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W Sozialdemokraten .
Die deutschnationalen Sieger in Verlegenheit .

Die Zusammensetzung des neuen Reichstags läßt sich voll »

ständig noch nicht feststellen . Heute schon Kombinationen dar -
über anzustellen , wie die Parteigruppierung und die Regie -
rüngsbildung im neuen Reichstag sich gestalten könnte , ist
darum müßig . Eines aber läßt sich heute schon mit Bestimmt -
heit sagen : d . er Traum der Rechten vom großen und

entscheidenden Endsieg ist zerstoben . Wohl hat sie Mandats -
und Stimmengewinn zu verzeichnen , aber kein eigentlich
politisches Resultat . Sie ist mit großen Hoffnungen und Zielen
in die Wahlschlacht gezogen . Das Ziel , das der . deutschnationale
Führer Westarp gesteckt hatte , war , den Bürgerblock unter

deutschnationaler Führung zur mathematisch zwingenden Not -

wendigkeit zu machen . Dieser Traum hat sich nicht erfüllt .
Die Schwächung der Mitte ist aber immerhin so groß , daß

die Grundlagen für die Bildung einer festen Regierung der

Mitte schwankend sind . Schon heute zeigt sich daher eine neue

politische Verstrickung . Wenn das Wahlergebnis schließlich
auch die Bildung einer Regierung gestatten wird , die ihre
Außenpolitik unter dem Gesichtspunkt der Annahme des Sach -
verständigengutachtens betreibt , so ist doch das Zustande -
kommen einer Zweidrittelmehrheit für das Eisen -
bahngesetz , das zur Durchführung der Sachverständigen -
gutachten nötig wäre , nicht möglich , wenn die Deutsch -
nationalen ihre . politische Linie aus der Wahlzeit konse -
qäent innehalten werden . ' Diese Frage aber versetzt heute
schon ' die Deutschnatiönalen in unverkennbare Verlegenheit
Sie haben in den Wählen die Grundlagen schaffen wollen für
eine innere Diktatur der Rechten . Sie haben dieses Ziel nicht

erreicht . Was sollen sie nun beginnen ? Sie haben den Wahl -

kämpf geführt mit der Forderung der Ablehnung der Sach -

verständigengutachten . Sollen sie daraus im Reichstag die

5konsequenzen ziehen und mit allen Mitteln , vor allem mit

dem Mittel der Verhinderung des Zustandekommens des

Eisenbahngesetzes , die Ausführung des Sachverständigengut -
achtens verhindern ? Das sind die Fragen , über die nicht wir ,

sondern die Rechtspresse von gestern abend sich den Kopf
zerbricht , wobei sie außer acht läßt , daß die Frage , ob das

Eisenbahngesetz einer qualifizierten Mehrheit bedarf , juristisch
noch nicht geklärt ist .

Allen Zeitungsstimmen der Rechten ist ein Gedanke ge -

meinsam . Sie wollen die bürgerliche Regierung

unter der Führung der Deutschnationalen , und sie drängen die

bürgerlichen Mittelparteien , sich von dem Gedanken der großen
Koalition abzuwenden , um sich unter deutschnationale
Führung zu begeben . Die �reuz - Zeitung " be -

zeichnet den Gedanken an ein Wiederaufleben der großen

Koalition als Betrug an der Volksmeinung . Die „ Deutsche

Tageszeitung " schreibt :

Tlweifelsfr « fest steht ollerding » schon jetzt die Möglichkeit

einer nach recht » tendierenden R - gierung . für deren

parlamentarische Mehrheit die Demokraten entbehrlich sind . "

De - Lokal - An zeige r " wendet sich mit folgenden

Ausführungen an die Deutsche Bolkspartei :

Die Nation hat mit diesem Wahlergebnis - in « große b ür .

gerlich « Koalition mit einem stark nach rechts ver -

rückten Schwerpunkt ermöglicht und gefordert , und es Ist

die Aufqobe der Deutschen Dolkspartei . von dieser Möglichkeit Ge .

brauch zu machen und diese Forderung erfüllen zu helfen . '

Und die Nachtausgabe des „ Tag schreibt :

„ Di « bürgerliche Ret, ! « rung , . �t Rechtskurs ,

dos mutz das Ergebnis sein , wenn die , er 4. Mai semen © um «r -

füllen soll . '

Soweit herrscht also unter den Deutschnationalen Einig -

keit über das? was sie wollen . Dl - Frage ff nur was unter

dem Rechtskurs oerstanden ch�rden soll . Hier ist der

Punkt , an dem sich die innere Unsicherheit , der mangelnde em -

heitlich politische Wille und der Mangel an polktischer Orientie -

rung bei den Deutschnationalen offenbart . „ Kreu, >Zeitlmg
und „ Deutsche Tageszeitung " ve - stehen unter dem Rechtskurs
eine Regierung unter deuifchnationaler Fuhrung , die Ableh -
nung des Sachverständigengutachtens . Die „ Kreuz -
Zeitung " schreibt :

�
- Der Gedanke , im Fall « eines Scheiterns einer srichen Koali -

ttonsregi -pung den Reichstag aufs neue aufzulösen .
ist bereit » im Wahlkampf de » öfteren erörtert worden . Obwohl wir
auch ein « « solchen zweiten Kampf keineswegs zu scheuen
totten . » or allem nicht , wenn es sich um die Fragestellung handelt .
ob wir endgültig uns dem Feinde mit Ehre . Hab
upo Gut unterwerfen wollen , würde es mir - rantwort -
lach lein , ein solches Experiment erst in Angriff zu nehmen . "

.
Sie lafff den Willen erkennen , das Zustandekommen einer

Zweutrittelmehrhest für da » Effenbahnsesetz im Reichstage zu

Dos amtliche Ergebnis .
Berlin , 5. Mai . 12 Uhr nechls . Nach dem vor¬

läufigen amtlichen Endergebnis haben erhallen :
Sozialdemokraten . . . . . . . . . .99 Mandate

Deutschnationole

. . . . . . . . . . .

99 »
Zentrum

. . . . . . . . . . . . . .

62 .
Kommunisken . . „ . . . . . . .. . 61

Volkspartei . . .

. . . . . . . . . .

45

völkische . .

. . . . . . . . . . . .

32
Demokraten . . . . .

. . . . . . . .

24 .
Bayerische Volkspartei . .

. . . . . . .

15 „
Bayerischer Bauernbund mit Mirtschaskspartei 10

tandlisie mit Nationalliberale Vereinigung . . 9 ,
Hannoveraner

. . . . . . . . . . . .

5 ,
Denkfchsoziale . . . . . . . . . . . . 4 .

Der neue Reichstag wird demnach 465 Mitglieder
zählen , die sich auf 13 Parteien und Gruppen verleilen . Mit

ihrer Stimmen zahl trotz Aeberschreiwng von 69 000 Stimmen

ohne Mandat geblieben sind die USPD . , die EhrifLich - soziale
Volksgemeinschaft , der Freiwirtschaftsbund , der Mieterschutz
und Bodenrecht und die Nationalen Minderheiten Deutsch¬
lands . weil sie in keinem Wahlkreisverband die Zstindeslzahl
von 60 000 Stimmen erreichten . Außerdem verlieren aus

diesem Grunde der Bayerische Bauernbund mit der Wirkschafts -

partei und ,die Denlfchfozlalc Partei je zwei Sitze , so daß
14Sihemilaber800 000 abgegebenenStimmen
wegfallen .

• •

Das amtliche Serlmer wahleraebnis .
Gültige Stimmen . . . . . .1 096 826

Sozialdemokraten . . . . . 238 861
Demokralen . . . . . . .93 953

Kommunisten . . . . . . .225 194

Mrtfchaslchmrtei . . . . . . 41 388

Deukschsoziale . . . . . . . 35218

HSußer . . .

. . . . . .

976

Zentrum

. . . . . . . . .

44 161

Deutschvölkische . . . . . .40 064

Sozialistischer Bund . . . . . 7 323

Deutsche Volk - Partei . . . . . 77 251

Solen

. . . . . . . . . .

4 589

SP

. . . . . . . . . . .

33 559

Republikanische Partei . . . . 7633
Nationale Avelheitsparkei . . . 2330

Arbeitnehmerparkei . . . . . 3 163

Deulschnationale . . . . .. 235 151
Nakionalli berate Vereinigung 5 282

Durch Listenverbindung mit Wahlkreis Potsdam 2 haben
die Demokraten ein zweites Mandat erlangt , das auf Iran
Dr . Lüders entfällt .

Wie bereits mitgeteilt , ist auch Genosse AnshSuser
durch Listenverbindung als vierter gesichert .

Neben dieser einen Richtung der deuffchnationalen Politik ,
wie sie in „ Kreuz - Zeitung " und „ Deutscher Tageszeitung " er -
kennbar ist , steht eine andere . Für diese andere Richtung be -

deutet Rechtskurs Teilnahme der Deutschnationalen an der

Regierung , innerpolitische Orientierung nach rechts hin , außen -

politisch aber — Erfüllungspolitik . So schreibt der „ Tag " :

„ Es wird also unter vernünftigen politischen und Wirtschaft -

lichen Gesichtspunkten ganz ausgeschlossen sein , daß bürger -

liche Parteien , die nach dem Eingeständnis des Außenministers schon
mit der bisherigen Sozialdemokratie nicht regieven konnten , mit

dieser wesentlich raditaieren sozialistischen Fraktion regieren . Dazu

kommt , daß eine solche Große Koalition niemals

dieZweidrittelmehrheit für die Gesetze bekommen würde ,

die bei der Durchführung der Sachverständigengutachten gemacht

werden müßten . Demgegenüber würde ein « bürgerlich «
Koalition m sehr vielen Fragen sicher auch der Unter -

stützung der Deutschoölkischen und der Demotraten

sicher fein . Sie hätte in der auswärtigen Politik frei «

Hand im Sinn » der letzten Erklärungen der Deutschnattonalen ,

und tömite , fall » sie Gesetz « mit verfassungsändernder
Mehrheit für die Durchführung irgendwelcher

Reparat ionsvecpflichtungen macheu wollte , auch der

Zustimmung der Sozialdemokratie sicher sein . "

Mit anderen Worten : die Deuffchnationalen sollen sich

ihr « patentierte „ nationale * Haftung gegenüber der Er »

Plllunsspolitik für Mmffterportejemlles abkaufen lassen . Diese

lleberiegungen und Gespräche dar Rechtspresse über die fürsi -

tige deutschnationale Politik und ihre Stellungnahme zu den
nächsten politischen Problemen offenbaren das wahre Wesen
der Deutschnatiönalen Partei . Diese Leute , die ohne fest «:
Willen , ohne ein klares Bild zu haben , von dem , was sie wirk -
lich wollten in den wichtigsten politischen Fragen , in den

Kampf gezogen sind , indem sie sich als die Retter Deutschlands
anpriesen , sind nichts anderes , als gewöhnliche Demagogen ,
die aus der verworrenen Lage Deutschlands parteipolitisches
Kapital und Reichstagsmandate herausschlagen wollten .

Sieger , die nicht wissen , was sie mit dem „ Sieg " anfangen
sollen , nicht einmal , was sie eigentlich wollen .

Sie schwanken hin und her zwischen dem Festhalten an

dem . was sie während des Wahlkampfes gepredigt haben und

ihrer Machtbegierde . Auf welche Seite sie schließlich fallen
werden , das sieht dahin . Die radikalen Deutschnationalen sind
aber bereits schwüler Ahnungen voll . In der „ Deutschen Zsi -

tirng " stößt Maurenbrecher einen Alarniruf aus . Der
Gedanke der Bürgerkoalition ist für ihn schon „ Berwässerung
der nationalen Opposition " :

„ Die große Gefahr für die Deutschnationalen ist

heute , daß sie sich dazu verführen lassen , nunmehr auch eine

Mittelpartei zu werden . Wie die Sozialdemokraten in den

Kommunisten , so haben die Deutschnatiönalen heute ! n den Partei «,

Völkischen eine Flügel Partei , der e» äußerst erwünscht komm « :

würde , wenn es ihr gelänge , die Mutterparrei nach der Milte abzu -
drängen .

Die Deutschnationalen haben es heute in der Hand , « ntweder

sich in di « Mitte der großen Koalition abdrängen
zu lassen , oder die Führung der nationalen Freiheitsbewegung
zu gewinnen . Von ihrer Entscheidung wird es abhängen , ob der

große Aufschwung , den der national « Gedanke bei diesen Wahlen
nahm , zum endgültigen Siege führen wird oder nicht . "

Ob die Deutschnationalen sich für das eine oder für das
andere , für die Fortsetzung der Demagogie oder für die Stil -

lung ihrer Machtbegierde entscheiden werden : die Zukunft
und die Dauer des neuen Reichstags ist jedenfalls auf das
höchste ungewiß . Wollen sie ihre Zustimmung zur Er -

süllungspolitik erkaufen um den Preis von Ministerporte -
feuilles und eines reaktionären Kurses in der inneren PoluiL .
so wird die Sozialdemokratie , immer noch die stärkste Frak -
tion des Reichstags , mit ihrer ganzen Kraft sich diesem Rechts -
kurs entgegenwerfen . Wollen sie aber die Lösung der Repa -
rationsfrag « verhindern , so wird die Entscheidung ü' . r das

Geschick des neuen Reichstags sehr bald fallen müssen .

Nanöatszutellung unö Awergparteien .
lieber die Mandatszuteilung auf die Zwergparteien

herrscht vielfach eine irrige Auffassung . Deshalb sei hier
darauf hingewiesen , daß eine Partei auch durch Listenverbin -
düng im Bezirksverband und auf der Reichsliste kein Mandat

erhält , wenn sie nicht in einem der Wahlkreise
mindestens ein Mandat , also KOvOOStim -

m e n , bekommen hat .
Die Listenverbindung in den Wahlkreis v e rb ä n d en

kann nur dann ein „ weiteres " ( $ 31 RWG . ) Mandat bringen .
wenn die Partei in dem betreffenden Einzelwahlkreise 1. min « .
bestens e i n volles Mandat und 2. mindestens 30 000 Rest -
stimmen bekommen hat . Andernfalls wird im Bezirtsverband
kein Mandat verteilt , sondern die Resfftimmen gehen un -
verbraucht auf die Reichsliste über . Dort können sie aber
auch nur für eine Mandatszuteilung nutzbar gemacht werden .
wenn die Partei mindestens e i n Mandat in einem Einzel -
Wahlkreise erhalten hat .

Bei der Wahl 1920 hatten die Kommunisten im ganzen
Reiche 441 995 Stimmen erhalten . Da sie aber nur im
Chemnitzer Bezirk die für ein Mandat erforderlichen 60 000
Stimmen aufgebracht hatten , erhielten sie auf 381995 Rest -
stimmen nur noch ein einziges Mandat , so daß 321 995 kom -
munistische Resfftimmen im letzten Reichstag unvertteten ge -
blieben sind , auf die fünf weitere Mandate gefallen wären .
wenn die KPD . damals noch fünf Mandate in den Wahl¬
kreisen bekommen hätte .

Allem Anschein nach werden bei der diesmaligen Wahl

sowdhl die Liebknecht - Gruppe wie die Ledsbour - Gruppe . die

Kuntze - „ Partei " wie die Repubftkanffche „Partei " , der HSußer .
Bund wie der Geufsn - Bund und alle übrigen Zwergparteien
das Schicksal der KPD . von 1920 teilen . Sie haben in

keinem der Wahlbezirke 60 000 Stimmen aufgebracht und

erhatten daher auch weder im Bezirksverband noch auf de ?

Reichsliste ein Mandat . Nutzlos abgegebene , weggeworfene

Stimmen !



Weitere Wahlkreis - Ergebnisse .
Wahlkreis 7 : Breslau .

Vorläufiges amtliches Wahlergebnis . 12 Bezirk « fehlen noch .

Gültige Stimmen : 831 481 . VSPD . 233 179 , KPD . 59 167 ,

Z. 157 603 , Dntl . 270 068 , D. Vp . 68 179 , Den, . 36 641 , Dtfchvölk .
37 762 . Dfoz . 38231 , Häußcrb . 389 , Ntl . Vgg . 2972 . Republ . 1839 .

Wahlkreis 8 : Lieguitz .
« SPD . 166 394 ( 185 018 ) , KPD . 36396 ( 5544) ,

Z. 52 993 ( 51 770 ) , Dntl . 181 640 ( 118 497 ) . D. vp . 48 410 ( 80 025 ) .
Dem . 45 790 ( 72 278 ) , Dtfchvölk . 8848 , Dfoz . 23 224 . Rat . Freiheitsp .
5456 . Republik . 1483 . wirtfchaftsp . 33 297 , lüend . vp . 2077 .

Es sind demnach gewählt : drei Deutfchnatiouale : Oskar f ) « r g t,
Staatsminister , Berlin ; Hermann Schröder . Stellenbesiher m

Karlftadt ; Cduard Mansie . Freiftadt ; zwei Sozialdemokraten :
Paul Taubadel . Redakteur in Görlitz ; Otto Luchwitz . Parteisekretär
in Mays bei Görlitz ; der bisherige Abg . Kopsch und der volks¬

parteiliche Abg . Bellermann .

Wahlkreis 17 : Westfalen Zlord .

Vorläufiges amtliches Wahlergebnis . Gültige Skimmen :
1 049 983 . V S ? D. ) 8 9 3 1 4. KPD . 92 656 . USP . 7732 . VSlk . - Soz .
36 416 . Z. 379 066 . Duakl . 156 179 . 2 . Vp . 101 333 . Dem . 38 845 .
Dtfchvölk . 36 416 . Dfoz . 6063 . häuherb . 83 ? . Thriftl . Soz . 33 283 .
Rat . Areiheilspt . 1660 , Polen 6560 . Einige Orte sind noch nicht
gemeldet .

Wahlkreis 20 : Köln - Aachea .
Vorläufiges amtliches Wahlergebnis , v SPD . 91 649 . KPD .

128 145 , UPS . 6S47 , Z. 447 694 , Do « . 66 441 , D. vp . 69 713 . Dem .
25 601 , Dtfchvölk . 13 171 , Dfoz . 7S91 . häutzerb . 621 . Mietersch . 25 901 ,
Republik . 1370 , Polen 638 . Rhein , wirifchaflsb . 26 736 .

Die Wahlen in Samern .
München , 5. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) In den völkischen

Kreisen Bayerns wurde man von dem erheblichen Stimmenrückgang
der Völkischen Partei außerordentlich überrascht . Allgemein
ist man p c i n l i 6) berührt von der Tatsache , daß aller Wahrschein »
lichkeit nach durch das Ergebnis der Wahlen in der Pfalz die völkische
Fraktion von ihrem Platz als z w e i t st ö r k st e Fraktion im Land -

tag von der Sozialdemokratie verdrängt werden wird . Aller -

dings ist die amtliche Aufstellung der Restmandate noch nicht erfolgt .
Einstweilen haben durch die Landtagswahl in der Pfalz gewonnen :
die Sozialdemokraten 3 Mandat « , die Kommunisten und
dos Zentrum 1, die Bayerische Volkspartei 2. die Vereinigte Ratio »
nale Rechte 3. V i e r R e st s i tz e bleiben noch zu vertellen .

Die Erregung der Völkischen über ihren Verlust macht sich w
neuen Angriffen auf den Innenminister Dr . Schweyer bemerkbar ,
gegen den sich die besondere Wut der Hakenkreuzler richtet , nachdem
er endlich ein grundsätzliches Verbot des Tragens der Uni -
form und der Abzeichen der alten Wehrmacht er -
lassen hat . Das Verbot wurde bereits am Wahlsonntag durchgeführt .
Diese Maßnahme führte im Standquartier der Völkischen zu drohen -
den Protesten gegen den Innenminister .

LanötagswahlTN m Ser Pfalz .
Speyer , 5. Mai . ( WTL . ) Aeber die bayerischen Landtags -

mahlen wurde bis jetzt folgendes Ergebnis bekann ! : E » erhielten
Sozialdemokraken 80728 . Deuifcher Block ( Dem. ) 29 968 ,
Kommunisten 42 641 . veamkenbnnd 3536 . Zentrum 31 690 , Bayer .
volkspartei 61104 . vereinigte Rationale Rcchlc 80 589 , völkischer
Block 14 699 Stimmen .

Der bayerische volksentscheiü .
Ludwigshafen . ö . Mai . ( 25 IB . ) Im Volksentscheid über

Aenderung der bayerischen Verfassung wurden mit ja 8353 . mit nein
28119 Skimmen abgegeben . Die Ergebnisse von vier Wahlbezirken
fehlen noch .

Württembergische Lanütagswahlen .
Skntlgark . 5. Mai . ( WTD . ) Bei den Landtagswahlen iy

Württemberg entfallen auf den Bauern - und weingärtnerbund 17 ,
Deutsche Demokraten 9, Denische volkspartei 3, Kommunisten 10,
Seukfchnat . Block 8, Vereinigt - Sozialdemokraten 13 .
Vülkischsoziate 3. Zentrum 17 Sitze . Die allen Parteiführer find
durchweg wiedergewählt .

die Raöio - Scheiöung .
Don Victor Mendel .

Vor der Kammer für Ehescheidungen des Landgerichts II zu
Veriin sticht die Klage der Frau Minna Preuß gegen ihren Ehemann .
den Mechaniker Karl Preuß , zur Verhandlung . Sie beantragt
Schoidung wegen körperlicher Mißhandlung und Vemochlässigung
ehelicher Pflichten . Temperamenwall schildert sie die trüben letzten
Monate ihrer noch jungen Ehe , und haßerfüllt fliegen hm und
wieder ihre Blicke aus den Beklagten , der zerknirscht ihre Klagelieder
mit anhört . „ Sehen Sie , Herr Präsident , mein Karl war de ? beste
Mann , bis die verfluchte Mode mit das Radio anfing . Mein Mann
ist Elektriker und halte mal mit feine Strippenzieherei bei eine Herr -
schast am Kurfurstendamm zu tun , da muh es der Deibel wollen ,
daß er da zum ersiemnal so eine Fimfentule zu hören kriegt ; er
muß sich das Ding natürlich gleich aussinanderpÄken , wobei er
noch die Plomben von dem Kasten abreißt , so daß die Leute den
größten Stunk mit Si « Telegraphenoerwaltung gekriegt haben . "

„ Das » ? bin ick Mechaniker , der mit seine Zeit imtjeht und von
alle Neuerungen die richtige Konfusion haben will . "

„ Ja . und die hast « ja nun auch richtig gekriegt , von dein Kost -
gelb hast « mir die nächsten Wochen imnier nur noch die Hälft « ge¬
geben , weil du jedsn Tag mit neue Kinkerlitzchen angezoitelt kommen
mußtest . Zuerst habe ich noch gute Miene zum bösen Spiel gemacht ,
weil er mir mit „ uns sahnte Genüsse " vertröstete und sich die ganze
Chofe in eine Zigarrenkiste zusammenbauen wollte , aber denn kam
die Bildung bei ihm zum Durchbruch , ein Buch nach ' s ander « wurde
ins Haus geschleift — nu war der Reflektvrapperat — *.

„ Detektor meint se, Herr Präsedentl Daran können Sie schon
sehen , daß eine Frau auf ein « solche Stufe von Bildung von mir
als nich für geeignet zur Weiterführimg des ehelichen « Zuftandez er -
achtet werden konnte . "

- . Wie der Kram heißt , is mir sehr piepe ! Aber nu war eben
der Reflekwrapperat nich mehr gut genug , jetzt mußte er auch einen
Lautsprecher mit Auktionsröhren haben , damit er auch „ England
hören " kann , wo der Kaffer mit seine janze Bildung vons Englische
noch nich mal weiß , was vorn und hinten ist . Nu fings los : Jeden
Abend hat er mir das teure Potroljum literweäse verbrannt und
weim ch ihm auch noch so süß zuflüsterte : Na Karl , nu aber mal
rinn in die Wollet er huckte bis um dreien , vieren bei seine Bastelei .
Bloß Mörsens , wenns zur Arbeit sehen sollte , konnte er nich « ms
aus d« Posen , so daß ihn sein Meister schon zweimal rausschmeißen
wollte und ich ihn nur durch meine persönliche Fürsprache davor
retten konnte . "

„ Pussiert haste mit den Ollen ! "

« Bei mir Nordpol ! Nich ran zu kommen ! Vielleicht mächst de
noch Gegsnftoze erheben ? Endlich is er mit seine Wimmertist «
fertig geworden . Nu bloß » och die Arterie , meint er . und : bei mir

Gemeknöewahlergebnisse .
Köln , S. Mal . ( Mb . ) Die Ergebnisse der Stadtverordneten .

wählen in der besetzten West mark zeigen im allgemainen die -

selben Erscheinungen wie die Reichstagsmahlen . Die Mittel -

Parteien haben Einbußen erlitten und Kommuni st en und

Deutsch national « sind vre lachenden Erben . Am schwersten
hat wohl die Sozialdemokratie gelitten , die in Köln von
44 auf 11, in Düsseldorf von 33 aus 6 Sitze sank . Das Zentrum
zieht in Köln mit 27 ( 49) , in Düsseldorf mit 21 ( 33) Vertretern
in das Stadtparlament . Sein « absolute Mehrheit hat es in

Bonn , in Aachen und selbst in der allwestfälischen Bischofsstadt
Münster verloren . Die Demokraten verloren auch in
Köln und Düsseldorf über die Hälfte ihrer Sitze und haben auch an
den übrigen rheinischen Hauptplätzen kaum noch Bedeutung . Die
Deutsche V ol ks p ar t ei , die bei den Reichstagswahlen ihren
Besitzstand zahlenmäßig nicht behaupten konnte , hat in den Stadt -

ratswahlen durchweg ihre Mandatsziffcr erhöht . Sie stieg in Düssel -
darf von 2 auf 7 Sitz «, in Köln von 6 aus 8. Den stärksten Zu-
wachs unter den Bürgerlichen verzeichnen durchweg die Deutsch -
nationalen . Immerhin ist in den Stadtparlamenten eine
Stärkung des bürgerlichen Elements wahrzunehmen ,
so in Düsseldorf , wo die Bürgerlichen der Linken nur schwach über -

legen waren und nun mit voller Zweidri ttelmehrheit
gegenübertreten . Allerdings ist die Stoßkraft der Bürgerlichen viel -
fach geschwächt durch das Auftreten von beruf ständischen
Parteien , wie z. B. des Mrtschaftsbundes in Düsseldorf , der sich
in heftiger Fehde mit den Deutschnationalen in den Wahlkampf be -
gab . Zu beachten bleibt natürlich , daß die Stadtparlamente durch -
weg um ein Fünftel ihres früheren Bestandes an Sitzen g e »

kürzt wurden , ein Umstand , der die Verluste einiger Parteien
minder groß , die Zunahme anderer Parteien um so plastischer er »
scheinen läßt . Di « Wahlbeteiligung war trotz des schönen
Wahlwetters schwach und betrug an den Hauptplätzen ungefähr
6 5 Prozent .

Dortmund . 5. Mai . ( ( TU. ) Bei der Stadtverordnetenwahl er »
hielten die K o m m u n i st e n, die bisher nur z w « i Vertreter hatten ,
die Mehrheit und haben daher den Vorsitzenden zu stellen . Die
Sozialdemokraten , die bisher die stärkste Fraktion waren und als

Vorsitzenden den Reichs - und Staatskommissar Mehlich gestellt
hatten , sind an die vierte Stelle gerückt .

Hamm , 5. Mai . ( Mtb . ) Bei den gestrigen Stadtverordneten -

wählen wurden gewählt : VSPD . 5, Z. 13, Vereinigte Liberalen 8,
Gemischte Vere - niaung ( Meterpartei ) S, Dem . 4, KPD . 4, Gewerk -
verein Hirsch - Dun cker 1.

Hannover , 5. Mai . ( TU. ) Bei den Gemeindewahlen in der
Provinz Hannover haben die Rechtsparteien gegenüber den
Sozialdemokraten und Kommunisten an den meisten Plätzen be -
merkenswerte Siege errungen . In Lüneburg erhielt der bür -
gerliche Wirtschaftsblock 19 Sitze , die Hannoveraner 5.
Diesen gegenüber stehen 10 Sitze der Sozialdemokraten und 3 Sitze
der Kommunisten . In Goslar 17 bürgerliche Sitze , 6 Sozialisten ,
in Emden 14 bürgerliche gegen 10 Sozialisten .

Erfurt , 5. Mai . ( TU ) Die gestrige Stadtverordnelenwahl hat
die sozialistisch - kommunistische Mehrheit infolge des erheblichen Rück -

gangs der sozialdemokratischen Stimmen gebrochen .

Frankfurt a. 5. Mai . ( TU. ) Die Wahlen zur Stadtver -
ordnetenversammlung hatten folgend « Ergebnis : BSPD . 20, Dem . 7,
Z. 9. D. Dp . 7. Dntl . 11, KPD . 7, Arbeitnehmergruppe ( Gewerkschafts -
bund der Angestellten 2, D Wirtfchcsstspt . 3, Sozi Arbeitsgem . 2,
Völkisch - sozialer Block 3 Sitze . Es gewinnen die Deutschnationalen 7,
die Kommunisten 5, die Arbeitnehmer 2, die Wirtschastspartei 3, die

Soziale Arbeitsgemeinschaft 2, völtisch - sozialer Block 3 Sitz «. Es
verlieren die S c ? i a l d e m o k r a t e n 11, die Demotraten 19 und
das Zentrum 1, Sitz . Die Deutsche Volkspartei behauptet ihren bis -
hengen Besitzstand .

Königsberg , 5. Mai . ( TU. ) Das Ergebnis der Königsberger
Stadtverordnetenmahlen ist folgendes : VSPD . 13127 , Dntl . 16 715 ,
Dem . 5798 , D. Dp . 23 698 , Dfoz . ( Kunze ) 5660 , Mieterliste 24 325 ,
KPD . 23 197 , Evangelischer Gemeinschaftsbuech 6237 , Z. 3142 ,
Völtisch - sozialer Freiheitsblock 9224 .

Die kommunisstschen Gefangeneu im Gefängnis Fuhlsbüttel
sind am 1. Mai wegen einer Beschränkung der Besuchszeit tu den
Hungerstreit getreten .

Radw . aus alle Ritzen Musik « ! Zuerst hat er unser « gemeinsam «
eiserne Betistell « mit einen Draht ans Klosett gehängt , er hat „die
Arterie beerdigt " . Und so dußlich wie er ist , er hat « s trotzdem
fertiggekriegt , hm und wieder ein paar Tön « raus zudrücken aus
meinen einzigen Küchentrichter den er als Lautsprecher angelötet
hat . Aber rm warz ganz aus ! So wie er von die Arb »lt kam ,
ran an die Kiste und bei mir Taubstummenanstalt . Bei das leiseste
Wörtchen , dos ich mal an ihn zu richten wagt « , winkt « er mit wilde
Bantanriireu ab : Quatsch mir nich »n die Wellenl Und wenn ich
mir denn endlich todmüde und mutterseelenallein ( hier schluchzt die

Klägerin leise aus , während der Beklagt « unruhig zu Boden blickt )
in die Flohkiste packte , die bei ihm bloß noch „ Arterie " hieß , und

wenn ich dabei : nit die nackten Beine auf die Erde kam , brüllte

er mir bloß mi : Du versaust mir dl « jcmze Jllusirmierung ! Bis
mir die Zicken zu dumm wurden , und ich die eiserne Bettstelle mit
eine hölzern « von die Nachbarin vertauschte . Woraus er mir die

halbe Kücheneinrichtung zertöppert « und ein « Innenarterie mit

Drähte kreuz und quer an die Decke lang anlegte . Daß er dabei
mit die Leiter umkippte und 14 Tage von die Arbeit wogbleiben
mußte , so daß ich den Strolch mit Wäschewaschen ernähren mußte ,
bloß nebenbei . Innerlich war ich trotzdem froh , denn er hatte sich
die Schnauze so gekloppt daß er ganz kusch war . Nu lag er in
die hölzerne Artarie und ließ seinen Radio trillern . Eines Tages
aber , ick denke an wischt Böses , und hänge meine ' Wäsche an die
Innenarterie auf , kommt er wich wie wahnsinnig raus , fetzt mir die

saubere Wäsche m de » Dreck , und wie ich mir das höflich vabitte ,
indem ich ihm bloß frag «, ob es bei ihm pickt , da — käst er mir so
«in «, daß ich denke : Bei mir Mosse , vons Dach durch alle Etageren
bis in ' n Kellerl Nu mors aus . Ick meine Klamotten einpacken und
die Scheidungsklage einreichen , war eins . "

Der Beklagte hat wenig gegen die an sich zutreffende Dar -

stellung der Klägerin einzuwenden und bittet nur , als ihm der Bor -

sitzend « klar macht , daß auf Grund dieser Tatsachen er selbst als

schuldiger Teil erklärt werden müßte , feierlichst um Verzeihung , die

ihm sein « Gattm denn auch endlich , nach kräftigem Zureden der
beiden Anwälte bewilligt , zumal sie hört , daß die Ursache allen

Zwistes , der ominös « Roidioapparat , als „ unangemeldet " beschlag -
nahmt wurde . Als sie mit dem reumütig Liebe und Gehorsam
schwörenden Karl erhobenen Haupt « den Gvrichissaal verläßt , tönt
es noch einmal von ihren Rosenlippen : „ Du kannst dir gratulieren .
Bei mir Hannover : Jimner an die Leine ! "

«rbellsloflare » aaler den rasslschen «erzlea . Ein Aerzi�ongreß , der
bliser Tage in Petersburg ftattsano , betchästlgle sich mit der schweren Lage
deS Herzte , tcndcs in Petersburg . Während die Provinz , wie der Ost «
Sxvreh berichtet , immer wieder vergeblich um die Niedetlassung von Aerzlen
nachsucht , sammeln sich in Petersburg viel zu viel Herzte an. Zurzeit find
600 von ihnen «rbettslos . Der Kongreß beschloß , alle Aerzie , die sich
grundsätzlich weigern , «inen Ruf w hie Provinz anzunehmen , cmS dtm
A- rzteierbande auszuschließen .

Nelchstagswahl und �luslanö .
Pariser und Londoner Beurteilung des Wahlausfalls .

Paris , 5. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Auf Grund der ten ,

denziösen Berichte , die die Berliner Korrespondenten der hiesigen
Blätter seit Wachen über die Stimmung in der deutschen Wähler .
schast gegeben , hatte man hier mit einem großen Sieg der extremen
Nationalisten gerechnet . Di « bisher vorliegenden Wahlresullate zei -

gen . wie sehr die öfsentliche Meinung in Frankreich wieder einmal

irregeführt worden ist . Selbst sehr rechtsstehende Blätter müssen

anerkennen , daß die Erfolge der Deulschoölklschea weit hinter
den Erwartungen zurückbleiben und auch der Stimmenzuwachs

der Deulschnalioualen keineswegs überwältigend

ist . So schreibt der „ Jntranfigeant " : die extremen Nationalisten
seien von der Deutschnationalen Volkspartei geschlagen worden , und

selbst in Bayern habe Terpitz über Ludendorfs zu siegen vermocht .
Trotz der maßlosen Propaganda der chauvinistischen und Revanche -
Politiker habe das deutsche Volk es abgelehnt , sich der Reaktion

in die Arme zu werfen . Offenbar habe man in Deutschland erkannt ,
daß alle Reoancheabstchten Europa in geschlossener Abwehrfront be -

reitfinden würden . — Das Urteil des „ Temps " geht dahin , daß
die Wahlen -

keinerlei grundstürzeuds Aeudcrung iu der pollstschen Struktur

Deutschlands

herbeigeführt haben . Die beiden bemerkenswertesten Resultate seien ,

daß die Deutschnationalen nach links an Boden gewonnen , sehr

wenig nach rechts verloren hätten, , und die Stimmen , die 1929 der

Unabhängigen Sozialdemokratie zugefallen , diesmal zum größten
Teil zu den Kommunisten übergegangen seien . Außenpolitisch bedeut .

sam sei , daß die Oppositionsparteien , Deutschvölkische , Deutschnatio -

nale , Bayrische Volkspartei und Kommunisten , stark genug seien ,

um die zur Durchführung des Sachverständigenprogramms notwendi -

gen Gesetz «, die meist eine Zweidrittelmehrheit erforderten , km Reichs -

tag zu Fall zu bringen . „ Der Zuwachs der nationalistischen Rechten, "

schließt das Blatt , „dürfte an sich nicht schlimm sein , wenn nicht die

radikale Arbeiterschaft die Reihen der Sozialdemokratie verlassen

haben würde , um sich der

Diktatur Moskaus

zu unterwerfen . Denn Moskau habe es nunmehr in der Hand , die

von den Experten vorgeschlagene Lösung des Reparationsproblems

zum Scheitern zu bringen . " — Die „ Liberte " meinst genau wie die

kommunistischen Regierungen in Sachsen und Thüringen , so würden

auch die kommunistischen Wahlerfolge nur dazu beitragen , ine

extreme Rechte weiter zu verstärten .
London . 5. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Blätter drück »

über die vorliegenden Teilergebnisse der deutschen jffiahl ihre Be¬

friedigung darüber aus , daß sie eine Mehrheit für die Annahme

des Sachverftändigenberichts ergeben hat . Allerdings wird bezweifev ,

daß sich im neuen Reichstag eine Zweidrittelmehrheit für die

notwendig « Verfassungsänderung finden wird .

Nmerikanische Presseurteile .
R - w Park . S. Mai . ( Frkf . Ztg . ) Die New Dorker Presse ist

im allgemeinen befriedigt in der Meinung , daß die An -

nähme des Exvertenplanes wohl gesickert sei . Nack Depeicken .
die aus Washington in New Dork eingetroffen sind , bat man auck

dort « inen guten Eindruck von dem Verlauf und Ergebnis der

Wahlen in Deutschland gewonnen , weil die Nechtsparteieu nicht

die erwarteten großen Gewinne erzielt hätten .

Polnische Pressestimme « .

Marschau . 5. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die polnischen

Blätter äußern sich dahin , daß dieLrbeitSfäbigkeit deS

neuen Reichstags , obwohl die Mittelparteien nicht besonder « ge «
litten hätten , ernstlich in Frag « gestellt sei . Fall » die

DeutiSnationalen sich an der Regierung beteiligten , würden sie
wabrickcinlick ein « Verschleppungstaktik den Sachver -
ständigengutachten gegenüber befolgen .

Der Per sin der ausländische » Presse hat am Sonntag im Hotel

Esplanade seine jährliche Generalversammlung abgehalten . Zum
Borstand für das Dsreinsjahr 1924/25 wurden folgende Herren ge »

wählst Vorsitzender ! I . A. dem Vayo ( Argentinien ) . Stelloertr . Vor -

sitzender : Mar Blockzyl ( Holland ) . Schriftführer Lochner ( Dereinigt -

Staaten ) . Schatzmeister : W. Loewenton - Rasimoff ( Rußland ) . Bei -

sitzer : G. de Benedetti ( Italien ) . V. Bodker ( England ) . S . Mles

Bouton �Vereinigte Staaten ) . S . Daniels ( England ) , Axel Thorsted

( Norwegen ) , de Villemus ( Frankreich ) .

V! e Lackschuhe .
Von Hans Bauer .

Neulich bin ich während einer Eifendahnfahrt mst einem Herrn
meines Abteils ins Plaudern gekommen . Es war nicht meine Schuld ,
daß das Gespräch in ein politisches ausartete . Di « Mtsahrenden
waren eigemlich gar nicht so sehr aus der Seite meines Partners ,
aber das wurde anders , als dieser plötzlich erklärte : „ Vor zwei
Monaten , wissen Sie , da bin ich durch Serbien gereist , wissen Siel

Und wissen Sie , was die Arbeiter dort alle tragen ? Lackschuh « au
den Füßen tragen sie . "

Es stellte sich im Laufe der weiteren Erörterungen heraus , daß
er damit hatte sagen wollen : Deutschland hätte den Parlamentarismus
nicht einführen und kein « Reparationen zahlen dürfen , dann stünde
es heute nicht schlechter da als das armselige Serbien , in dem , weil

es keine Reparationen zahlt , sogar di « Arbeiter in Lackschuhen

spazieren gehen können .
Ich gab mir Mühe , den starken Eindruck , den das Argument

jenes Herrn auf das Abteil gemacht hat , zu entkrästen . Aber ob es
nun daran lag , daß ich mich in einem Abteil dritter Klasse befand ,
wo die Insassen manchmal weniger intellektuell sind als in solchen
vierter Güte , oder ob es meiner Rede an Eindringlichkeit gebrach :
ich wirkte nicht . Es gelang mir nicht , das Problem des Parlamen »
tarismus und das der Reparationen von den Lackschuhen der serbi -
schen Arbeiter loszulösen . Es verfing keine Logik , di « einleuchtend
zu machdn versucht «, daß ein hochpolittscher , komplizierter Fragen »
komplex nicht mit einer so nelxnsächllchen Sache in Verbindung ge -
bracht werden ' dürfe , die noch dazu aus einer vagen Behauptung
beruhte .

Da hielt ich die Partie schon verloren , als mir plötzlich ein Herr
zu Hilfe kam , der sehr nachdenklich bisher in semer Eck « gesessen
hatte . „ Es fragt sich natürlich, " warf er «in , „ was es mit den Lack -
schuhen auf sich hat . Aus dem Balkan , müssen Sie wissen , wird

bäusig eine Lackimitatton getragen Wer nicht , wie ich, von der

Branche ist , läßt sich leicht täuschen . "
Das Abteil horchte auf . Der Serbienreisende konnte nicht recht

Rede und Antwort stehen . Da wurde das Abteil mißtrauisch .
Wer ihm jetzt über die Notwendigkeit der Reparationszahlungen

einen Vortrag gehalten hätte , würde feinem Verständnis «her be »

gegnet sein .
Ich hatte keine Lust dazu . _

Der Slickskofsverbrauch der Erde stieg nach « wem Bericht der
„ Umschau " von 808 031 Tannen im Jahre 1913 auf 1 285 399 Tonnen
im Jahr « 1918 , also um 59 Proz . Dabei hoben sich die Methoden der
Gewinnung in sehr bezeichnender Weise uei ändert . Die Bindung von
Lufistickstoff hat außeiortentlich zugenommen , während die Ver -
Wendung von Ehilesalpeler und Kokereiprvduktsn zurückgegangen ist .
Der Luftsuckstoff deckte im Jahre 1922 41 Prog . des Gesamtoei »
brauche - von 875 909 Tonnen ; 35 Proz . kamen auf den Ebil - falpeter
und 24 Proz . wurden aus anderem Wege gewonnen , hauptsächlich aus
den Wasch wässern d: r Kokerefin und Gasanstalten . In den B- r »
einiglen Staaten überwiegen die letzteren Quellen noch bedeutend die
Btndung des Luftstickstofses , der nur 8 Prozent von dem Iahresoer -
brauch von 179 000 Tonnen im Jahre 1922 ausmachte .

,»



Der bayerische �usnahmezuftanö .
Wieder i « voller Blüte .

München , 5. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Mit Erledigung der

Wahlen hat die oielumstrittene Verordnung der bayerischen Regie -
rnng durch Sicherung der Wahlfreiheit bzw . Einschrän -
kung des Ausnahmezustandes ihr « Gültigkeit verloren , so daß seit
Montag in Bayern der Ausnahmezustand in vollem Umfange wieder
in Straft ist . Das vom ehemaligen Generalstaatskommissar erlasteni
grundsätzliche Verbot der Kommuni st ischen Partei und
der völkische n Organisotion des Kampfbundes wird

jetzt wieder uneingeschränkt durchgeführt . Offenbar in Erwartung
dieser Maßnahmen haben die Völkischen den verbotenen und auf
gelösten Kampfbund in einer neuen Organisation aufgenommen .
Bereits am 1. Mai haben sich in Nürnberg in Form einer Arbeits

gemeinschaft der . Deutsche Schützen - und Wanderbund * . die . Reiche
flagge " , der „Jungdeutsche Orden Franken " und der „ Bund Franken -
land " zum völkischen Wehrring in Bayern zusammengeschlossen .

«
Wie man jetzt erst erfährt , ist vorige Woche in München der seit

langem steckbrieflich verfolgte Günther Brand oerhaftet
worden , der in dem Verdacht steht , das Automobil zur Flucht der

Erzberger - Mörder , die ihren Weg bekanntlich über München
nahmen , gestellt zu haben . _

Knilling öemWoniert .
München , ö. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « bayerische Re -

gierung K n i l l i ng hat bereits am Montag nachmittag offiziell
ihren Rücktritt erklärt , indem der Ministerpräsident folgend�
Schreiben an den Präsidenten des Lanlllages richtete : „ Nach Z S3 der

bayerischen Verfassung wird das Gesamtministerium durch den Land »

tag bestellt . Der Landtag , aus dessen Bestellung das gegenwärtige
Ministerium hervorgegangen ist , ist aufgelöst . An seine Stelle tritt

nunmehr nach Dollzug der Neuwahlen in ganz Boyern der künftige
Landtag . In Uebereinstimmung mit den übrigen Regicrungsmit -
gliedern erkläre ich deshalb im Namen des Gesamtministeriums den
Rücktritt . Die Mitglieder des bisherigen Kabinetts werden ent -

sprechend ihrer verfassungsmäßigen Verpflichtung die Geschäfte bis

zur Bildung der neuen Regierung weiterführen . "

Für die Neubildung der Regierung sind Ausführungen be -

merkenswert , die der Führer der Deutschnationalen Mittelpartei , Pro -

�essor Hilpert , am Sonntag abend gemacht hat . Er wies darauf
hin , daß die Bayerische Volkspartei in einer gründlichen Untersuchung
der durch die Neuwahlen geschossenen politischen Konstellation ZU
dem Ergebnis gekommen sei , die Regierung allein zu übernehmen .
Hierzu brauch « die Bayerische Volkspartci aber Rückendeckung , und

diese suche sie nicht bei den Völkischen , sondern nach links hin »
über , ohne sich aber mit der Linken zu koalieren .

2er Preis , um den diese wohlwollende Neutralität erkaust werde ,

sei eifi schärferes Vorgehen gegen die völkische Bewegung , gegen die

Bewegung also , von der auch die Deutschnationolen ein Teil seien .
Danach hätte man In Bayern mit einer Minderheit » -

regierung der Bayerischen Volkspartei zu rechnen , die offenbar

unterstützt werden soll von den drei Abgeordneten der Demokraten

und den acht Abgeordneten des Bayerischen Dauernbundes .

Nlacöonalü unü üie öelgier .
London , 5. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Ueber die am Wochen -

ende abgehaltenen Besprechungen Macdonalds mit den belgischen

Minsstern wird in offiziellen Kreisen gesagt , daß sie ganz unver -

biMich und „informa ! " die Reparationsfrog « behandelten . Kolonial -

minister Thomas sagte in einer Rede in Derby , daß die Hofsnungen
von Millionen Menschen auf gürliche Regelung der Angelegenheit
nicht vergeblich seien . Die Besprechungen bei Macdonald seien ge »

eignet , eine Atmosphäre des Friedens und des guten Willen »

zu schaffen .
Macdonald wünscht End - Mai ew « interalliierte

Konferenz , noch der dann sofort die Sachverständigenvorschläge

zur Ausführung gebracht werden sollen .

Me der Rordpolflug vor sich gehen soll . Einar Lorsen , ein

Teilnehmer am Nordvolflug Amundsens , erklärte auf feiner Reise

nach Pisa , nach den Uobungsflügen bei Pisa und aus Spitzbergen
zur genauen Feststellung des Benzinverbrauchs und der Leistung ? -
fähigkeit der Motoren , sowie nach einigen Probestügen km Polar -

gebiet zur Feststellung der Lcmdungsmöglichkeiten , werde die Expe -
dition folgenden Verlauf nehmen : Da kein Apparat genügend Den -

zin für den ganzen Flug von Spitzbergen bis Alaska mitzunehmen

imstcMde fei , würden zwei Flugzeuge dem Benzintronsport dienen

tmd nur eines die ganze Strecke zurücklegen . Beim Aufstieg werde

jeder Apparat Benzin für 16 Flugstunden mitführen . Nach vier

Stunden würden sie niedergelxn . Ein « Maschine werde dann der

anderen für wehere drei Stunden Benzin abtreten und sofort� nach

Spitzbergen zurückfliegen . Di « beiden anderen würden acht Stun .

d. ni ' weiterfliegen . Dann werde das letzte Flugzeug seinen ganzen
Dcnzilworrat dem ExpcdiNonsflugzeug abgeben und zurückgelassen
uurden . Seine Mannschaft werde auf diesem Flugzeug nach Alaska

stiegen .

Die Speisung von i Million deutschen Kindern . Die Speisungen
des Amerikanisch - deutschen Kinderhilfswerks können , wie in der

„Klknischen Wochenschrift� mitgeteilt wird , durch die vom General
Allen veranstalteten Sammlungen im kommenden Sommer weiter -

geführt werden . Die Zabl� der zur Speisung zugelassenen Kinder
kann von iKXZOöll aus 1 Million vermehrt und die Menge der für
die Einzelmahlzeit angesetzten Wärmeeinheiten trotzdem etwas erhöht
werden : durch Zulassung von Eornedbees w,rd chre Zusammensetzung
eiwas manniakacher . In der zweiten Hälste des Sommers sollen
die Crholunnsheime für Kinder besonders bedacht werden . Unter
den bisher Gespeisten betrug die Zahl der Scyulkmder 90 Proz .

Da » Land der fliegenden Tiere . Australien ist besonders reich
an flie - ' enden Tieren , die nicht dem Vosselgefchlecht angehören . Es

gibt zwanzig solcher Arten , und darunter fliegende Eichhörnchen .

fliegende Opossums , fliegende Mäuse und sogar fliegende Bären . Alle

dies « Tiere sind nicht eigentlich Flieger , sondern Gleitflieger : sie haben

nämlich Flughäute an den Gliedmaßen , mit denen sie anmutig von

Daum zu Baum schweben . Das fl�gend« Eichhornchen wird viel -

fach als das schönste Säugetier der Welt gcschlldert . ll�rkwurdiger -
nKts « gib : es in diesem „ Land der fliegenden T icre ve rschieden «

Vögel , die nicht fliegen können . Der Emu , d>r australische Strauß ,
und der Kasuar sind beide flügellos und sind auf ihr « langen und
starken Beine angennesen , wenn sie ihren Feinden entgehen wollen .

Die Große Dolksoper bat da » Anssübri ' NgSrecht von TstfiailawSchz
„ V i g u e . D ä m c- erworben . Ta » Werk wird m nächster Spielzeit m
Szene gehen .

Zof - s Schwarz beginnt am Dienstag im Deutschen Opern .
hau » letn Easrlpiei w Wöstmanns Gr » a d l un g - n" .

Ycrwarih Malben lieft am 7. w der kunft - n- Sstellung . Der Sturm " ,
Potsdamer Str . 18- ' », au » eigenen Dramen und schrillen .

Aiii - chener Festspiele lOM. Di - dle «iäbrixen Opernscslspiel « vom
1. August bis v. September ' bringen Meifterwcite von Roxart nnd
Kagner . Vom 8. bis ,ö . Juni wird eine Richard . St rauh .
� D V. r . O. onl " . bis 19. Scpleinber eine H a n s - P f > d n er . V o ch e
per au staltet , m denen ein Uederblick über da » G- lamtlchafsen der derben
Meister geboten wird .

Blockade gegen Deutschland ?

Parls , 5. Mai . ( Erg . Drohtbericht . ) Da » in französischen posi -
tsschen Kreisen verbreitete Gerücht , daß England und Belgien einig
seien , eoent . das Mittel der Blockade gegen Deusschland cmzu -
wenden , wenn es den Plan der Sachverständigen nicht ausführt , wird
im französischen Außenministerium skeptisch aufgenommen . Man

ist der Meinung , daß es der belgischen Diplomatie nicht gelungen
ist , von Macdonald das Einverständnis zu einem aktiven Vor -
gehen gegen Deutschland zu erreichen , falls dieses in der Reporatwns -
frage künftig versagen sollt «. Weiterhin glaubt man . daß es kaum
möglich fein wird , die Schwierigkeiten zu überwinden , die einer
gemeinsamen Blockadeaktion der Alliierten gegen Deusschland
im Wege stehen .

Polizei und RussenmMon .
Notenwechsel Krestinski - Stresemann .

Durch eine amtliche Darstellung , die WTB . am Wahlsonntag
verbreitete , sind die Angaben des sowjetoffiziösen Berichts über ein
brutales Lorgehen der Polizei bei der Durchführung der Russischen
Handelsmisston und bei der Kontrollierung des dort anwesenden
Personals als durchaus unwahr erklärt und das gerade Gegen¬
teil als Wahrheit bezeichnet worden .

Nun wird ein « sehr lang « Note des Sowjetbotschasters
K r e st i n s k i vom 4. 3Kai an das Reichsaußenministerium — man
nennt es jetzt amtlich wieder Auswärtiges Amt — veröffentlicht ,
die zunächst das Betreten der Handelsmission durch zwei bewaffnete
Polizebeamt « — offenbar die Transporteure des entwichenen kommu -

mstsschen Häftlings Botzenhart — als Verletzung des Völkerrechts

bezeichnet und dann fortfährt :

In der Handelsvertretung und Im allgemeinen in der Bot -
schaft der U. d. S . S. R. sind viele deutsche Staats -
angehörige angestellt . Sehr viele deutsch « Staats¬
angehörige besuchen während der Amtsstunden die amtlichen
Stellen der U. d. S S . R. in den verschiedenen geschäftlichen An -
gelegenheiten . Es ist selbstverständlich nicht ausgeschlossen ,
daß unter den vielen Angestellten und Besuchern mitunter sich
Leute finden können , die von der Polizei aus wegen politischer oder
krimineller Delikt « verfolgt werden . Die deutsche Polizei hat
die voll « Möglichkeit , solche Personen in ihrer Wohnung oder auf
der Straß « vor dem Eintritt oder nach dem Ver ' assen des exterri -
torialen Gebäudes festzunehmen . Hätte die Polizei die Ver -

mutung , daß der Verfolgte die Absicht hat , sich im Hause der Ver -

tretung der U. d. S. S . R. zu v e r st « ck e n , so müßte sie sich ge -
mäß den Bestimmungen des Völkerrechts durch Vermittlung des

Auswärtigen Amtes an mich wenden , und ich würde natürlich
dem ungesetzlichen Aufenthalt des verfolgten deutschen Staats «

angehörigen in unseren Räumen ein End « gemacht haben .

Krestinski betont weiter , daß der die Haussuchung leitende

Kommissar Heller untertieß , den schriftlichen Untersuchungsbefehl vor .

zuzeigen und keinerlei Erklärung über Ursache und Zweck der Unter -

suchung gab . Er verhaftete den stellvertretenden Handelsvertreter ,
das Mitglied des diplomattschen Korps , Herrn Starkoff , im Arbeits -

zimmer des anderen Stellvertreters Herrn Turofs und stellt « ihn
unter Bewachung . Herr Turoff , ebenfalls Mitglied des dipioma -

tischen Korps , wurde zwangsweise aus seinem Arbeitszimmer ent »

fernt . Beiden wurde verboten , sich zwecks Berichterstattung zum

Botschafter zu begeben und Turoff mit Gewalt vom Telephonapparot

entfernt .
Krestinski schreibt dann , daß Außenminister Stresemann ihm

um 7 Uhr persönlich mitteilt «, daß er ( Stresemann ) die polizeilichen

Handlungen , unabhängig von der Richtigkeit oder Unrichtigkeit des

Polizeiberichts als ungesetzmäßig b- zeichnet und zum Aus -

druck gebracht Hab «, daß die Polizei nicht berechtigt sei , ein

exterritoriales Gebäude zu betreten : wäre selbst der Fall eingetreten ,

daß die Angestellten der Handelsvertretung deut ' che Polizeibeomte

festgenommen und unter Arrest genommen hassen , so hätte — nach

Stresemann » Meinung — die Polizeibehörde sich zuerst mit ihm in

Verbindung zu fetzen gehobt .
Di « Not « schidert dann die weiteren Verhandlungen . Das preu -

ßssch « Ministerium des Innern als Vorgesetzter der Polizei habe er -

klärt , die Handelsmission nickt als exterritorial anzusehen , sich aber

dann — nach Stresemanns Mitteilung — doch zur Beendigung der

polizeilichen Maßnahmen entschlossen , trotzdem aber ihr brutales Vor -

gehen fortgesetzt , und trotz dem ihr zugegangenen Abzugsbefehl habe

Regierungsrat Weiß den Botschaftsrat Brodowski grob angefahren ,

es gehe ihn nichts an , warm und wie Weiß seine Befehle ausführen

werde .

Nach nochmaliger Aufzählung der Gewalttaten der Polizei , ent -

sprechend der schon veröffentlichten sowjetoffiziösen Darstellung .

schließt dl « Note Krestinstis :

Ich behalte mir das Recht meiner Regierung vor . diejenigen

Konsequenzen aus der Tatsache der ihr zugefügten schweren
Beleidigungen zu ziehen , die sie für notwendig erachten

wird . Schon fetzt aber seh « ich mich veranlaßt , im Anschluß an

mein « münd ' ichen Vorstellungen vom gestrigen Tag « den ent -

schieden st en Prot « st zu erbeben gegen die stassoeflindene

Haussuchung in der Handelsvertretung , geaen die eklatante

Verletzung der divlomatifchen Unantastkarkeit der Herren

Stomoniakoff . S' arkoff . Turoff . Friedrichsolm . Fischmann . Fr . Bro -

dowski und anderer , oegen die gesetzwidrige Verhaftung

einer Aniabl von Angestellten der Handelsvertretung , deren so-

fortioe Freilassung ich als selbstverständlich erwart « und gegen

sämsslcke während der Durchsuchung vollzogenen rechts -

widrigen Handlungen .

Die Antwort darauf gab folgend «

Note Stresemanns :

„ Ich beehre mich , den Empfang Ihrer soeben eingegangenen Note

vom "ä Mai Nr . 1341 über die Vorfälle in der Handelsver ' retung der

U. d. S. ' S . R am 3. Mai ergebenst zu bestätigen . Bereits in

der Verbalnote des Auswärtigen Amts vom 3. Mai , auf die Sie in

Ibrer Note nicht Bezug nehmen , ist der Bosschaft der II . d. S . S. R.

mitgeteilt worden , wie sich der Sachverhalt nach den damals im

Auswärtigen Amt vorliegenden Berichten der inneren deut .

jchen Behörden darstellt . Von diesen Berichten weicht die von

Ihnen mitgeteil ' e Schilderung der Vorfälle in weitem Umfang ab ,

auch die seit Sonnabend hier « ingegangenen Berichte der inneren Be -

Hörden stimmen mit Ihren Mitteilungen in wesentlichen Punkten

nicht überein . Um unverzüglich eine weitere Klärung der An -

gelegenheit herbeizuführen , habe ich den Inhalt Ihrer Note zunächst

den zuständigen inneren Behörden mitgeteilt , damit sie zu dieser

Angeleqenheit . insbesondere zu dem Antrag - auf Freilassung

der festgenommenen Personen Stellung nehmen . Ich darf msr er -

gebenst vorbehalten , auf die Angelegenheit zurückzukommen .

sobald die eingeleiteten Untersuchungen , die nach Möglichkeit

beschleunigt werden , abgeschlossen sind . "

Bosschafter Krestinski begab sich, wie der Ost - Cxpreß er .

fährt , gestern Montagabend nach Moskau . Er hat bisher in keiner

Form Genugtuung gefordert und wird es auch nicht tun , bevor er

seiner Regierung Bericht erstattet hat . Die Sowjet .

regierung wird über die notwendigen Schrille entscheiden .

In der Sowjethandelsvertretung werden in den

am Sonnabend durchsuchten Zimmern Stomontakofss und der

AbteilwigsteUer außer den Handelsverträgen und Abschlüssen mit

deutschen lmd anderen europässchen Firmen auch Instruktionen über
die Richtlinien der Konzessions - und Handelspolitik des Sowjet »
bundes aufbewahrt , die als Staatsgeheheimnisfe gelten .

Vom S. Mai ab ist die Sowjethandelsvertretung
geschlossen . Neu « Verhandlungen und Abschlüsse werden nicht
aufgenommen . Zutritt in die Sowjethandelsvertretung haben nur
Personen , die wegen schon abgeschlossener Geschäfte erscheinen : Aus -

Zahlung von Vorschüssen , Entgegennahm « von Zahlungen usw . Die
Vertretung wird ihr « Tätigkeit — dies freilich in vollem Umfange —

auf die Abwickelung der begonnenen Geschäfte beschränken .
Die Beteiligung Sowjetrußlands an der Kölner Messe ist nicht in
Frage gestellt , ebenso auch nicht die Veranstaltung der Rauchwaren -
auksson in Leipzig am 19. Mai . Doch ist es möglich , daß auch in
diesen Fragen in Moskau neue Beschlüsse gefaßt werden .

Weiterer Notenwechsel Krestinski - Stresemann .
In später Stunde wird ein « weitere Note Krestinskis an Strese¬

mann vom 4. Mai veröffentlicht : sie führt Beschwerde gegen die am
Morgen des 4. Mai veröffentlichte deutsch « Verbalnote und führt die
Darstellung der zwei württembergischen Polizeibeamten über Ge -
walltaten , die zur Befreiung ihres Gefangenen angewendet worden
fei , auf das Bestreben dieser Beamten zurück , ihr stundenlanges
Herumziehen mit dem Gefangenen in Berlin in milderem Licht
erscheinen zu laffen . Die Angaben über die Vorgänge im Gebäude
seien durchaus unglaubhaft . Dagegen sei die Schilderung der Be -
amten der Handelsmission oerläßlich .

Krestinski fährt fort :
Und im Angesicht dieser meiner Schilderung und demgegenüber

die zweifellose Unglaubwürdigkeit der Aussagen der Polizeibeamten
vor Augen , nimmt das Auswärtige Amt in seiner Verbalnote die
völlig grundlosen , unglaubhaften Behauptungen persönlich in t er -
essierter Beamten auf Treu und Glauben hin !

Was das Vorgehen der Berliner Polizei betrifft , rvelch « in die
Handelsvertretung eingedrungen ist und dort «in « brutal « Haus¬
durchsuchung durchgeführt hat , so behauptet die Verbalnot « in vollem
Widerspruch zu Ihren Erklärungen , fyrr Reichsminister , und
in gänzlicher Mißachtung der zwischen der Union der S. S. R.
bestehenden Verträge , daß die Handelsvertretung keine Exterritoriali¬
tät genieße , mit der zumindest sonderbaren Begründung , daß sie nicht
im eigenen , sondern in einem Miethaus untergebracht ist .

Und als Schlußfolgerung aus dieser Behauptung rechtfertigt die
Verbalnot « alle widerrechtlichen Handlungen der Polizei .

Endlich auf meinen gestern mündlich erhobenen Protest gegen die

unerhört schroffe Verletzung der Rechte unserer Vertretung
und die dadurch meiner Regierung zugefügt « schwere Beleid !-
g u n g hin . hält es das Auswärtige Amt unter Bezugnahm « auf
meine Vorstellungen hin für möglich , Verwahrung einzulegen gegen
das pflichttreue Verhalten der Angestellten der Handelsvertretung —
ja es erachtet es für möglich , deren gesetzwidrige Verhaftung und den
Versuch ihrer gerichtlichen Verfolgung zu rechtfertigen .

Angesichts des oben Dargeleoten seh « ich mich gezwungen ,
vom Auswärtigen Amt eingelegt « Verwahrung zurückzuweisess .

Darauf hat Minister Stresemann mit einer Note gsant »
wartet , die u. a. ausführt , daß für das Auswärtige Amt keinerlei

Veranlassung bestand , in die amtlichen Aussagen der beiden deutschen
Kriminalbeamten , obwohl sie eine untergeordnete Dienststelle ein -

nehmen , irgendwelche Zweifel zu setzen . Stresemann fährt fort :
Ohne die Möglichkeit von Irrtümern in den Aussagen derartiger

Organ « von vornherein ausschließen zu wollen , hätte ich jedenfalls
erwarten dürfen , daß den ihnen vom Auswärtigen Amt mitgeteilten
Auslagen nicht lediglich allgemeine Hinweis « auf ihre Unwohrschein -
lichkeit , sondern die Angabe konkreter tatsächlicher Umstände ent .
gegengesetzt wurde . Derartig « tatsächliche Umstände , welche die
Aussogen der beiden �0 r t s u n t u n di g « n Kriminalbeamten über
fre Art und Weise , wie sie in das Gebäude der Handelsvertretung
gelangt sind , als unglaubwürdig erscheinen lassen könnten , vermag
ich Ihrer Note nicht zu entnehmen . Angesichts dieser Tatsache kann
ich nicht umhin , mein Befremden darüber zum Ausdruck zu
bringen , daß Sie es für richssg halten , mir nicht verständliche Ver¬
mutungen über anderweitig « Motive für das Erscheinen der
beiden Beamten in den Räumen der Handelsvertretung anzudeuten .

Was die tatsächlichen Angaben der Mitarbeiter der Handelsver -
trettmg Postnikoff und Fomin über die Vorgänge innerhalb der
H andelsvertretung anlangt , so werde ich sie ebenso wie das mir in
Ihrer früheren Note Nr . 1344 mitgeteilt « Material den zuständiaen
inneren Behörden übermitteln . Es wird Aufgabe dieser Be -
Hörden sein , die Abweichungen jener Angaben von den Angaben der
deutschen Beamten aufzuklären . Weitere Mitteilung über das Cr -
gebnis habe ich Ihnen bereits zugesagt . Ich muh jedoch schon jetzt
die Unterstellung , daß die Beamten aus persönlichem Interesse von
der Wahrheit abgewichen wären , um so energischer zurückweisen ,
als ein solches persönliches Interesse zum mindesten im gleichen Um -
fange bei den beteiligten russischen Persönlichkeiten vorliegt , die
doch sehr wohl durch den Wunsch geleitet sein könnten , der

Verantwortung üfr die Befreiung eines wegen Hochverrats
in Hast befindliche » deutschen Kommunisten

zu entgehen
Sch ' ießlich weist Stresemann den Vorwurf der Mißachtung der

bestehenden Verträge und der Rechtswidrigkoit der Verhaftung
einiger nicht exterritorialer Mitarbeiter der Handelsver -

tretung als unbegründet zurück . Es sei stets der Wunsch des Aus -

wärttgen Amtes gewesen , in der Praxis die Tätigkeit der Handels -

Vertretung durch weitgehende Bs r s ch 0 n u n g mit Maßnahmen der

vollziehenden Behörden zu erleichkern . Dieser Wunsch habe Strese -
mann oeranlaßt , für die alsbaldige Einstellung der am 3. Mai aus

Anlaß des Entweichens des verhafteten Kommunisten Dotzenhord

eingeleiteten Maßnahmen Sorg « zu tragen

Von den in der russischen Handelsvertretung polizeilich festge¬
nommenen Personen sind gestern Montag sieben der Festgenommenen
dem zuständigen Richter vorgeführt worden . Gegen fünf von

ihnen hat der Richter Haftbefehl erlassen . Die zwei anderen

sind aus der Haft entlassen .

Erklärung der Württemberg ischen Polizei .

Stuttgart , 5. Mai . ( TU ) von zuständiger Seit « wird zu der

Angeliegenhess des mißglückten Transportes des Kommunisten

Dotzenhardt mssgeteilt , daß die würssembergisch « Kriminalpolizei
damit nichts zu tun Hab «. Der Transport sei durch zwei G e -

meindebeamte des Ortes erfolgt , in welchem Botzenhardt auf

Ersuchen de » Untersuchungsrichters des Staatsgerichtshofes ergriffen
worden ist .



GeVerMiZjwbswegung
Wohlausfall und Gewerkschaften .

Sltib die Gewerkschaften schon rein organisatorisch daran inter -
csfiert . ob ihre Zentraloorsitzenden . die bisher dem Reichs -
tage angehört hatten , wisdergewähtt wurden , ob die Zahl der in der

Gewerkschaftsbewegung aktiv tatigen Reichstagsabgeordneten
yr - ißer oder geringer g. : worden ist , so nicht minder daran , ob die aus

ihitsn�Reihen hervorgegangenen Abgeordneten , die auf dem Gebist «
der Sozialpolitik als Spezialisten gelten , ihre Posten wieder
beziehen können . Als neuer Mann kommt der zweite Vorsitzende
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , Genosse Peter
< Kraßniann , von den Hamburger Genossen gewählt , in den
Reichstag . Nach den bislier vorliegenden Ergebnissen sind die Por «
sitzenden des ÄfA- Vundss , Siegfried Aufhäufer , des Perg -
grmeiteroerbandes , Fritz Hufemann , des Fabrikarbeitern er -
bandes , August Brey , des Metallarbeiterverbandes , Robert
D ' . . hmann , des Schuhmaäzerverbandes , Josef Simon , und
des Berkehrsbundes Oswald Schumann wiedergewählt . Ist
dieses Resultat auch noch nicht vollständig , so steht doch fest , daß auch
Unsere Gcwerkschaftsgenossen nicht mehr in der st ü Heren Zahl in den
neuen Reichstag zurü�kchren werden .

Der A�aylausfall ist nun aber weit weniger eine Verbands - und
Personeitfrag « für , die Aswerkschaften als ein « Frage nach denn
Stand « der Gewerkschaftsbewegung überhaupt . Der Rückschlag
trifft auch die ©" werffchofwn , deren Presse sich fast ausnahmslos
für die Wahl der VSPD. - Lifts eingesetzt hatte . Tr kommt keineswegs
unerwartet . Die Gewerkschaften konnten weder die Jnflationsperiode
verhindern , noch den Abbau der Arbeiter , Angestellten und Beamten .
Kern sollt « nun annehmen , daß die Arbeitslosigkeit , die Verschlechte -
rung der Lohn - und Arbeitsbedingungen aufrüttelnd gewerkt haben .
Der wirtschaftlich stärkere Druck hat jedoch nur verbitternd gewirkt .
Der kommunistische Stimmenzuwachs bedeutet sicherlich für die Ge -
werkschoften und die sozialdemokratische Partei keinen dauernden
Verlust . Das wäre dennoch noch der ganzen Einstellung der KPD .
gegen unsere Gewerkschaften ein schlechter Trost , wollten wir darin
mir eine Stimmenverschiebung erblicken , die im großen und ganzen
ftir die Gewerkschaften nicht von Bsdcutung fei . Die Gewerk -
fcha f t s b e w e g u ng , die der KPD . nur als Mittel für ihre
Zwecks gilt hat von dem Stimmenzuwachs dieser
Partei nichts zu erwarten . Cr entspringt matei iell wie

ccistig den gleichen Quellen , di « zu der Fahnenflucht nach rechis
führten ; dem wirtschaftlichen Niedergang und der mangelnden
Aufklärung . Die wirtschaftlich « Konjunktur ist Schwankungen
unterworfen , deren Ursachen die Gewerkschafter , machilos gegen -
überstehen . Ihren Auswirkungen müssen sie ihr « Taktik anpassen

- zur Abwehr von Verschlcchterungen oder zur Erreichung van
Verbesscrüngen der Arbeitsbedingungen . Run wird zwar auch
die geistig « Einstellung der großen Masse zweifellos von
den wirtschaftlichen Verhältnissen beeinflußt . Es kommt dabei
jedoch in hohein . Maße auf den Grad der gewerkschaftlichen Auf -
klärung und Schulung an . Die unserer Bewegung auch bei der Wahl
am Sonntag treugebliebenen Genossen waren ja den gleichen
wirtschaftlichen Vaeintröchtigungen unterwoifcn wie die fahnen -
flüchtioen und bilden so den trefflichsten Beweis dafür , daß die Er -
kenntnis den besten 5) alt gibt .

Di « Gewerkschaften wissen selber am besten , wie verhältnismäßig
wenig eigentlich schon seit November 1318 für die Ausklärung der
neuen Mitglieder gelchehen konnte , zumal in letzter Zeit , wo es aus
Hold Wang « ! nicht einmal mehr möglich war , ein ordentliches Ver -
bandsorgan herauszubringen . I » bei kurzen Zeit aber , in der die

. Gewerkschaften wieder etwas Muße und Mittel auch zur Aüfklärung
der Mitglieder gewinnen , konnte sich unmöglich ein gründlicher
Wandel vollziehen , «ine Rückkehr zur Agitation der Vorkriegszeit
erfolgen . Auch ohne die jetzige Reichstagswahl , insbesondere schon
durch das . Trebbe n der kommunistischen Partei
gegen die Gewerkschaften war die Notwendigkeit einer
intensiven Gewerkschaftsagitation in Wart und Schrift gegeben . Der
Vahlausfall hat diese Notwendigkeit jedoch erneut und

ganz besonders deutlich aufgezeigt . Der aufgeklärt « Ge -

werkschoftsg - noffe unterschätzt sehr leicht die besondere agitatorisch «
Tätigkeit , in der Meinung , bei längerer Mitgliedschaft ergäbe sich die

gehörige Aufklärung noch und näch ganz von selbst . Das ist ein
großer Irrtum . Ohne systsmatifche , onbiUiejyjbs und gründliche
Agitalionsarbeit ist keiue gewerkschaftliche AuWrung zu ei inert er. .
Oh » « die Schuld der Gewerkschaften ist darin viele - ! versäumt worden .
Viele junge Angestellten beiderlei Geschlechis , mit Monatsgehältern ,
die nicht einmal zur Beichaffung der Kleidung ausreichen , die mit

ihren Eehälten , verhungern müßten , wenn die Eltern sie nicht mit -

ernährten , haben bei dieser Wahl ihre «. sie Stimme als Reichstags¬
wähler den rechtsstihendsn bürgerlichen Parteien gegeben . Und wenn
wir fragen : „ Wie ist das möglich ' ?" dann müssen wir schon sagen ,
es Hot da an der nötigen Aufklärung im allgemeinen gefehlt .

Die Lehre aus dieser Wahl für die Gewerkschaften ergibt sich
damit ohne weiteres .

ÄWMWS . «

ftUganeftrer Streik der Flieseuleger .
Die Fliesenleger und Helfer Berlins , die in den letzten Wochen

tarifloS arbeiteten , stellten am Mittwoch , den 33. April Lohn -
forderungen . Die Arbeitgeber machten eine Stellungnahme zu
diesen Forderungen abhängig von der Zustimmung des vor kurzem
abgelehnten Tarifvertrages . Dieses Ansinnen wurde in einer ge -
meinsamen Versammlung am Montag abgelehnt und beschlosien .
daß beute die ' Arbeit auf allen Arbeitsstellen im Gebiet Groß -
Berlin zu ruhen hat . _

Tarifvertrag der Berliner Magiftratsangcstellten .
Der Zentralverband der Angestellten teilt nnZ mit : Der

Manteltaritverlrag sNr . 4) für die nichtständigen Angestellten des
Magistrats Groß - Berlins iil am SS. April vom ZdA . unterzeichnet
worden . ES wurde beim Abschluß festgelegt , daß die geldlichen

Internationaler
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am dritten Sonntag im September

Leistungen ab 1. April Wirksamkeit haben , während die ideellen
Bestimmungen ab 1. Mai in Kraft treten sollten . . Zur endgültigen
Genehmigung der Vereinbarungen bedarf e-Z der Zustimmung des
Magistrats , der eine Kommission mit der Durcharbeitung des recht
umfangreichen BertragiwerkeS beauftragte . Um nun für den Kall
einer HinauSzögerung der Entscheidung ' nicht ohne VertragSbestim -
mungen zu sein , bat �der ZdA . mit dem TarifveriragSamt eine
Verlängerung der Gültigkeit des alten ( dritten ) Mantelvertrages
bis zum 3l . Mai vereinbart .

Bei Kündigungen gelten also die entsprechenden Vorschriften
deö alten Vertrages lweitergehendsß Mitbestimmungsrecht als im
neuen ) , doch soll die nachträgliche Bekanntgabe der Kündigungen
an den Betriebsrat bzw . Gesamtbetriebsrat keinerlei Rechtsfolgen
haben .

Weitere Steigerung der Krankenkafsenbeiträge .
Versicherte und Arbeitgeber seufzen schwer imter den hohen Bei -

trägen der Krankenkassen , obwohl dies « durch die energischen Spar -
maßnahmen der Kassenverwaltungen gegenüber dem Vorjahre schon
wesentlich herabgemindert worden sind . Jetzt droht eine weitere
Erhöhung , weil d- r preußische Mini st er für Lolkswohl -
fahrt soeben in einer Verordnung eine Erhöhung der Arzt -
Honorare um ein Dr ittel verfügt hat . Dabei sind die hohen
Kassenbeiträg « in erster Linie auf die übermäßig gesteigerten
A r z t h o n o r a r e zurückzuführen . Bor dem Kriege betrugen
die Ausgaben der Krankenkassen für Arzt Honorare
IS Proz . , jetzt 33 Pro ; , ihrer Einnahmen . Nunmehr wird
eine weitere Steigerung um 13 Proz . eintreten . Dabei
verdienen die Aerz : « aus der Kaffenpraxis jetzt schon im Durchschnitt
533 bis 600 M. im Monat , wählend «in nicht i - nerheblicher Teil der
Aerzte 1333 , 1333 . ja 2333 M. und mehr im Monat von einer ein -
zelnen Ärankenkassz an Honorar bezieht . Die Krankenversicherung
wird damit immer mehr zu einer Vcrsorgungsanstalt für
die Aerzte . Ohne die Krankenversicherung würde das deutsch «
Volk nicht entfernt soviel für die '

Aerzieschast auszuwenden haben .
Die K r a n k e n l a s s e nv o : stä Ii d e haben gegen diese Verord -

mmg sofort schärfsten Protest eingelegt und eine wesentliche
Herabsetzung der Gebühren »erlangt . Es ist notwendig , daß sich auch
die Bevölkerung mü dieser Frag « beschäftigt und gegen eine der -
artige , durch nichts berechtigte Bevorzugung eines einzelnen Berufs -
standes Verwahrung einlegt . ' _ _ _ _

"
, :

Ter Streik in Ludwigshufeu vor dem Ende ?

AuS Mannheim berichtet MTB . : Die badische Anilin - und

Sodafabrik werde gegen Ende dieser Wache den Betrieb wieder

eröffnen , nachdem sich die zur ordnungsmäßigen Führung des Be -
triebe « erforderliche Zähl der Arbeiter bereit erklärt habe , nnter
Anerkennung der Tarifverträge� und der Schiedssprüche die Arbeit
wieder ourzunebmen .

_ _

Ernster Konflikt auch im sächsische » Steinkohlenbergbau .
Wie aus Zwickau gemeldet wird , hat sich die Lage im säcksi -

schen Steinkohlenrevier sehr scharf zugespitzt . Die Verhandlungen
dauern zwar noch an . doch ist . falls die Belegschaften heute wieder
nach der kürzeren Schicht ausfahren , an verschiedenen Stellen mit
sofortigen Aussperrungen zu rechnen .

, »

Dresden , 5. Mai . ( Eigener Draht bericht . Die Belegsehasttn in
den sächsischen Koblenbezirken haben beschlossen , den Schiedsspruch
des Reichsarbeitsministeriums abzulehnen , der eine Verlängerung
des Ileberschichtenablon ' . menz auf weiter « vier Monate , aber keine
Lohnerhöhung vorsieht . In verschiedenen Bezirken hat der lokale

Kampf bereits ' eingesetzt . Es muß damit gerechnet werden , daß in
den nächsten Tagen eine allgemeine Aussperrung erfolgt . Aus der
Grube Concordia ist es bereits zu Zwischenfällen und Tätlichkeiten
zwischen Bergarbeitern und Werkbeamten gekommen .

Aufforderung a » die Ruhrbergarbeiter .
Sämtlichen Zechen des Ruhrbergbaus ist die in Hamm ge -

troffen « Vereinbarung durch Werkanschlag mitgeteilt worden .
Darin befindet sich folgender Zusatz : Auf Grund vorstehender Er -
klärung sind wir bereit , unter Abänderung unseres früheren An -

schlag ?. flaMche BekegfchafismstgliÄer wieder zur Arbeit zuzu -
lassen , in der Erwartung , daß jedes Belegschaftsmitglied nunmehr
die Aprilarbeitszeit innehält . Zuwiderhandelnde werde »
fristlos entlassen . _

Eine Rcvierkonfereuz für de « Ruhrbergbau eiuberufe « .

Der Bergarbeiterverband gibt bekannt , daß er zu den VerHand -
lungen in Hamm und der durch

'
die Berbindlichkeitserklärung der

beiden Schiedssprüche geschaffenen Lage in einer sofort einzuberufen -
den Reoierkonferenz Stellung nehmen wird Die Konferenz findet
heute statt . . _

Der Bergarbeiterstreik tu Ost - Oberschlefie » .
Wie schon im gestrigen Abendblatt des „ Vorwärts " berichtet .

streiken feit Montag früh sämtlich « Bergarbeiter auf den ost - ober -
schlesischen Zechen , so daß mit einer einzigen Ausnahme der Gruben -
betrieb still liegt . Der Ausstand ist die Folge davon , daß der

Schiedsspruch über die Verlängerung des Arbeitszettabkommens .
der vom Reichsarbeitsminifterium für verbindlich erklärt war -
den ist , von den Arbettern abgelehnt worden ist . Der Streit ist
von den Betriebsräten ausgerufen , die in einer Konferenz
einen entsprechenden Beschluß faßten . Di « Hüllenarbeiter beteiligen
sich nicht cm dem Streik . Die Gewerkschaften haben zu dem Streik

noch nicht Stellung genommen .

Kein Bau - und Holzarbeiter in die Schweiz !
Ter Zentralverband des Bau - und HolzarbeiterverbandeS der

Sibweiz berichtet u. a. : DerTruck der Unternehmer in der Schweiz
ist am stärksten gegen die Bauarbeiter und Holzarbeiter� gerichtet .
In Zürich stehen die Moler und Gipser noch im Streik und die .

D�iurer und Holzarbeiter in Bewegung . In Bern streiken die

Sreinhauer , die auch an anderen Orten in Bewegung find , die

Zimmerleute haben gekündigt , Maurer und Holzarbeiter stehen
noch in Verhandlungen . Die Marmorarbeiter find in Winterlhur
und Richen bei Basel in Lohndifferenzen .

Die Unternehmer suchen nach wie vor Arbeitswillige im Aus «

lande , bor allem in Süddeutschland , anzuwerben . Die deutscden
Bau - und Holzarbeiter werden daher ersucht,� keinerlei Arbeit . in
der Schweiz anzunehmen , ohne sich zuvor bei den örtlichen Sel -
tionen des Verbandes zu erkundigen .

Die Landarbeiter im Bezirk Leipzig sind nach MeÄmng der

„ Leipziger Volkszeitung " auf 12 Kitern wegen Lohndifferenzen in

den Strsi k getreten .

Krise in der Bielefelder MetaMndustrie . In Dielefeld hat die

Urabstimmung über den am 23 . April vom amtlichen Schlichtungs -
ousfchuß gefällten Schiedsspruch in der Metallindustrie stattgefunden .
Der Schiedsspruch wurde mit einer ' Mehrheit von 32 Proz . der ab -

gegebenen Stimmen abgelehnt . Es soll die Weisung an di-e
Metallarbeiter ergangen sein , eine Ueberschreitung des Achtstupden «
tages abzulehnen und die Betriebe nach achtstündiger Arbettszeit zu
verlassen . Es steht zu befürchten , daß mit der Ablehnung des Schicds -
sprnche « ein « neu « Krise ttr der Metallindustrie beraufbeschworeu
wird . Der christlich « Metallarbeiterverband hat den Schiedsspruch

angenommen , so daß für diese Mitglieder die bisherige Arbeitszeit
von 55 Stunden pro Woche bestehen bleibt .

Achtunft . Streike - de »l >m statzlwett Komi�dott ! Heute , Dienstas . nachm .
4 Uliv Vtrsommluug bei Brose . Senni - r - dorf . Zlie TtreiNettung .

Deutscher Kolzaib : iter »«rb »»d, Wusikiustromeateaarbelter . Heut » nach»
rnitnrfl 5 Übe im „Reichenberger öof " sZunitionäTOttfarmnlrmfl , Alle Betriebe
müffcir vertreten sein ! _ ,

Deutsche - Wcrlineistrr . Berband , Beürksverein Berlin und ffachxrupp «
Metall . Heute . Dienetag , abend 7 tibi Monatsversarnrnluuz . Schönhauser
Allee 129. Bartvag des ttollegen Rotbe . — oon - ntao . den U. Mar ,
Wanderung . Erlner —Zillbersdartrr ZZalkderge. Nähere » heute in der Be »
sammlung . _

Velleidnngiarbiitrr . Berbaud , TarnenlanseMou ( Mäntel , ftaflteeV Mit »
glieberversauimlung morgen abend 64 . llhr in den Arminhallcv , Aornman »
bauter . irraö « ZbiA. Der Streik der Zwlildenmcitrer . Bericht Uber die neue »
Lohuocrbandlungen . ' Mitgliedsauswei , legitimiert . Neuaufnahmen am Ein »
gana de? öaele ». Di e ZZo m m i sfi o n.

Posieeibeamte ! Donnerstag . 8. Mai , vorm . lo llhr , Bezirlsgruoveutag de »
Berbandes Preußischer Pollzeibeamten E. B. in den Musilersäleu . ttaisev -
Witlreliri - Str . 31.

i .. . , i. . - - »

Beraniworiljch für Politik : Ernst Zieuter ; Wirtschaft : «rtur Eaternu »!
Sewerlschaftsberseziina : griedr . Etzkorn : Feuilleton : Dr . Z« h » Schik»s>»k>, Lokales

und Sonstiges : iZritz starstödt : Anzeigen : Th. E locke: sämtlich in Berlin .
Borlay : Borwäitz - Berlag G. m. b. S. . Berlin . Druck: Vormärts - Buchdruckorel
und Bertagsaniialt Paul Singe : u. Co. . Berlin SB . <&. Linden strotze 8.

Sierzu 2 Beilagen .

Sen Glauben verloren - Alles verloren .
Longentnberkulöss nehmen mit Erkola die O. H. E - Tabletten . Die -
selben wirken nach Aussage namhafter Lunyei. speziattsten noch

L=afiSklK * * =3 glänzend w voroeriick em Stadium . Unzählige Dankschreib «,
Genesener liegen vor. Zu bezieh' n durch alle Ava heken im Deut »
scheu Reich, stet » vorrätig in Borlw in der Sdnons - Avotheke .
Svondauer Stratze 17 n. Bardarossa - Apotheke , lturMrstendonnn 164.
Originalverkaufeprei » Z Goldmart p Karton . Achten Sie genau' ' -kubft auf nebenstehende Eäuchmarke . Vstar chelartn , Ernst . Fabrik

/ m ' I i i rr \ N pharmazeutischer Präparate , flempfen Cttstgao ) .

Stets im Zeichen der Sode

Herrenstoffe - „ Das Neues » « " 11 —
Gabardine . Cord und Ripsgewebe . Mfr .

Damenstoffe „ reine wolle - < so
fCr Kleider , Koslflme , Röcke . . . ftstr .

S�ßniS93

fortctthalte IrOiifahrs - Sporüficldona
Frühiahrs - Mäntel SS "

Herren - Ulster und - Schlüpfer enoo
Mode vererb , ». ichr gut. Slofi «, im * t. Cto sfcof , M. 100, OS. 80. TO " U

Sport - Paletots " " Co" rco, ! £rft
, » SS «

iackett - AnzUge � « . Ä3S «
Colrl » » »Ollstiaditer Maffeietb , »in »omehniHi
oaKKO - AnZUOe Sfatfen, ir. reichhaltizer Aaawahl «ad RnOO
mbätna Veeard - jnmg . . . . . . .M. 100 . 90 , 80. 7 » OiT "

Gummimäntel 18 «

Gabardine - Mäntel ,
ncd TliÄ « . « 30 «

Damen Gummi - u . Gabardine - Mäntel
. in vereehiedeneo Förmca . . . . .IVt 93, 45, 4®# 40, 33, 27

UArrAfthncAn kttlreii ' ien, kammgarnartiseo Kamm*
ncrrennöScil girnstoffen in rei�er�lwlenurtrthl .

_ _

Sporthosen

Damen Breecheshosen
neoesten Farben
QnnrfnviTnno ,c * Homenwrn- , Cheviot - wnd
opuruinzuge Menrfiesterstofcn , ia videj schönen
Farbenstellungen

md Mesches' erstoüca la 6tn
von M.

M. TS, 6ö 60. 54. 48,

19 «

172

42 «

4tes ! iger Sportanzug H&gSSla . neu . jnoo
Form . . - . . . . . . . .. . . . . . .voll M 1 w «n

Lodenjoppen ÄÄ. . n. 12 «
I eideeeeilinkel ,ßr Dimra und Herren in Raglan. Sattel, hodi -
LUQnnnldnial getdileaacae , offen- Form, in » grtaeni oder flckoo
grSMia Strichloda . . . . .. . . . . . .von M " an

Lodenanzüge , � Sp<ffar " n " oto 42 °

58 «

Lederjacken für Motorsport �
Chromleder , flotte Sport form

activarze «
brannem
AI 193, 130 105 «

Lederanzug i�r «. 155 «

Leder - Sportmäntel 225 «

M. 33. 25. 22. 18. «6. 43,80 . 40
in Breech eslorm. aus Horn « pur ,
AUnchester und Cordatoti

M. 24, 2i . iJ , 19. 42. ia TJ50

Yaeh�lub - Anzllge areHtilig , Ua « ? aMaltoo Cheviot ,

Ruderjacketts Ä « o

Ruder . Segler - u . Tennishosen �e' �rßK6S
gesfreifien Chcriot . . . . . . . . . . .M. */ . 22 13. u
Ufindiae - Iran inigrigolerteo Sfolin . fUr Daiau
Winciacxen and H- io - a. ia Hotten Sporttormeo . eoo M.

3300

Damen - Lederiacken « « k
Au fodesken »cMn- r I-arieri -r AtstiH . iL

Chauffeuranzügo . . m.

Knaben - AnzUae AarÜ . �
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»n verschiedenen Formen » » » « . . M. 72

Klubjacken aas Zepnlrwon « . . .

. . . . . . . . .

Herren - Oberhemden » ä
Herren - ObErbemden STiÄktaaK� « . .

155 -

48 «

SQoo

16 »

17 «

Lieferant für behSrdiieh zugelassene Droschken - Chauffeur - ÄnzDge nnd - Mäntel * Auto - Kappen und Aulo - Fahrhandschuhe für Damen und Herren in großer Auswahl
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Baer Soßn
Eideae Klslderverke
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iMtlüsfte MaSanfsrtlgiing |
: aus erstklassigen moderne » Stoffe « :
: unter Leitong «rprebfer Meister
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Ein Morgenbesuch im Zoo.
Am frühen Morgen trete » wir aus den Wirtschaftshof de » Ivo .

wo schon Dr . Heck auf uns wartet , den wir auf seinem allmorgend »
kichea Rundgang « begleiten wollen . Au » dem nahen Garten klingt
greller Dogelschrei , einmal auch ein dumpfes Brüllen . Die Infaffen
des Raubtierhaufes meiden sich. Auf den künstlichen Teichen sind
jne zahlreichen Enten schon in voller Bewegung und schießen gierig
auf «in hingeworfenes Stück Brot . Aber unser Interesse gilt heute
anderen Dingen .

.
Die neuen Setvohner .

Em afrikanisches Mähnenfchaf ist neu eingetroffen und zum
ersten Mal « aus seinem Stalle ins Frei « gelassen worden . Einig «
Warler sind beordert , das Gitter für alle Fälle zu stützen , ist ez doch
wiederholt vorgekommen , daß dies « ebenso stallen wie gewandten
lBiederkauer hinübersetzten . Die Tür öffnet sich : ein prachtvoller
Bursche mit seinem rostbraunen Pelze und den mächtigen Hörnern .
Einen Augenblick steht «r witteind , dann mit einem Satze den Felsen
hinunter und gegen das Gitter geprallt , daß wir zurückfahren . Ein
paar Sprünge macht er noch , dann kehrt er schmollend in seinen
Srall zurück und läßt sich nicht mehr sehen . Langsam gehen wir
weiter , an den übrigen Wioderkäuern vorbei . Ueberall machen die
Wärter ihre Meldungen über besondere Vorfälle , sind doch gerade
in letzter Zeit dauernd neue Tiertransporte ein »
p « t r o f f « n , die meisten im Tausch gegen eigenes Material von
auswärtigen Timhandlungen . Da sind ein paar neue Reunkiere
aus Aordschwedea und zwei schön « starke Hirsch « aus Ostpreußen
sind für die nächsten Tage angekündigt . Ebenso hat das Antilopen -
haus neuen Zuwachs mit ei » paar ZwergauKlopeo bekommen . Für
ein Paar der ebenso seltenen wie schönen Wasserböcke wurden ei »
paar alle Löwe » zum Tausch « gebe » ! Man sieht , der König der
Tiere steht nicht allzu hoch im Preis «. — Wir treten in das Jnnere
des Affenhauses . Ein ohreubetäubendes husten empfängt uns , alle
Affen sind erkältet . „ Sie tollen an den Be' uchstagen zuviel herum
und holen sich dann leicht etwas weg " , erklärt uns Dr . Heck, und

fütteit fachgemäß die kleinen und kleinsten Affen , wobei die alten
bosbaiten Männchen immer wieder zurückgescheucht werden müssen .
Ein Paar schöne Seidenschwonzaffen , die zärtlich umschlungen in
einer Ecke sitzen , nehmen mit leisem Geckern eine Banane . Zum
eisten Mal « , bislang hatten sie alle Nahrung zurückgewiesen . Wir
geben weiter , begleitet von dem wütenden Geschimpfe der erbosten
Affen , nur ein alter Pavian zeigt in schweigend « Perachtung seinen
schönen Rückyr .

3m Raubtierhavfe
ist es sehr ruhig . Die Löwen und Tiger liegen gähnend hinter den
Gittern , sie haben gestern ihren ollwöchentlichen Fasttag gehabt und

ruhen nun nach dem ersten Frühstück . Ein Terrier gebt als
Amme mit einem Löwenbaby spazieren , die Mama verschlang zwei
ihrer Sprößlinge , da bracht » man den letzten in Fürsorge . In eine
Ecke geknäult liegen zwei schwarze Panther und fauchen unaufhörlich
mit bösen , scheuen Augen , wenn sich ihnen jemand nähert . Sie sind frisch
gesangen und noch ganz wild . Wir fragen nach den bei Raubtieren

so häufigen Verletzungen und ihrer Behandlung . Di « häufigsten
Fälle von Wunden entstehen durch das Einwachsen der krallen , man
beschneidet sie dann gleich an Ort und Stelle , nachdem man sie mit

Lbergewolsenen Schlingen an das Gitter gezogen und festgebunden
Hot. Ebenso werden Zohnoperationen und Kiefereiterungen be -
bandelt . Die gesamten Tier « stehen unter der Ueberwachung de ,
städtischen Tierarztes , ebenso ist eine eng « Zusammenarbeit mit der

tierärztlichen Hochschul « oorhanben , deren Kliniken besonders inter -
cncmte Fälle überwiesen werden . Räch ihrem Tode wandern die
Tiere ins Museum für Raturkunde , kranke und infizierte Kadaver
kc - mmen zur Untersuchung in » bakteriologische Institut . So geht
alles feinen geregelten Gang .

d ! e kleinen Elefanten .
Nun wollen wir aber auch die beiden neuen Elefanten sehen .

Freudig erregt liebkosen sie Dr . Heck mit ihnen Rüsseln und durch -

suchen dann sein « Toscfcn nach Leckerbissen . Sie sind sehr zutraulich
und leicht zu behandeln . Aber ihr großer Bruder , der alt « grimmige
indisch « Elefant , ist ein gefährlicher Patron . Rlemand . auch
der Wärter nicht , darf ihm zn nahe kommen , er hat doch schon

zwei Menschenleben auf dem Gewissen . Da ist der
andere Dickhäuter , das Nilpferd , doch entschieden gemütlicher .
Es ist aus feinem Winterquartier im Elefanienhause wieder m sein
eigenes Heim zurückgekehrt und schwimmt nun leise prustend und
schnaubend im behaglich gewärmten Wasser seines Bassins . Ein
Bist » Nessten Soctenfriodens und bürgerlichen Glücks . Draußen
laufen ein Paar zahme Kraniche über den Weg . Sie sind i n d e r
Mark gefangen worden und ihr Besitzer , der Direktor des
Aauariums , hat sie so gezähmt , daß sie frei wie Haustiere herum -
lausen . Und von einem kleinen Ausfluge in die Wipfel der Bäume

kehren sie auf einen Pfiff gehorsam zu ihrem Herrn zurück . Der
Direktor des Aquariums hat übrigens auch recht interesiante Persuche
mit Tieren gemacht , die er aus dem Ei im Prulosen ausbrüten ließ .
Die Vögel , ebenfalls Kraniche , gewöhnten sich so an ihre Pflege -
ellern , daß sie alle ihre Gnttungsinstinkte auf sie übertragen , z. B.
vor ihnen balzten und sie liebkosten , was wild eingefangen « Vögel ,
und feien sie auch nur einige Tage alt , niemals tun .

Sei den Kaltblütlern .

Zum Abschied treten wir in » Aquarium . Die Krokodile
liegen unbeweglich im Waffer . 14 auf der einen Seite , Kaimans
und Alligatoren . Auf der anderen Seite allein mit einem
kleinen Welbchen . damit es ihm nicht zu langweilig wird , ein mäch -
kige » Rilkrokodil . Man nmßte sie trennen , weil blutige Beihereien
cm der Tagesordnung waren . Es ist jetzt gerade Paarungszeit .
Zwei der Echten wälzen sich im tiefen Wasser . Es werden übrigens
regelmäßig jedes Jahr Eier gelegt , aber man hat ste noch nie aus -
brüten können . Außerdem sind manch « der Krokodile so bequem ,
daß sie die Eier einfach ins Wasser legten , wenn die Sandbank besetzt
war , wo sie natürlich verlorengingen . Der Wärter wirst ein Stück
Holz ins Wasser . Wie ein geölter Blitz wirft sich der mächtige Leib
des Nilkrokodils herum und der Rachen klappt zu wie eine Geld -
schranktiir «. Der Wärter tippt ein anderes leicht mit einem Stocke ,
ein durchdringendes Zischen , wie aus einer Dampfheizung , ant¬
wortet ihm . „ Ganz gemütliche Viecher , wir vertragen uns sehr gut " ,
meint der Wärter . Nun zu den Schlangenkäflgen . Der Wärter
öffnet von hinten den Käfig und saßt ungeniert hinein , um ein
trocken «, Blatt abzuschnipsen . Allerdings sieht er vorher vorne

durchs Glas , um zu sehen , wie die Schlangen mit dem Kopfe liegen .
Man füttert sie mit Ratten . Mäusen und Fröschen . Di « Riefen -
schlangen bekommen Kaninchen . Man muß nur auspassen , daß sie
sich dabei nicht gegenseitig runterwürgen , wie es einmal bei zwei
Anakondas geschah . Vor dem Käfig mit den Kreuzottern
bleiben wir stehen . Man hat ihnen Eidechsen als Gefährten und

Nahrung hineingesetzt , die sie dann durch einen Biß lähmen und

verzebren . Demselben Zwecke dienen Frösche und Blindschleichen .
Der Wärter kommt mit einem fette , Grünrock . Er hält den leise
Quakenden , der sich sichtlich unbehaglich fühlt , einer Baunmolter vor
die Nase , die ober dankend verzichtet . Nun bekommt ihn eine

Ringelnatter vorgehalten — ein Ruck , und sie hat ihn beim
Kragen . Langsam stülpt sie sich über ihn . Erst den Kopf , dann den
Bauch , traurig winken die langen Beine — weg ist er . Prosit
Mahlzeit .

„ Haben Sie denn gar kein « Angst , daß Sie mal gebisien wer -
den ? " frag « ich ihm Er lächelt nur , öffnet den Käsig , und hält auch
schon eine große Kreuzotter am Schwanz in die Lust . Die windet
sich wütend , kann ihn aber nicht fassen , da sie sich nur bis zu % ihrer
Korpcrlänge ausrichten kann . Dann schlenkert der Wärter ste wieder
hinein und schließt sorgfältig zu . „ Wenn Sie nun aber doch mal eine
beißt ? " frage ich weiter . „ Na , dann schneide ich mir eben den
Finger ab " , und dabei zeigt er mir feine Hand , die ein paar tiefe
Narben zeigt . „ Das waren «in paar Kostproben ! "

Angenehmer Beruf , so mit Klapperschlangen zu hantieren , dann
schon lieber jeden Tag einen Lttlartikel von Hussong lesen , als
sowas betreuen .

Wir nehmen freundlichen Abschied , der Menschenaffe spielt mit
sich selber Karussell und tief unter uns liegt der alte Riefe von
Krokodil und steht uns ganz niederträchtig an .

ch
Draußen auf der Straße klappert ein alter Droschkengaul mit

hängendem Kopse vorbei . Ahnt der wohl , wohin er dereinst kommen
wirdl

Die Dame und die Slume .
Der Kapitalismus hat schon seine Sorgen . . . . Man denke nur

ja nicht , daß er sich kein « Gedanken zu machen braucht ! I , er hat
sogar schwer « Sorgen ! Und zu seinen schwersten gehört die :

„ Welche Frau trögt welch « Blume zu welchem Kleide ? "

Denn wieso käme er sonst dazu , ein « unter diesem Schlagertitel vor

kurzem im Feudalhotel Esplanade veranstaltete modische Revue für

höchst notwendig zu befinden und dementsprechend zu frequentieren .
Daß diese Veranstaltung nicht etwa für Proletarier gewesen war ,

geht ja schon daraus hervor , daß sie im Esplanade stattfand und die
Eintrittskarten S0 und 7S Mark gekostet haben . Also ein Monats -

einkommen mancher Proletarier . Außerdem kommt ein internatio - '
uales Kabarett und ein « amerikanische Auktion von Kakteen , Orchideen
und Coniferen für Leute vom Mittelstand abwärts schon gar nicht
in Frage . Das schloß sich aber dieser Veranstaltung an . Die Kritik
der bürgerlichen Press « verfehlt « nicht , dieses Ereignis gebührend zu
feiern . Sogar Zeichner waren aufgeboten nebst Photographen , um
das hvchkulturell « Geschehnis der Nachwelt aufzubewahren . Waren

es doch vierzig körperlich exzellent « weibliche Schönheiten , die Frau

Raffte und von Hochnasewitz vorführten , was ste nun , um halbwegs
menschlich gekleidet zu sein , anziehen müßten ! Und aus dem , was

man ihrer Meinung anziehen muß , um halbwegs menschlich gekleidet

zu sein , ergibt sich daß der Prolet kaum menschlich gekleidet ist .
( Immerhin eine festzunagelnde Feststellung , deren nähere Erklärung
aber der kapitalistischen Bourgeoisie auf die Nerven fällt . ) So dachte
ich, als ich die Kritiken durchlas und auf eine stieß , die folgender -
maßen anfing : „ Wenn man sich gestern abend in das Hotel Esplanade
begab , tonnte man deutlich sehen , wie sich die Gegensätze berühren
( schon sagt « ich „ Bravo ! " , endlich mal einer , der sozial wird und

Ihnen setzt wohl die Meinung sogen wird , als ich aber werderlas : )
aus der Straße fegte ein eisiger Wind die schweren Flockm des

Aprilschnees vor sich, während In dem großen Saal Frühlingskleide ?
blühten ! " Und zum Schluß der Kritik heißt es : „ Der Frühlingsschau
folgte dann ein Kabarett und der unvermeidliche Tanz , der die

Gesellschaft bis In die frühen Morgenstunden beisammen hielt . "
Und dahinter schreibe ich: „ In denen die Arberterkolonnen am

erleuchteten Hotel vorbei zu ihrer Tretmaschine sich schleppten , die

ihnen nicht genug gibt , um sich nur einigermaßen „menschlich " zu
fühlen , geschweige denn zu „kleiden " , die den Tänzern drinnen aber
das Kopital einbringt , das die oerbrauchen , um den mondänen Ge -

setzen entsprechend zu leben ! "

Tja ! Der Kapitalismus hat schon seine Sorgen . . .

Elternbeiratswohlen finden in Berlin für sämtliche Schulen
am Sonnlag . den 22. Juni , statt . Der Termin kann aber um
einen Tag verschoben werden , falls durch den Ausfall von Eisen «
bahnzügen am Sonntag eine Beeinträchtigung des Wahlrechts aus -
wärtiger Eltern zu befürchten ist . Alle Elternbeiräte find neu zu
wäblen .

10 ]
Die MchtNnge .

Roman von Johann « Linvankoski .

Nachdem die Tiere die heimischen Aecker hinter sich hatten .

beruhigten sie sich auch schon. Der Weg stieg mit sanfter

Böschung eine kleine Hügelkuppe hinan .

„Ach. der Keskitalo - Hof ist doch schön ! " seufzt « Hanna

mit ihrer weichen Stimme , und ihre teuschblauen Augen flim »

werten sehnsüchtig . �_
„ Das ist er , erwiderte Uutela in demselben weichen Ton .

— „ Aber nun bleibt er dort . "

Keskitalo blickte nach Uutela : es war Zeit , daß er ein -

�
�. Er bleibt dort ! * sagte er wie von etwas , das vergangen

ist . „ Aber ich wette , daß wir keine volle drei Stunden zu mar -

schieren brauchen , so blinken uns schon die Dächer des Gutshoss

entgegen ! "
Er sagte dies mit so ansteckender Laune , daß alle zu

lächeln und gleichsam an sene neuen Dächer zu denken be -

gannen . Helka allein schaute verwundert drein , doch als sie

begriffen hatte , daß sich in den Worten ihres Vaters ein Witz

versteckte , lachte sie laut über diese Erkenntnis .

„ Macht nur , daß ihr vorwärtskommt , der Tag vergeht ! "

sprach Keskitalo heiter . „ Hü. bü , Heipparinnal " er schmitzte

eine Kuh mit seiner Peitsche . „ Und was hat denn die Onnike

dort drüben zu suchen — lauf wai hin . Kalle .

Erleichtert gingen sie weiter . Nur die alte Frau wischte sich

mit dem Zipfel ihres Kopftuches heimlich den Augenwinkel aus .
»

Der Weg führte dauernd durch angebaut « Gegend . Hier

und dort war immer ein Gehöft , eine Kätnerel oder eine Hütte .

Es tat so wohl , daß diese alten Bekannten da waren , die

gleichsam Lebewohl sagten und Glück wünschten .

Fast in allen , auch den abgelegeneren , bemerkte man ihren

Zug . Stets erschien im Fenster ein Kopf , dann mehrere — >,
die blickten dort zwischen den Myrten . Balsammen . Fuchsien
und Pelargonien hindurch und dachten warme Abschieds -
gedanken .

An einigen Stellen kamen die Leute bis auf den Hof und

schauten von dort nach . Aus einigen näheren wurde gerufen :
„Glückliche Reise ! "

Dann aber kam « ne unbewohnte waldige Strecke , und

dort legte sich mit Gewalt ein Druck auf die Gemüter . Jeder

versuchte ihn den anderen zu verbergen — mau rief dem Vieh

zu . lief und schwang die Peitsche , wiewohl es nicht immer

nötig war .

Auch Uutelas stilles Lächeln begann zu schwinden . Er war

durch die mehrtägige Arbeit etwas ermüdet , und als nun lange

Zeit kein anderer Laut als das eintönige Trappen der Vieh -

Hufe und das ständige Knirschen der Wagenräder zu hören ge -

wesen war , peinigte es ihn allmählich .
Sie wanderten über eine kleine , aus Stein gebaut « Laich -

straßenbrücke .
„ Sieh , da haben sie ordentlich Steine als Geländer ange -

fahren — das habe ich früher nickst bemerkt ! " äußerte Uutela .

froh , daß sich ein Gesprächsstoff bot .

„ Die sind den ganzen Sommer da gewesen, " beeilte sich

Keskitalo fortzufahren . „ Sind auch tüchtige Kerlel "

Uutela lief von dem Weg hinunter , um die Brücke auch

von der Seite zu betrachten .

„ Das ist gewölbt wie eine Kellerdecke . " sprach er . „ Solche

werden auch nirgends als in Tavastland gemacht ! "
„ Ja gewiß ! " stand es auch in den Augen der anderen .

Keskitalo merkte , daß die Dinge eine schlimme Wendung

zu nehmen drohten .

„ Jetzt werden schon überall steinerne Brücken gebaut .

sagte er schnell . Dann fing er an , von Oskari Hemilä , dem

Brückenbauer , von seinen Kuhställen . Brunnen und Brücken

zu reden . .
Cr war heute federnd wie ein Bogen und bemuhte sich .

aller Enden die gute Laune lebendig zu erhalten .

Uutela aber blickte ibn von Zeit zu Zeit von der Seite

cm und hatte seine eigenen Gedanken .

Auf dem Wege wurde das Knarren eines Wagens hörbar

— dort kam ein Bekannter aus dem Nachbardorf angefahren .
Da ergriff helle Freude die Gemüter .

„ Ihr seid also nun auf der weiten Reise . " sagte der

Mann , sein Pierd anhaltend . » .
„ Was heißt da lang , ein paar Stunden bis zur Lahn !

warf Keskitalo hin .

„ Na na . " lachte der andere . „ Mich wundert doch , weshalb

ihr dort hinter die Welt ziehen mögt . " t
„ Weshalb ? " lachte Keskitalo . Er zeigte lebhast mit der

Hand : „ Zwei solche alte Knaben hier und zwei solche Schollen -

trampler dort — uns wird diss Tavastland zu eng ! "

„ Na na . " machte der andere . „ May hat auch früher hier

gelebt . " , . .
„Freilich hat man gelebt , aber wir wollm fa reich wer -

denk " fiel Keskitalo ein .

Alle fingen an zu lachen .
„ Und was redest du denn : der Uutela da hat schon drei

Gehöfte zustandegebracht — er muß doch wohl noch ein viertes
zustandebringen dürfen , und in Tavasttand sind die Gehöft «
beinah schon alle in Ordnung ! . "

Das hob die Freude noch mehr .
„ Ja ja, " lachte der Mann . — „ Na , Glück zu , und läßt ' s

euch gut gehen ! " Er fuhr davon .
Keskitalo aber rief ihm noch nach :

„ Schick mir nur einen Brief , wenn dich auch nach Reich -
wm gelüstet — du kommst doch noch mal hinterdrein ! "

„ So muß man ' s machen ! " dachte Uutela . Seine Seele

begann sich wieder gegen Keskitalo zu empören . Obwohl er
andererseits den Mann bewundern mußte , der so anführte , be -

herrschte und die in Niedergeschlagenheit versinkenden Gemüter
im Zaume hielt .

„ Was ist denn dabei ? es ist ja recht so — aber weshalb

sagt er mir nichts , weshalb hält er auch mich im Zaum ? "
*

Es war auf der letzten Streck « fortwährend langsam
hügelan gegangen . Jetzt hörte der Wald auf . der Weg machte
eine Biegung , und vor ihnen breitete sich plötzlich eine kleine

tavastländische Dorflandschast aus .

Sie machten alle hall — nur das Vieh fetzte aus eigenem
Antrieb seinen langsamen Trott fort .

Das Dorf war altbekannt , aber es hatte nie so schön und

ernst feierlich ausgesehen wie jetzt .

In der Mitte schlängelte sich der gelbbraun « Weg zwischen

Feldern und Hügelchen hin , wie wenn er nach einer erlaubten

Bahn für sich suchte . Zu beiden Seiten wimmelte es von

grauen Stangenzäunen . In ihrem Bereich liefen die lockerest .

dick mit Humus überzogenen Ackerbeete , die einen in langen

Streifen bis an den Waldrand , die anderen von kleinen Er -

Hebungen nach allen Himmelsrichtungen auseinandergestreut ,

manche üppig und grün von der jungen Staat , manche grau -

blast - Stoppelfelder , die dritten massig fett , vom Pfluge auf -

gerisien und mit tiefen , steilen Gräben , die noch von den

Spatenstichen glänzten . Sie alle wurden beherrscht von roten

oder grauen Gehöften — am Waldrand , an der Landstraße .

auf Hügeln inmitten der Felder . Hier und da auf den Acker -

buckeln ' eine einsame Kiefer oder ein großer Steinblock , von

Wacholderbüschen umgeben , noch öfter eine graue Scheune

oder ein rot « Göpelwert . ~ �#«rn i*ti a Mim n rnniT I



Me man vollacs »jungen� läßt .
Ein raffinierter Betrug und eis böser Reinfall .

5m Jahre 1922 tauchte tn Berlin ein Mann auf , der sich als

amerikanischer Frauenarzt ausgab und sich bald Dr . Stein , bald

Dr . Landau nannte und am Kaiferdamm ein großes Sanatorium

einrichtete . 5n Wirklichkeit handelte es sich um den Textilkaufmann
Julius Spamer , der bereits vielfach wegen Betruges vorbestraft
war . Er war früher mit jener Frau Helene Spanier verheiratet .
die sich durch die Inszenierung des Raubmordes an dem Teppich »

Händler Reiher einen üble » Namen verschaffte .
Julius Spanier hatte nach Verbühung einer jährigen Ge¬

fängnisstrafe eine „ Studienreise " nach Ämerika untemommmen , von
der er zurückkehrte als „ der berühmte amerikanische Frauenarzt
Dr . Teo Slein - Sallerh prämiiert von der medizinischen Fakultät
der Universität Brooklyn " . Später trat er ots Dr . Landau auf .
Das Gaunerstückchen , das ihn wieder ins Gefängnis und jetzt von
neuem vor de » Slrafrichter des großen Schöfsengerichts Schoneberg
führte , war ein Schwindel mit der sogenannten Dol -
! a r m a s ch i n e. Einem Viehkommissionär Stern und einem
Cchläch iirmdster Stark « erzählte er , daß zwei Freunde von ihm ,
zwei russische Chemiker nach zehnjährigem Bemühen das Drei -
farbenproblem gelöst hätten , durch das es möglich sei . auf
chemischen , Wege aus einer ausländischen Banknote
zwei zu machen . Starke wurde dadurch veranlaht , seinen Devifen -
besitz zur Berfügunz zu stellen . Der angebliche Dr . Landau führte
die beide » Leichtgläubigen in eine Pension in der Steglitzer Straße ,
wo er ein Zimmer auf einen Tag gemietet hatte , dos er aber als
feine Wohnung ausgab . Dort erschienen auch zwei Fremde , die als
die Erfinder vorgestellt wnrd - n und sich Chemiker Dr . Green und
Dr . Schneider nannten Stern und Starte Händigben dam ameri -
konischen Arzte eine große Menge von Dollars , Pfundnoten und
Gulden aus und es wurde dann ein großer Hokuspokus mit der
Dollannaschi n« unter Anwendimg von Dämpfen und Retorten ver -
anstaltet . Während der Operon cm verschwanden die beiden Ehe -
mirer und dann ver angebliche Dr . Landau . Als Starke die Presse
öffnete , fand «r dorm nur leere Papierblätter . Dar Gericht suchte
sich der Angeklagte herauszureden , indem er behauptete , daß er selbst
von den beiden Fremden getäuscht worden sei . Der am meisten ge -
schädigte Zeuge Starke ist wegen Schwachsinn entmün -
d i g t und behauptet , daß sein früherer Freunid Stern mit den Be¬
trügern unter einer Decke gesteckt habe . Stern selbst bestritt das .
Große Heiterkeit erregte die Aussog « Starkes , als dieser erzählte :
„ Mir wurde gesagt , der Angeklagte sei der berühmt « Frauenarzt
aus Amerika , der a u ch aus alten Dollars sunge machen könne , so
wie es ja auch bei den Aktien geschieht . Während de « aeheimnis -
vollen Druckverfahrens ließ uns Dr . Landau starten Kaffee und
Zigaretten reichen . Aus einr - r Retorte stiegen Dämpfe auf und da ,
ganze Zimmer roch nach Mandelöl . Plätzlich erklarte Stern , daß
ihm schlecht sei und daß er Schüttelfrost habe . Darauf ging er weg .
Auch die anderen entfernten sich. Ich hielt allein geblieben , die
Hände fest auf der Presse , genau nach dem Rezept des Doktors .
Dann bin ich aber erng . ' schlafcu . Ms ich wieder erwacht «, war es
tiefe Nacht . Da niemand wiederkam , habe ich allein die Presse ge¬
öffnet und mußt « die Entdeckung machen , daß mein « Dollars und
Pfund « nick)» „ gejungt " hatten , sondern in Papierblätter verwandelt
worden waren . Er versicherte noch , daß er auf die Versprechung
hm seinon ganzen Devisenbesitz hingegeben habe , weil er recht viel
haben wollte und hoffte , dann ein gutes Leben führen zu können .
Sdaatsanwaltschaftsrat Dr . Ortmann beantragte gegen Stein - Spanier
wegen Betruges IX Jahr « Gefängnis . Die R. - A. Dr . Pindar und
Dr . Fromberg betonten , daß es sich bei den beiden Zeugen
um betrogene Betrüger handelt , die ihr Geld in «in schweres
Münzverbrechon stecken wollten . Das Gericht berücksichtig « auch
diese Gesichtspunkte , indem es davon ausging , daß Leute , d-is aus
Geldgier auf einen derartigen Schwindel hineinfallen , kein Mitteid
vordienen . Daher mußte die , Strafe milder ausfallen , trotz des
großen Rasfinemsnts . Das Urteil lautete auf S Monat « Gefängwis ,
die durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wurden .

Mit öem Kuchenbeil erjchlogeo .
« Sie hat ihm nur eins auswischen wollen ! "

Unter der Anklage des Totschlages hotte sich die Arbeiterin
Klara Simon vor dem Schwurgericht I unter Vorsitz von Land -
gerichtsdivettor Dr . Tolk zu verantworten . Die Verhandlung «nt -
rollte «in trübes Familienbild . Am 21. Mai 1623 hatte die An¬
geklagt « ihrem Mann mit einem Küchenbeil sechs Schläge auf
den Kopf versetzt , wodurch der Ted herbeigeführt wurde . Die
Angeklagte behauptet , daß sie in Notwehr gehandelt habe . Sie habe
an dem Abend ihren Mann aus der Kneipe heimholen müssen , da «r
immer den ganzen Arbeitsoerdienst oertrunken habe . Zu Hause habe
er Geld von der Kommcde genommen und wieder zu seinen Kneip -
freunden zurückkehren wollen . Ms sie das Geld zurückverlangte , habe
er sie geschlagen , und da habe sie in der Aufregung zum Beil ge -
griffen . Mehrere Zeugen bekundeten , daß die Angeklagt «
ihren Mann , der schwächlich und verkrüppelt war ,
häufig geschlagen habe , und daß der Mann vor seiner
robusten Ehefrau stets in Angst und Furcht gewesen
sei . Andererseits bracht « Rechtsanwalt Dr . Hirschowitz mehrere
Zeugen bei , die bekundetei : , daß der Ge' ütete lein « Frau ebenfalls
mißhandelt habe und auch einmal mit dem Messer auf sie los -
gegangen lei . Während Staatsanwalts choftsrat Hirschmann drei
Jahre Gefängnis beanttagte , vertrat der Verteidiger den Standpunkt ,
daß die an Epilepsie leidende Angeklagte die Tat im pathologischen
Affekt verübt habe . Das Gericht kam zu der Ueberzeugung , daß di «
Angeklagte zwar nicht in Notwehr gehandelt habe , aber auch nicht in
der Absicht , ihren Mann zu töten . Sie habe ihm nur eins aus -
wischen wollen . Der Angeklagien , die Mutter eines einjährigen
Kindes ist , wurden mildernde Umstände im weitesten Maße zu -
gebilligt . Da « s sich aber um ein Menschenleben und noch dazu den
Ehemann handele , hat . das Gericht immerhin auf 1 Jahr Gefängnis
wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang erkannt .

Der Museumskrieg vor Gericht .
Der Streit um die Neubauten der . Museen wird demnächst die

Sttofabteilung des Amtsgerichts Berlin - Mitte beschäftigen . Die
vielfachen Angriffe , die der Kunstfchriftstellcr Karl Scheffler in
seiner Broschüre „ Der Mufeumstrieg " und danach in verschiedenen
Artikeln gegen den verstorbenen Aisred Messel und den
Geh . Baurat Dr . Ludwig Hoffmann erhoben hat , haben
Hoffmann veranlaßt , durch R. - A. Dr . Alsberg die Beleidi -
gungsklage gegen Scheffler einzureichen . Geh . - Rat Dr .
Hoffmann fühlt sich besonders durch den Vorwurf beleidigt , daß er
«ine von Messel begonnene bewußte Täuschung fortgesetzt habe .
Um jpa erklären , « i « Scheffler zu seinen , den Prioatkläger beleidigen -
den Verwürfen gekommen ist , wird voraussichtlich die Geschichte der
Museunisneubauten . die bereits Gegenstand heftiger Erörterungen im
Ruhten gewesen ist , aufgerollt werden . Die Rolle , die bei diesem
Streß Grh . Rat Bode gespielt hat , wir » muvnaßich ein bedeutungs -
volles Stück des Prozesses bilden . Di « gesetzlichen Bestimmungen ,
durch l i « Belecdigungsklagen von Angehörigen Verstorbener in wei -
testem Maße eingeschränkt sind , haben es der Witwe Alfred Messels
unmöglich gemacht , sich der Klage anzufchkießen .

„ Heldentaten " der Kommunisten .
ben XfiTTOTismn » mit dem die Kommunisten ihre

Wahlagitatcon betneben haben , wurde im „ Vorwärts " mehr -
fach berichtet . Nachdem sie in den Wochen vor der Wahl immer
rniodcv unsere Wählcroersammlimgen zu stören versucht hatten krön -
ten sie ihr Werk in den letzten Tagen mit gewalttätigen All .
griffen gegen unsere zettelanklebenden De -
nassen . Ais Herren der Straße gebürdeten sich Kommunisten ,
wie uns nachträglich mitgeteilt wird , gegenüber unseren Genossen
im Kreise ' Prenzlauer Berg . Getreu der Anweisung von Moskau ,
gegnertsche Wahipropogandö zu verhindern , hatten sie schon einmal

«in Abteilungslokal zu stürmen versucht und schließlich wenigstens die .

Fenster eingeworfen . In der Nacht oor dem Wahltage waren sie
in starkm Trupps uncerwegs und sie griffen sogar zu dem Mittel ,
ganz polizeimäßig eine Straße abzusperren . Alle
in dem Absperrungsgebiet besuidfichen Personen erhielten den Be -
fehl ; ,F ) ä n d e hoch ! " und mußten sich eine Durchsuchung gefallen
lassen , wobei ihnen alles Material für Wahlpropa -
ganda abgenommen wurde . An anderen Stellen überfielen
Kommunistentrupps von 40 bis 50 Mann klein « Klebetolonncn ,
attackierten sie mit Messern und verletzten einig « unserer Genossen
erheblich . Viele dieser Rom dies waren auch an den Exzessen in der
Brauerei Konigstadt beteiligt , wo sie sogar gegen di « Arbeiter -
samariter tätlich vorgegangen sind . Gegenüber solcher Kampfes -
Methode muß jedem anständigen Arbeiter das Gefühl des Abscheus
und Ekels überkommen .

Ein nnbeabfichtigfer Jausthieb .
Wie der Ruck des Schupo - Obenvachimeisiers wirkte .

Ein im „ Vorwärts " Nr . 206 vom 3. Mai veröffentlichter Artikel ;

„ Ha , welche Lust , Schupo zu fein " berichtet « aus der

Schutzpolizeiinspektion Charlottenburg über den

Fousthieb eines Ob erwachtmeifters , dessen Opfer «in Unterwachv -
meiste r wurde . Hierzu teilt uns di « Pressestelle des Polizei -
Präsidiums mit :

„ Der Vorfall Ist bereits , bevor er in der Presse erschien , durch
den Obcrwachtme ster der Polizei ins pektton Charlottenburg dienstlich
gemeldet ! und von dieser der Untersuchung zugeführt worden . Auf
Grund der Vernehmungen hat sich ergeben , daß di « Ihnen über -
mittelte Schilderung die Tatsachen doch stark entstellt wiedergibt . Es
hat sich um Differenzen zwischen dem Overwachtmeister D. und dem
Unterwachtmeister M. gehoioelt , die aus dem Hinmarsch zum Schieß¬
stand schon begonnen hatten . Auf dem Rückmarsch hat dann der
Unterwachtmeister M, den neben ihm marschierend « , Dorgstetz -
ten , Oberwachtmeisler D„ im Verfolg der früheren Zänkereien am
Handgelenk gefaßt , angeblich , um ihn zurückzuhalten , da er nicht
genau neben ihn , marfcherte . In der schon bestehenden Verarge -
rung gegen M. hat der Ober Wachtmeister D. seinen Arm mit einem
starken Ruck losgerissen und bei dieser heftigen Bewegung den
Unterwichtmeister unabsichtlich ins Gesicht geschlagen . Es
handelt sich also in der Tat nicht um ein « vorsätzliche Mißhandlung
eines Untergavenen ditrch e - nen Vorgesetzten . Trotzdem hat der
Vorgang bei der vorgesetzten Dienststell « selbstverständlich starke
Mißbilligung gefunden und es werden die Beamten , die zweifellos
beide an diesem durchaus ungehörigen und besonders in der Osffent -
Nchkeit höchst unerwünschten Vorfall Schuld tragen , zur Rechenschast
gezogen werden . Di « Polizeiinspektion Charlottenburg legt beson -
deren Wert darauf festzustellen , daß Mißhairttungen unter keinen
Umständen geduldet und erwastze vorkommende Ausschreitungen auf
das schärffte geahndet we»- ! ) «». "

Daß etwaige Mighaudlungen aufs schärfste geahndet werden
müssen , versteht sich ja von selber . Wir finden , daß an dem Vor -
kommnis auch nach der auf Grund d » Vernehmungen gegebenen
Darstellung immer noch Münch « , Sonderbar « ist . Der
Unterwacft ' meister faßt den nicht genau neben ihm marschievenden
Oberwachtmeistcr beim Handgelenk , der verärgert « Oberwachtmeisler
reißt seinen Arm mit einem starken Ruck los , und bei dieser hef¬
tigen Bewegung des im Marschieren doch wohl herabhängenden
Armes schlägt er den Unterwachtmeister nicht etwa gegen den Bauch
sondern ins Gesicht . Mit welcher Gewalt muß der Oberwachtmeister
sich von dem Unter Wachtmeister , der ihn beim kzändgelenk faßte
lnlch etwa packte oder zrrrte ) , losgerissen haben , wenn dabei die
Faust so hock fliegen konnte , daß sie dem llnterwachtmeistcr auf die
Slase kam . Der Unterwachtmeister hat angegeben , daß er den Ober -
Wachtmeister zurückhalten wollte , der Oberwachtineister muß ihm also
um «in Stück voraus gewesen sein . Der von hinten gefaßte und mit
einem starken Ruck losgerissen ? Arm fuhr aber nickst nach vorn , son .
dern nach hinken und d' e Faust gab dem Unterwachtmeister den
Hieb auf die Nase . Dieler unbeabsichtigt « Hieb war so heftig , daß
— wie wir erfahren — noch nach «inigen Tagen der Unterwocht -
meister aus dem Nasenrücken eine blutig - verschorsde Abschürfung
hatte und ihm unter beiden Augen die oberen Partien der Wangen
stark blau veftärbt waren So ungewöhnliche Wirkungen hatte der
Ruck des Schupo - Oberwachtmeisters .

Die Zentrale für wohnungsfuchenüe .
Auch eine Ausbeutung der Wohnungsnot .

Di « herrschende Wvhmmgsnot hat sich ein Schwindlertrio zunutze
gemacht und zahlreichen Wohnungsuchenden erhebliche Beträge für
Vorschüsse abgeschwindelt . Der Kaufmann Kurt I l l g e n hatte in
der Gollnowstraß « unter der Firma Jllgen , „ Zentrale für
W o bn u « g sü ch ende " , ein Wohnungsvermittlungsbureou «r -
öffnet und in Gemeinschaft mit den Angestellten Erich L ö f f l e r und
einem Heinrich S i e w « r t betrieben . Bei der Handhabung de , Ge .
schäfts wurden so eigencrrtige Praktiken angewendet , daß sich schließ .
lich der Strafrichter mit der Sache beschäftigen mußte und daß gegen
die drei Beteiligten Anklag « wegen gemeinschaftlichen Be -
trüge « in zahlreichen Fällen erhoben wurde .

Das Schössengericht Mitte hatte gegen Jllgen auf 1 Jahr
4 Monate , gegen Löffler auf 1 Jahr und gegen S i c v e r 1
auf 6 Monat « Gefängnis erkannt . Da gegen dieses Urtest
Deiufung eingelegt war , beschäftigte sich die Strafkammer nochmals
mit dem Fall . Es wurden zahlreiche Zeugen vernommen . Di « De -
weisaufnohme ergab u. a. , daß die Wohnungsuchenden zahlreiche
Adressen in allen Stadtgegenden Berlins aufgegeben erhielten , von
denen NHmche überhaupt gar keine offenen Wohnungsstellen betrasen .
In einem Falle waren dir Leute nach einem Hause zu Schulz ge -
schickt worden . Es wohnten aber in dem Haufe mehrere „ Schulz "
und unglückfeligerweife kehrte einer dieser Nainensträger erst spät
abends nach Hause und fand vor seiner Tür 15 Personen war¬
tend , um mit ihm über die abzugebend « Wohnung zu verhandeln .
Der Mann wußte davon gar nichts und war froh , daß er selbst sein
Dach über dem Kopf « hatte . Am übelsten ging es einer Frau
Templin , die nach der Augnststraße zu einem angeblichen Che -
paar geschickt wurde , das ihre Zweizimmerwohming verkaufen
wollte . Sie zahlte «inen ansehnlichen Betrag für dm Wohmingsver -
kauf unier Uebernahme der Möbel . Hinterher stellt « sich heraus , daß
die Wohnung schon längst beschlagna h >m t war und daß
das Ehepaar gar nickst Inhaber der Wohnung war . Frau T. hatte
auch gar keinen Kaujoertrag unterschrtebm . sondern einen Kautions -
vertrag durch den die Summ « nur zur Sicherste �ung für die ihr
abvermieteten zwei Zimmer gezahlt worden war . Die Möbel waren
sogenannte „ Klamotten " . Als die Zeugin zu Jllgen hinlief , war
dieser nicht zu sprechen , und di « beiden anderen Angeklagten suchten

Das Rundfunkprograrnm .
Dientsag , den 6. Mai .

Tagesetnteilung Viwmittag » 10 Uhr : Nsclirichtendienst . Be¬
kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralnuirkthallo . Nachm . 12. 15 ühr : Vorbörse . Nachm .
12 . 36 ühr : Uebennitteluiig des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Chr :
Naehriohtendionst Naohaa . 2. 15 ühr : Börsenbericht .

4. 80— 6 Uhr : Berliner Fimkkapclle fünterhaltungsmnsik ) . 7 Uhr ;
Vertrag : „ Hie feine Küche " . 7. 30 Uhr : Vortr » ? dee Hm . Dr Harms :
„ Hygiene und Sport " . 8. 30 Uhr : 1. al 0 wüßt " ich doch den Weg
zurück , von Branms ; b) Wie traulich war das Fleckchen , von
Brahms : c) Ich sah als Knabe Blumen blüh ' n , von Brahrns ( Margarate
Schlenzka - Kramm ) . 2. Ans der Jacobsen - Suite ; al Präludium : Der
alte Springbrunnen , von Walter : b) Romanze : Rosenzeit , von Nie -
toann ( Celeste Chop - Groenevelt , Klavier ) . 3. Ans „ Palmström " ,
Chr . Morgenstern ( Leo Menster , Rezitation *. 4. a) Wie einst , von
Marz ; b) Japan . Regeulied , von Marz ( Margarete Schlenzka -
Kramm ) . 5. Aus „ Galgenliedem " , von Chr . Morgenstern ( Leo
Menter . ■Rezitation ) . 6. Muitännarsch . von Sohubert - Taussig ( Celeste
Ohop - Groenevelt ) . Am S tein w ay - Flügel : Kapellmeister Otto ürack .

di - Frau hinzuhalten . Da , Ehepaar war inzwischen verschwunden ,
und di « Anklage nimmt an , daß e , fich um «in Zusmnmenspiel der

Angeklagien mit dem Gaunerpaar bandelt «. Wie verschiedene Zeugen

bekundeten , haben die Angeklagten immer von ihren guten Be -

Ziehungen zur Polizei und zum Wohnungsamt

gesprochen , und Lösflcr soll wiederholt als Beamter des Wohnungs -

amtes ausgegeben worden sein . Di « Angeklagten hatten mit ihrer

Berufung insofern Glück , als sich einige Betrugsfälle nicht mehr voll

aufklären ließen�so daß hier Fceifpischung erfolgen mußte . In vier

Fällen wurden sie des fortgfetzten Betruges schuldig befunden . Ol *

v ohl das Gericht das Treiben der Angeklagten als gemefr . gcfahruch

charakterisierte , ging es wesentlich unter des Strafmaß des Vorder «

richters hinaus und erkannte gegen Jllgen auf 6 Monate ,

gegen L ö f f l e r auf 4 M o n a t e und gegen SieveriauföMo -

nate Gefängnis . _

Kamofan - vairam .
Die Mohammedaner rechnen noch bis auf den heutigen

Tag nach Mondmunaen , und ein solcher Mondmonat , der den Namen

Ramadan trägt , ist der Fastenmonat . Nach unserer Zeitrechnung
dauert er diesmal vom 6. April bis 4. Mai . Der�gläubige
Moslem ißt und trinkt an diesen Tagen von Tagesanbruch vi ?

Sonnenuntergang nichts , nur Kranken und Reisenden gestattet ma

«in Abweichen von den Vorschriften . Der Fastcnmonat selbst findet

durch den Ramasan - Bairam , ein großes Volksfest , seinen Abschluß .

Die Berliner Anhänger des Islams und ihre freund « melten

ihren Rnmasn - Da ' rnm am 5. Mai in der Moschee zu Wuns -

d o r s ab . Das Bild war in diesem Jahre nicht so färben sreud� .

wie es in den vorhergehenden Jahren war . Ein Teil der Mohemme -
daner fuhr nämlich nach Wannsee , die afghanischen und buchari chcn

Schüler hatte man zu Haufe gelassen , und hinzu kommt noch , ic

der Fremd enstrom sich jetzt aus Deutfckstand verflüchtigt hat . Gr

blieben sind di « Orientalen , di « schon seit Jahrzehnten in Deutschlar

weilen und hier heimisch wurden , Kanfleute , die ihr Geld in cm

deutsche Wirtschaft steckten , und vor allen Dingen die Medizinstud r-

renden beiderlei Geschlechts . Die Inder trugen ihren T u r b an , dm

Türken aber durchweg di « schwarze Krimmermütz « , so daß

rote Fez gerade zweimal aufleuchtet «. Auf der Hinfahrt , die vcw

Potsdamer Ringbohnhvf aus angetreten wurde , klagte man übe :

den schrecklichen deutschen Winter , erzählte aber auch , daß es in

Konstantinopel unerhört kalt gewesen sei und man ganz

Schneeflocken kennengelernt habe . In der Moschee wirkte Schnkr '

Ben , von der afghimischen Grtcmdtfchast , als Jmam , nachdem er

vorder vom Minarett de ? Molche « aus zum Gebet gerumn hattt

Während seiner in türkischer Sprache gehaltenen Rede w. dmete «-

dem in Berlin plötzlich am Herzschlag verstorbenen Jmam Dr . Ha' is

Schütri Den einen Nachruf , betete für den Kaiisen , für viele orien -

talische Herrscher und forderte die Moslem auf , Mildtätiakeit zu
üben und durch ihr eigenes vorbildliches Leben ein gutes Beispiel

zu geben . . .
Die Feiernden waren Angehörige der verschiedensten Nationen ,

ober ein jeder von ihnen trug ein Stückchen Heimat in sich, und

ausgerechnet am Ramasan - Bairam dachten viele recht innig an zu

Hause . Man hörte : „ Bei uns ist jetzt alles mit Blunkdn geschmückt
"

und „ Bei uns tragen sogar die über und über mit Fahnen bedeckten

Schiffe Blumen . " Es ist ein eigenartiges Gefühl . Volksfeste in der

Fremde feiern zu müssen . Dem Deutschen sagt sein Weihnachts�N

auch nickst zu, wenn er es , bei 40 Grad Wärme , vor Hitze stöhnend .
im dürftigen Schatten einer Palme oerbringen muß .

Eine Steuerbehörde nimmt kein vargeld an .

Unser Mitarbeiter H. E. St . schreibt uns :
Wir verbringen un ' ere schönsten und kostborsttn Stunden aus

dem Steueramt , dem Polizeirevier und bei anderen Behörden . Wer

diese Stellen links siegen lassen kann , möge sich bei mir melden .
Manch . nal geschieht es , daß wir uns grün und blau ärgern , daß wir

fähig sind , die Pistole zu ergreifen , um un , zu täten , daß wi : am
Kanal auf und ab spazieren , um uns das Lettm zu nehmen . Schließ .
lich aber lachen wir hell auf : „ Quatsch ! . . . die Behoiüe hat Leute
in ihrer Mitte , die nichts dafür können . . . Gott helfe ihnen . - .
Amen ! "

Mein Freund sandte ordmmgsgemäß feine Dermögenssteuc ! -
erklärung ein : Stadtbezirk . . . Steuern uinmer . . . Und er schrieb :
„ Anbei reiche ich meine Dermögenssteuerertlärung 1923 ein und als

Steuerrestialstung sende ich einen Barscheck Nr . v 715 745 in Hohe
von . . . Mark . Hochachtend A. K. " Die Finanzkasse schrieb am

t . Mm 1924 : . 1 Scheck urschriftlich zurück an Herrn A. K. Anliegen .
der Scheck eingegangen am 1. Mai ist auf den 4. Mai ausgestellt .
Vordatierte Schecks können nicht angenommen werden . Es wird

geboten , den Scheck mit dem Datum des Einfendungscages zu ver -

sehen . I . A. : . . . " Also : Die Steuererklärung war am 39 . April

einzureichen , was geschehen ist . Di « Zahlung sst bis spätestens am

7. Mai fällig ( Schonzeit ) . Der Scheck ist auf den 4. Mai ausgestellt .
also 3 Tage früher alv die letzte festgesetzte Frist . Die Behörde hatte
also 3 Tage ftülstr , als nötig gewesen wäre , di « Zahlung erhalten
und — hat sie abgelehnt . Wir ziehen folgende Schlüsse : 1. Die De -

Hörde verschwendet Zeit . Kuverts und belastet die Post . 2. Der

Empfänger muß ftei « Zeit im Stich lassen und den Beamten auf -

klären , daß er wider die gesetzliche Vorschrift gehandelt hat . 3. D ' w

Empfänger läuft langsam di « Galle über . Was also will die Be -

Hörde ? Sie will kein Geld früher akzeptieren , als «s unbedingt zu
zahlen wäre . ( Sie kann sich ' s ja leisten . ) Warum ? Au » Bequem .

lichkeit ? — Nein : Die Unkenntnis in geschäftlichen Dingen

durch diesen Fall absolut bewiesen .

Tas Oranienburger Eisenbahnunglück vor Gericht .

Das Eisenbahnunglück in Oranienburg , da » sich am ersten Weih -

nachtsefeiertag v. I . kurz vor Oranienburg ereignete und bei dem
ein Postschaffner den Tod fand und mehrere Personen erheblich ver -

letzt wurden , wird om Dienstag , den 6. Mai , vor dem Amtsgericist
in Oranienburg fein gerichtliches Nachfpi . st finden . Unter Anklage
steht der Lokomotivführer des verunglückten Zuges . Dos Unclück

geschah in folgender Weif « : Es herrscht « am Morgen _b«£ ersten
Feiertages ein außerordentlich schweres Unwetter mit Sturm und

starkem Schneetreiben , das jede Orientierung unmöglich machte -
oucki waren auf dem Bahnhof Oranienburg die Weichen unbrouch -
bar geworden . Aus diesem Grunde mußt « der morgens gegen 5 11hi
aus Berlin abgehende Dorortzug auf offener Sireck « vor dem Bahn
Hof Oranienburg halten . Dies geschah , ohne daß das End « de -

Zuges gegen den alsbald nachfolgenden beschleunigten Personenz " -
entsprechend gesichert wurde , und ohne daß der Führer des nett

folgenden Zuges durch Warnunqsfignale in entsprechender Weift
( Magnesiumfackel oder Knallkapseln ) aufmerklom gemacht wurde , de

er die Cinfahrlsiznale nicht sehen komit «. Er fuhr daher auf den

Personenzug auf , da er er durch eine geschwungene Handlaterne .
kaum 29 Meter vor dem Zug , auf die Gefahr aufmerksam gemocht
wurde . Auf dies kurze Entfernung konnte er jedoch den Zug tttt -

stark verringerter Geschwindigkrit nicht zum Halten bringen . — Di «

Verhandlung findet vor dem erweiterten Schöffengericht stott , wäh -
rend früher , wenn es sich um ein Unglück handelt , bei welchem
Verluste von Menschenleben zu beklagm waren , di « vollbesetzte Stt - - -
kammer zuständig gewesen ist .

Zur Frage der weltlichen Gchnle .
Die Arbeitsgemeinschaft kreigeistiger Verbände der beutstten

Republik nabm auf ihrem Kongreß in Leipzig soloende Re ' olution
zur Schulfrage an : „ Die Arbeitsgemeinschaft fteioeistiger
Verbände der deutschen Republik stelli fest , daß dos durch die
Reichsverfassung gewährleistete Recht auk Ein -
fübrung weltlicher Schulen dem deutschen Volke bisher
vorenthalten worden ist . Große Teile unseres Volkes empfinden
dielen Instand als GewissenSbedrückung und große Ungerech -
ligkert für Kinder , Eltern und Lebrer . Die ArbeiiSaemeivichati
freigeistiger Verbände ist nicht gewillt , diese Geistesknechtung zu



ertragen unb fordert deshalb dl « rasche Verabschiedung eineS Rot «
gesetzes , das die Errichtung welllicher Schulen ermöglicht , und sie
ist nicht bereit , die weitere Vorenthalrung eines verfassungS -
mäßigen RecklS uniätig hinzunehmen , sondern wird bei
weiterer Verschleppung der Angelegenheit zur
Selbsthilfe gezwungen iein . '

vle > Bekämpfung der Sleuerhiulerzlehungen ist ein Gebot der

Gerechtigkeit , Be ' ondcre Erkolae auf bieiem Gebiet bat da §
LondeSsrimnzamt Groß » Berlin fSreueraußeiidienst ) erzielt , durch
dessen TÄligkeil im letzten Vierieljahr an Strafen und Nach -
steuern über fünf Millionen Goldmart rechtsträitig
festgesetzt worden sind . Für die Betroffenen bandelt es sich dabei
oft um recht ernvfindliche Strafen . Neuerdings Hai der Gesetzgeber
für steuerliche Rückiastvergehen sogar Gefängnisstrafen vorgeseben .
auf welche von den Gerichten in der Regel erkannt werben muß

Ein neues Theaier für Kinouraufführungen wurde am Sonn «
abend am Kurfürstcndamm 193/�4 eröffnet . Es nennt sich Do fa g -
T h e a t e�r und dient der Britisch - Ameritanischen Film - A. - G, , die
stch den : Filmaustaufch zwischen Amerika und Deutsch ' and widmen
will . Di « Gesellschaft hat den Vertrieb für leistungsfähige Film -
produztuleg . Leider war der Eröffnungsftlm , dessen Vorführung
unter dngünstiaen Lichtverhält rriffen litt , für deutsche Verhältnisse
nicht mir - gewählt . Mag „ Der Gefangene von Zen d a " noch
soviel Millionen gekostet und noch soviel Personen zur Mitwirkung
Herangaragen haben , dies « politische Liebesgeschichte im Stile des
seligen Gregor Samarow interessiert uns nicht mehr . Wir überlassen
gern den Amerikanern die Begeisterung für Uniformen . Orden , Auf -
züge — kurzum all den absÄutistisch - militaristi ' chen Klimbim , den
sie uns früher mit Recht vorhielten . Daß der Film ausgezeichnete
Aufnahmen vorführt und daß in ihm schöne , stattliche Menschen
mitwirken , darunter eine Darstellerin ersten Ranges , die anmutige
Mae Terrn . fei dabei gern zugegeben . — Dos klein « Theater , das
600 Parionen faßt und sehr modern ausgestattet ist . wird uns bald
bessere Proben amerikanischer Filmkunst zeigen müssen .

vir volks ' llcherei Irepto « - SS » ( Baum chuleuwezj wird am 6. Mai
wieder eröffnet . _ _ _ _ _ _ _ _

Groß - öerliner parteinachrichten .
». fttcri Wllmer - does . SttttamA , den 7. Mai . Siiuina de» andere » Neal ».

vorstand «» mit den Vbteil »netS ! ül >narn . den Bermtenobleutch und len
portelaenSssischen Porsidendan de» Zieichsdanncr », abend » 8 Uhr, Lol -
fteinisl ?« Str . «0 bei Pieper .

>7. A- ei , Lichtenbr q. MittwoS . den 7. Mal . abends 8 Uhr , tkeisvorstand »-
sihüna in der Bibliothet . Weick' selstr . 2S.

wb' itaarmelnschast der Zkinderfrenade Groh . P- rli ». Z>i« flanMalaedeiisan «.
sibuh - Sihunq vom 7. Mai IS2» mird rvcqen eine » Filmedend » llbar missi-
sches Schulwesen in der Aula de» Französischen Gymnasiums , Reichoiayz .
ufer S. arif Mittwoch , den 14. Mai , verschoben . Wir legen ollen Grnossen
nahe , die oben qenonnte Bevanstvltunq »u besuchen . Nähere , über die
nächst - Sittung wird noch bekannt ae- ieben . — «c»irk »si - Ie PmiUaner
9tTtt . Helfer und Deleqierte der Bezirkostelle treffen sich Donnerstaq , den
8. Mai , vünktlich abend » Uhr. im llonfcr - Niti - immcr Sanitiger Str . 2?.
Auf der Taoeeordming siehtt Bericht au » tbeva , Maiiugendtag , Sonnwend -
seirr . Crriehungzorganisation , Versch iedena ». Wir bitten all «, vollzählig
zu erscheinen .

heute , Dienstag , den v. Mai :
2«. Abt, 7 Uhr Frauenabenb bei Lind «, Soloniesir . »4, Franenleseabend .

Thema : „ Die Frau und der SoiWismus . "
Innasozialisten , Gruppe Trmnelhos - Rariendorf . V/, Uhr im Zugenbheim

Tempclhof , Ecrmaniastr . i ä, Vortrag de» Genossen Möckel.

Morgen . Mittwoch , den 7. Mal :

82. Übt . StegNft . 8 Uhr Funktionärsihunq bei Behn- ke. Heosesir . 2.
82. Abt. Neukölln . Pllnkilich Vi Uhr bei Wolf . siatser - Friedrich�tr . 17».

Funktlonärsisiung . Alle Funktionär «, besonde - : » die Gruvpenführer . müssen
erscheinen . Abrechnunq der SammeMsten und Maikarlen .

z»ugs»' ialisten , Gr - yoe Süd n. 8 Uhr Zurisiische Sprechstunde . Lindenstr . »,
Lese» und Diskussionsobcnd . _

[ Ecerdctafel der Groß - SerUner parteieGrganisation }
28. Abt . Genosse Wilhelm Wende , «oloniestr . 122. ist am »0. April »er -

ftvrben . tkinäschrrnug Mütwoch , den 7 Z>dai. fllh ily Uhr.
27. Abt . Genossin Wobiendors , Canttanstr . 2», Ist verstorben . Ginäscherung

Mittwoch , den 7. Mai , nachm. 2 Uhr, Krematorium Derichtstrah «.

Juaenüveranftoltunyen .
Achtung . AbteNungsletterl

S» stehe » »»» viel » «btrllnnge » noch die Iresfpvnkte » » w Mai . z »s «»dt »g
an » »nb sind ferner »och nicht die Dedaer »»r gnndgebnnq »» »a » übermittelt .
Wir bitten , nmyehenb da . Versäumte nachzuholen , damit » ll « Abteil »»««,
ihr , Ordner stellen , » d dl » Treff PN» » « aller Abteilungen im „ Varwart, »
»crösl - nUicht werden könne ».

Achtung . Abtcilungskasflerer !
»I « Beltraamvarleu für Mai sind abzuholt » u » d die April . Marke » ad « .

r - ««en . Ferner sind die „«rbeitrrinffend . Zeiw »ge »' , »»fer „ Znoend »ora »-
» om Ron et Mal . dl « . . Internationale - mW der „Führer - » » » Monat AprU
i » S»»>sang »u »chmen .

Achtung . Zügen dchöret
Am Do» » er�ag . de » ». d. z». , abend , 7 Uhr . im »esavgrsaal der Schal «

St - Inftr . 32194 ( nm Stelamenstrab «) , F- sammenkualt all >, Sha' mitlllieder !
llede » zum Mai » Zuge » dtag . Grscheiaca aller ahprwitglicder ist
Pflicht !

heute . Dienstag , den K. Mai . abends 7V2 Uhr .
Abteilungs - Mitgliederverfammlungen :

�esundbrnnuea n- Gemeindeschul «, Bank - , Ecke Wiefenftvasie . — Moabit N:
«emeindvschule . Am Stcphansplah . _ ZirnkSl » vi : Schul «. «ais - r . Fr<- drich .
«tr 4. — Nordost l! Schule . Georgenkirchsir . 2. — Nordost II : Schul «. Danziger
Str . 23. — Schönhauser Vorstadt . » Schule . Ibsenstr . 17. — Staaken : Iug - ndh - tm,
Bahndofstr . 30». — Stegli » l! Alb -echtste . 4«. _ Tegel : Jugendheim , Bahnhof »
ktr. lb» — Wanuiee : Iuaondhef », Ehorlottcusreasie . — Sestea : Daugewerkschul «,
Kurfürstenstr . 441. — Setöueberg I: Jugendheim , Stuben »», Eck« Hauptstrahe .
Diskussion : „ Da » Ergcbm » der Dahlen . -

Vorträge . Vereine tinü versammlunaen .
«rbeitcr . »bstive »te ». »»»d. S r u p p « Deukllln : Mittwoch . 8. Mai ,

7 % Uhr Schlerkestr . 44: „Blldungsarbeit . - Ortagrupp « Berlind
Donnerstag s. Mai » � 4Ihr. Gcrichtstr . 67, Fnnktio - ärversammlung . Abrech¬
nung und M- natsprogramm Mltbmngen . Au »gab « van ZSerbemateriab

��Buad�cntsch?ebener� Schulesormer . OeffentNider Bartraa », und ffilmabend :
,�m russisch� Schulwesen " , Mittwoch . 7. Mai . 7>4 Uhr aden� » . .
UN Französischen Gymnasium , Neichstagzufer 8. Es sprechen Ott » E » r b a ch
über „ Moskau als ® c ' *, £ ?li6 � de kannte Arbeite rdichter Max
B a r t h e l zrnn Film über „ Russtfch « Arb « tt » schnl « » " . Unkosten »

�' »»einlgq»« für «nustpfl - ss ». . Mittwoch, den 7. . Mai. 8 Uhr . l » der städt .
Schule . Eharloitenburg . Diilleb - nstr . 34 am Lr- Hensee, Filmvortrag : . . Feuer »
bestattimgen in alter und neuer 3�. " R�ner- Herr Millhahn . Mit -
Wirkung eine » Männcrchor ». - ��willkmnmen.

Sowö- vathlsch ». Berti » Hahn ' Mann . L�t . nberg. D>«ru,ta «. «. Mai . 7 Uhr ,
In der 278. Gemeindeschul ' . Frankfurter Allee 37. vorwa , �er Wechsel .
jähre und W e i h ß l u ß. Referent . Dr. v. Otf ». gnr Deckung der Un»
kosten werden 0,30 M. erHoden . _

_ _

wetterberich «: GrößtetileilS bewölkt mit einzelnen leichten Ziegenfällen
nnd mäßigen südwestlichen Winde » . Später zeilwetfe aulllarend : w den
Tagesstunden mild .

- Svort
Leibesübungen der Kinöer .

Gesunde Kinder wünschen sich alle Eltern , denn kränkliche und
schwache Kinder bringen Kummer und Sorg « ins Haus . Gesundheit
und Kraft sind aber nicht Wunderdinge für wenig « Aus « rwählte ,
die das groß « Los gezogen hab « n , sondern — abgesehen von Aus -
nahmesallen — das Resultat systematischer Körper -
k u l t u r ! Mit Recht verlangt das arbeitende Volt einen Lebens -
standard , der «ine genügende Ernährung ermögliche und die Lebens -
energ ! « aufrecht erhall . Bei hungrigem Magen können Kraft und
Gesundheit sich nicht entwickln , der M« nsch verkümmert . Aber der
Gesundheitszustand innerhalb der Arbei erschaft — und ins¬
besondere der Kinder — weist so große Differenzen aus .
daß zu einem Teil wohl auch von eigener Schuld gesprrchen werden
muß . Ohne natürliche Lebensweise , Bewegung in frischer Lust , Aus -
arbeitung des Körpers können Kinder , selbst wenn die Ernähruyg g«>
nügend ist, sich nicht zu gesunden und kräftigen Menschen entwickeln .
Das Sitzen in der Schul « und die mll dem Unterricht verbunden «
Anspannung üben «ine nachteilig « Wirkung auf den Körper aus ,
wenn di ' fe Nachteile nicht durch eine snstematische Betätigung der
Muskulatur paralysiert werden . Gerade in der Kinderzeit , wo
Wachstum und Entwicklung der inneren Organe ein Maximum
an systematischer Körperpsleee oerlangen , glauben die meisten E' tern ,
mit einem Spaziergang am Sonntag ' schon genügend getan zu haben .
Vielfach ist auch Aengstlichkell vorhanden , daß den Kindern bei den

Hebungen ein Unfall zustoßen könnt «. Dies « Besorgnis ist aber
nicht am Platze , da gewandt « Kinder , die ihren Körper zu beherrschen
verstehen , durch Turnen . Schwimmen usw . die Fähigkeit erlernen ,
selbst im Großstadtverkehr sich gegen Unfälle besser zu schützen als
unaeübte und schwächlich « Kinder . Schon jetzt üben einig « tausend
Kinder in den Arbeitersportvereinen Groß - Berlins unter fachgemäßer
Leitung Wer dem stilchen , fröhlicben Treiben zusieht , hat sein «
recbte Freude daran . Mehr als Worte zeigt das - Frohfein beim
emsinen Ueben und die leuchtenden Augen der Kinder , daß hier
unsere Jugend eine Lebensguelle gefunden hat , an der sie — ohne
es selbst zu ahnen — gesundet . Die Arbeitersportvereine wollen die
Kinder gesund und fröhlich erhalten . Pen allen Eltern wünschen sie
aber Unterstützung imd Aufk ' ärung wei ' ercr Kreis « über die Not -
wendigkeit und Nützlichkeit einer systematischen Körperkultur , damit
ein « Jupamannschaft h- ranwöchst . gesund und mit Lebensenergie ,
wie wir sie im Kampf um eine bessere Zukunst brauchen .

*

Ein Kinder - Schaukurne « veranstaltet dl « Frei « Turner -

schaft Groß - Berlin am nächsten Sonntag , nachmittags 3 bis
6 Uhr . in der ftentrallurnhalle , Prinzsnstraße 70. Eröffnung der
Turnhalle 2 ' 4 Uhr . Eintritt 30 Pf . einschließlich Programm und

Verzeilbnis sämllicher Turnabteilungen , Kinder zahlen 10 Pf . —

Alle Mitwirkenden Ordner usw . müssen pünktlich 1?ü. Uhr zur Stelle

sein . - - An all « Eltern und Kinderfreund ? ergeht die Bitte , sich durch
zahlreichen Besuch von dem Uebungsbetrieb und dein Können dieser
jüngstem Arbeitersportler zu überzeugen .

Schützt Sie Natur !

Am 15. März ist für den Ortspollzei bezirk Berlin eine Natur -

schutz - Polizeirerordniing in Kraft getreten , für deren weiteste Be -

kanntgab « leider bisher weniq geschehen ist . Alle Natur , und
Wand er freu nde bedauern es seit langem , daß Wald und Feld in

unserer märkischen Heimat mehr und wehr ihrer Schönheit teils

durch Unachsamkvit , teils aber auch durch ein rücksichtsloses Van -

dalentum beraubt werden . Vielbesucht « Waldpartien werden durch

Umherwerfen von Papier , Gltjern usw zu großen Schmutzflächsn ,
auf denen das Lagern ein recht zweifelhaftes Vergnügen ist . Durch

Anlage von Feu erstellen zum Abkochen wird nicht nur Blumen , und

Grasschmuck des Wald - und Feldbodens vernichtet , sondern auch das

Brerinmcrieriol wahllos von Bäumen gerissen . „ Wilde " Wainder -

vereine , die sich auch in der Bahn und bei der Rückkehr in die

Stadt , oft in alkoholisiertem Zustand , recht unliebsam bemerkbar

machen , sind ein besonderes Uebel der Zeit . Der „ Schmellsrtings -
sport " ro' - tet systemarisch alle seltenen Arten aus . Blumen und

blühende Sträuch - r werden in großen „ Sträußchen " gesammelt , um

nach kurzer Zeit weggeworfen zu werden . Diese Uebelstände können
aber kaum durch ein « Polizewerordnuug beseitigt werden , vielmehr
sollt « in allen Sckulen , von den Wander - und Sportvereinen aus

eigener Jnit ' atwe darauf hingewirkt werden , daß de ? Bandalismus
an den Naturschönheiten aufhört . Da die neue Poiiz�iverordnimg
aus die hier in Betracht kommende » Hauptpunkt « des Naturschutzes
htnweist , sei folgevdes kurz angeführt :

6 1. Innerhalb der im Elqentum de» Siaefe « oder der Gemeinde stehen -
den Waldarbiete und anderen Grünflächen ist vcrdoten : 1. Popler und Ber -
packnnasmaterial aller Art sowie Gepenstände an » Glas , Porzellan , Blech
u. dal . iortznwcrsen oder liegen zn lassen : 2. fcneroefLhrlich « Gegen »
stände aufzustellen oder Heyen zu lassen : 3. Holz stosie unbefugt zu besteigen
oder die Echeite umherzumerfcn : 4. ausserhalb der dazu frei gegebe -
n « n Stellen Zelte , u errichten , Schaufeln auszuhängen sowie Matratzen
auszubrelt «: . sDi - Bekanntgabe der flir Zelt « frrigrgeden - n Stellen sollte
baldigst erfolgen . ) 8 2 verbietet die Beschädigung der Baum » und Strauch -
bestände . 8 6 zählt die geschätzten SchmetlerUngsarten usw. auf . ß 7 betrifft
den Schutz von WoldfrLutern und Blumen . _ . . . .

W mn alle Wanderfrcunde und Ausflügler den Kampf für den

Naturschutz aufnehmen und für weiteste Aufklärung — besonders

auch der Kinder — sorgen , dann dürfte es gelingen , auch unsere mär .

tische Heimat und besonders das Groß - Bertiner Wald gebiet in seiner
alten Schönheft wiederherzustellen .

Schwimmfest in Spandau .
Mit einer Ansprache an die Spandauer Arbeite ? wurde das

Fest eröffnet . Di « Vereinsbruststaiett « lOmal 50 Meter bot einen

inScrsssanten Kampf , der bei den ersten vier Mannschaften nur «in «

knappe Entsih - idunq brachte . Das Springen zeigte noch manche

schwach ? Seit «, denn gerade dies « volkstümliche Zwei « des

Schwimmsports verdient mehr hervorgehoben zu werden . Die ein -

zelnen Weftkämpfe zeigten in allen Mtersklasssn , daß man auch

ohne Diplcme und Kränz « seine ganze Kraft m den Dienst der Sache

stellen kann Nachfolgend die Resultate :
Vcrclnsbeustsiafette 10 X äst Meter . 1. Borwärt » 7Ü1 Min , 2. ffalbense «

712 Min. , 3. Weissculee 7. 13 Min. . 4. Spondan 7,14 Min . Mädchenbrust -
schwimmen W Meter : t. Sceger - Lickitenberq 54 Sef . . 3. Eiche - Lichtenberg 3« Stf . ,
8 Siefecke - Svant�u 1,05 Min . Miinnerrückenkchwimmen 300 Meter : 1. Pusch .

3,17 Min . , 2. Spandau 3. 13 Min .

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _
_

Punkte , 2. Weisiensee OS. Punkte . 3. Eharlottenbn
stofett «: 1. Folie » sc« 2. 32 Min. , 2. Union 235

. . . 4. Lichtenberg 102Vi
98 Punkt «. Mönn erlogen .
in. . 3. Norden 2,37 Min .

Brustschwimmen . 100 Meter , intern , Jugend : 1. Schüler 1,58 Min. . 2. Streng
2,02 Mi « , Männer : 1. Ässeseld 1,41 Min. . 2. Genske IM Min . Froyenrücken -
schwimnren , 100 Meter : 1. Giersch - Porwärt » 1�4 Min. . 2. Schwedler - Norden
1,55 Min. . 8. Hennig - D. S. B. 1023, 2,04 Min . Weibl . Jugendbruststosstte ,
aX 50 Meter : &. Lichtenderg 2,38 Min. , 2. Chorlottcnbura 2�0 Min. . 3. Norden
2,48 Min . Schwimmen 50 Meter für Vereine ohne Winterbod : 1. Sildcbrond -
Pcrlebcrg 40 Sek. , 2 Kelheck - Perleberg 41 Sek. Iugendbrustschwellstafette »
50. 100. 150, 100. 50 Meter : 1. Borypirt » 7. 08 Min. , 2. ssolkensee 7,29 Min .
Männerbrustschwimmen , 50 Meter , über 35 Iohre : 1. Mante . CH' rlottgnburg
48 Sek. , 2 sillhn - Lichtenderg 50 Sek. . 3. Rösl : r - Spondau 50? Sek. Schwimmen ,
100 Meter b- Uebig , stlosse M 1. Hintze - Union 1,14 Mi». , 2. üsirner - Norden
1,20 Min. , Dohle - Neukölln , ausser ktvnkurrenz . 1Ü8 Min . Wosscrbollfpielc .
Jugend : Weissensoe —Eharlottenburg s >0. Männer : Falkensee —Perleborg 7 : 0 ,
Union —Rordc » 6 ; 2.

Großkampftag im Ziu - Zikfu und Ringen .
Für Freitag , den IS. Mai , abend » 8 Uhr , kündigt die Sports . B g g.

. stiord - Ost 0 8" im grossen Soale der Aöniqstodt . Brauerei , am Dhönhouscr
Tor , «inen . Srassiompstzog im Jiu - Zitsn und Ringen an . der zu einer wahre »
Heerschau werd - n dürste . Allen Iiu - Iitsuern und Ringsportlern , die noch im
bürgerlichen Lager weilen , kann nur dringend empfohlen weydcn , diese Veran -
Naliung zu besuchen . Sie werden dann erkennen müssen , daß die Ardeitcr .
sportler auf einer vielleicht kaum vermuteten Sähe de» Lännens stehen . An
diesem Tage soll nur die allererste Berliner Masse aus die Matte gehe ». Di«
Fusammenstellunq der Gegner für da , griechisch - rdmische Ringen ist noch
nicht ganz abgeschlossen , sedoch steht schon jetzt fest, daß am Start zu finde »
sein werden : Droo » IST . Berolina . tlreismeister im Bairtomgewicht . Mitglied
der Lissamannschaft ) . Oppermann ( NO. , 1. Sieger in den Iugendmcisterschaften
1023) , der mehrfache Preisträger Utecht ( NO. ) , der vorzllgliche Zaroszcnzskj
( ST. Adler ) und der Federgewichtler Müller ( ST. Zieuhölln , mehrfacher 1. Preis -
träger ) . Weitere Meldungen sichln in Ausstchtss Etwbs ganz Bcfgndercs wird
es auch , im Jiu - Jitsu zu sehen «eben . Zunächst sollen noch einmal die ersten
Sieger in den Feder , bzw. Leichtgewichtsmcisterschaftfn , Solkowski (114) und
strawczak (128) einander gegenübergestellt werden . Beide sind unglanblich zähe
und technisch vollendet « Iiu . Iitsuee . Im März d. I , konnte Solkowski nach
einem aufregenden , jedoch ziemlich ausgeglichenen stampf « non 15 Minuten
Gesamtzeit über strawezak siegen. Man muß gestchen , daß da » damalige Er .
grbni » nicht recht beszstedisite . Der 18. Mai wird hofsentlich eine klare Eni ,
schoidung bringen . Weiter ist man bemüht , an diesem Zage dem kamvfcrproblen
Mittelgewichtler Steinke (145) . an dem sich bi » jetz ? allerdings alle unissrc
Schwergewichtler vergeblich versuchten , den riesigen Gillcrt (>180 Pfund ) , den
ersten Sieger in den Schwerg- wichtsmcisterschasten , entgegenzustellen . Elvert
wohnt gegenwärtig iy stäln , der ZZrran stalter hofft jedoch , ihn zu diesem Togo
noch Berlin zu bekommen . Auch in den übrigen Iin - Ittsu - stSmysen sollen nur
die besten Dertretee dieser japanischen stunst auf die Matte gehen .

ZNalenfest der „ Rakurfreunde " .
Wie in den Vorjahren , veranstaltet auch in diesem Fahre dir Ortsgruppe

Berlin E. B. de» Tourlsten - Bereins „Die Naturfreunde " ihr Maiepfcst onf dem
Gelände ihre » Landheim » Meißner » Hof hei Hennigsdorf (Z» Stunde von
Hennigsdorf ) . Gesang : Gemischter Ehor . Rezitationen und Eprechchor werden
dieser Veranstaltung die Not « geben , die solch «in Bolfssest im Freien vor
anderen Arheiterv - ronstaltunqen auszeichnet . Anfang 3 Uhr. Abfahrt der Füge
ab Stettiner Bahnhof : 10. 30, 11. 30. , 12. 00, 12. 30, 1,00, 1. 30. Gesundbrunnen
6 Minuten später . Führer am Bahnhof Hennigsdorf .

ZNannschafkskümpfe de « ArbelkergAlhketeubuude » . Die Manu -
schasöskämpfe des 4. Kreises für die Serie 1924/25 haben ein gutes
Meldeergsdnis gebracht . Im Ringen beteiligen sich etwa 30 Mann -
schasien . An der �. - Klasse mit 17 Bewin « wird es zu harten
Kämpfen konrmen . da Vereine wie Siegfried , Lurich , Nordwest und
Toael sowie der zum Bund zurückgefundene Verein Barolma alles
aufbieten werden , Liberias um den Tisiel Kreisme ' ster zu bringen .
In der IZ - Klasse ist bei der M- sichwertlgkeft eine Voraussage sehr
schwer . Das Resuliat dürfte zwischen den zweiten Mannschaften von
Liberias , Luvich , Nordwest und der ersten Mannschaft vrn Adler
liegen . Im Heben treten sechs Mattnschaftcn an . Hier wird SV .
Lichtenbsrg - Fviedrichsfelde der Kreismeistermannschaft SV . Nord -
west zu schvilfen machen .

Der Spvrt . Elub „Beeollnn - SIenkill », Abteilung Z (staiser - Friedrlch - Ste . )
traf am Freitag , den 25. April , in sejncm ersten stampf auf den Sport - Elub
„Lurich " Berlin . Eingeleitet wurde der Abend durch die Zristendmonnfchaften
Ircidtr Vereine . Lurich konnte mit SZz : 2Z5 gewinnon . In der ll . stlasse siegte
aber Berolina mit 3Zo : 2� und die erste Mannschaft nach heißem Kampfe mit
4 : 2. „Berolina " stellte die Sieger in Droa » . Hentschel und Wart f n-

Spanda »

l ' fnjIÜTCXI»- *■' -2,
( . «Niorlottenburg 27 Punkte . 2. Gallwitz »

18 Punkte . Knaben bruststafette 4 X 50 Meter : 1. EharloUenburg

tag . den 8. Mai . kommt nun die Abteilung v ( Thomasstroße ) „Berolina, " gleich
mit einem der Anwärter dgr Meisterschaft . Svort - Elnh Tegel , zusommcm Für
„Berolina " stauten Neumanü , Hestpinski . Schmidt , Nicger . Sovran und Tcngler .

Tue «. v » d Svvrtvereia „Fichte ", »rnppe Vft - Bezkk . Versammlung «gl
7. Mal . abend » 7 Uhr. in der Aula , Straßmannstr . 8. Bortrag und Aussprache :
„Nacktkultur und Arbeitersports Referent : Lehrer Sck>än«. Druderveecine sind
eingeladen . Urinabl zum Bundestag I » Enssel ! Wir machen olle Mitglieder
auf dos Rundschreiben an die Abteilungsvorsitzenden aufmerksam . Beteiligt
Such .alle an der Wohl .

Turn - » nb Sport , erei » „Ficht ««. Mittwoch . 7. Mai . abend » 7 Uhr,
stlnderturnousschuss - Sitzung in der Geschäftsstelle . Jede Abteilung muß per -
treten sein .

Sport - Bereio Sparta 1811. L- jchtathletik . Fussball , Hockey. Sandhall . — Vor -
sisseuder : Willi Mendt . Berlin . Feicdrichsielde , Wolderseestr . 24, Leichtethletik :
Walter Wächter , Zt. . Brrinncnstr . 82. Fußball : Richard Rogge , O. 11». Wrichlel -
stroße IS, Hockey: Karl Springer . NO. 55. Eolmarer Str . 4. �Eeschäft - Üell «z
Erich Crosenlck . R. »4. Fehrdelliner Str . 40/41. — Jeden Dienstag und Donnerch
tag Training im Lichtenberger Stadion .

Rnder - Verein kolegla . Eharloitenburg ( Bootshaus an der Kapek) . Die
Ilebungsstunden finden jetzt wieder jeden Dienstag und Donnerstag im Boots -
hau » statt . Sitzung jeden Freitag Vi Uhr im Lokal Thunack , Chorlottcnburg ,
Wiclandstr . 4.

Spoet - Berel » Moabit . Leichte. tssletik — Hockey — ssiißboll — Turnen .
Männer », Frauen ». Jugend - und DchiUer - Abteilnng . Jed . en Montag ab 8 Uhr.
Mittwoch «b 5 Uhr . Training auf dem Sportplatz Tiergarten ( Bahnhof Zoo) .
Turnabenbe jeden Dienstag und Freitag von 8 —10 Uhr, SchIIlzr »A5t. 8 —8 Uhr.
Rostock«! Str . 32. Donnerstag , den 8. Mai . außcrordenrliche Fußholleesitzunz
bei Pilz . Ro stocke! Str . 27 sMoabit 2478) . Wichtig - Tagesordnung . Erschflnen
Pflicht . Vertreter der Frßboll . Abt . : Walter Stork . . NWi 5, Roihenowee Sir . 21.
Sonntag , de » 11. Moi , Bereiuspartie . Treffpunkt Zi7 Uhr Bahnhof Putlitzstraßo .
Sonntag , den 25. Moi . Anturnen auf dem Sportplatz Tiergarten . Beginn
ll Uhr um tag ». Dienstag , dey 27. Mai . Vorstandssitzung bei Pilz . Sefchästs -
stelle : Erich Richter . NW. A. Wielefftr . 20.

Fichte wtß , E: ch
«benda .

, Am Trevlower Part 25. Leiter der Iugend - Abtellung :
Willi Epfwde . Berlin SO. »8. Mantenffelftr . 84. Schril/Ührer der Handball .
Abteilung : Hans Rahn . Beel ! » RO. 55. Marienburger Str . 47. Echrifttührer
der Sockey - Wteilung : Hans Iogzzat , Berlin O. 17. Toprwistr . 4. — Geschäfts -
stell «: Alfred Behrend ». Berlin NW. 87, flinzerrdorfstr . 7.

«rbeiter - Rodfohrerbrnd „Solidarität " , Ortsgrnppe Neukölln . Sämtliche

7 Uhr, Hertzbrrg . PIatz .
nach Motzen . Alle Ort!

latz. — Z. Bezirk . Sonntag , den 11. Moi , Bezirkssternfahrt

start de » ll.
eich«, des 3.
4. Unterbezirk , 10. 30 in Schwerin . Luaitiermcldefchluß für Spremberg
( Pfingsten ) III Mai .

Cattiifien - Scitt » „Die Ratnefren »»«" , Ortsgruppe Berlin «. B. Mittwoch ,
den 7. April . Funttivnärsitzun ». «ipsstr . 23. — Donnersio «, den S. April .
Schnlaula Sipsstr . 2». pünktlich um 8 Uhr Probe de» Surtchchors . Einzel -
sprechet um 7 Uhr.
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C. Räcker , Berlin
Uchtenberger Straße 22, Kgst 3861

Verkäufe

9UauaaS ' 8 ! ähBwf4iaea für ßausap
brauch und ffltirecbe . Teiliadluna . Re-

Bitte gefta . ffiteht » L- g- r »tHoge
ner , «ut erftnofha trholtenet Zacken
eiMügt . TutawayanzOgg , SmoklnLanzüg «,
iEebtotfenjttB «, fftcHnzllse . P- ietats .
gunt Seil auf Selbe . Svez - aMät : Bauch .
anjüga . ftuldnte Preis - bti Schnur .
mach » ! SlaUherfttahc 108, Laden , dir - «
Ccchtwifin Oecn lenfttoße .

oacatut - SBetlftatt fät alle- - - - - -.. _ j - j -
Sufteme .

itriedrich -ämll Salbattb . S. m. b.
Dtflke Oda. Merkur 0200.

Räkneschla - K egtro billiae Preise .
Habtii neuer Maschinen etftNessiger
Fabrikate . SeleaendeitriSufi wenia
gebrauchter Maschinen mit paller Sa »
rentie . Siqenc
Hücker , T

voll «
St - paraiutwetkltatt .

Pot - bametstrak - US.
100 Mille , ftlaerten mit alle « Bande .

roieu�rclsen 10 —15 Protcnl Rabatt in
«ist, « SO Stück . Rein Uebersoe - Tadake .
WrsifäUsche llisarren . ffabrüen . Nieder -
Ina - . Gear . IWi . üerm . Wedel . Kim.
merstr . iil , '

| Bebieldungsgiflebe . wasche usw . |

Leltzhem , Spiet ) ei, Sbausseestr . 7.
lauft erstklassige «njiü » »ab Ulst - t Am
28. - , Soißenmäntel 85. - , wichse aller
«tt 11. - , Bei/sacken 80. - , tßeljmäntel
130. —, Spettpelje 00. —. Sehpel * 130 . —
a«. Heine Lombard war «.

Möbel

fSinkhcrk Möbettischlerei . Brunnen -
Rrcsie 102, ncrlauft direkt an Private
Möbel , ffirofiläaet In Soeiseiimmetn ,
Stwnjimmern . Schlafzimmern , Küchen .
Ei nze Knödeln . LuaUtatsarbeit . aller
billiasi . Besuch unbedingt lobnenb . 1

Möbcl . Lechner , BrunnenüraG « 7, am
Rosen ihaler Plag . Siinsilges Angebot
in Herrenzimwer . Speisezimmer , Schlaf -
, immer . Küche«, Gobelins , Kordgarni -
iure » usw. Drosic Auswahl . Auf
Wunsch Kablungserleichterung . _

Messingbetten , Doppelbetten . Metall
betten mit Auflag « 29. 50 Kinbetdetten
mit Auslage 25. —. Ebaiseloiigucs 12. —,
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung

Auguftstrasiesofort . Meicke

_ _

Metallbettrn , Auflegmatraken , Patent »
malrasien . Ebaisclonguc , Waller . Star -
aorderlttasie achtzehn .

Klubgaralture «, Tischdecken 7,V0.
Diwandecken 9,50, Korbsessel 7,50 Läufer .
ssosfe 1,75, Teppiche . Brücken . SIlbert ,
Grosie ffranlsurierstrasie 33.

Seideniumpcr 4. 50 Mark . Wollwesi - N
Damenwäsche . Handschuhe , kankurrenz -
loa billig . Sarllein . Invallden ,
strasie 152. _

*

aiegenlc Hereengerbeepde kauft leder -
noch zu billigsten Dnuidpreisen .mann

Anzüge .
umm!

Eutäwane . Illsi «. Speriurtw .
Iwantel . Hosen, Soppen grösite

luswahl ssabrgcld wird verglliet .
Bindek Znoolidenstrafit 20. ° m Steh
» N« . Babnick . '

iWtleld eon Sesellschafts - Anzügen
Prunnenssrafied .

Ncbfelb , Badstrasie 31. Diplomaten ,
Eiche 75, Tisch«. RabrNüble . neu. 4. 95.

Rebfeld , Badsirasie 54. grosie Aus .
wasil gebrauchter Einzelmöbel . Versand
auch ansierbakb . _ _

Rebfeld . Badsirasie 84. «»Neid «.
schränke . Eiche. Nusibemm . mit
Suieael 9V _ _ __ __

_ _ _ _ __ _

Rebfeld , Badsirasie 34, Schlafzimmer
850 Speisezimmer 495 Herrenzimmer 475.

Rebsel », Badsirasie 34. moderne An.
richlelllchen 9S, gebrauchte Rüchen SO.

Mrtallbette «
Kinderbetten
sirasi « 03.

- «enger , Doppelbetten .
Küchen bMlg , August -

KsbnraeOer

eZtfakcKaactl tntzfltfenb « Pracht .
Modelle ! Biktoriaienner . Brennabor .
rennet , Wossenoadrenner 150�—. Schlawe ,
Weitrmeis. ' erstrasie vier . _

-

DamenfahrrSder , Brennaborräder ,
Eörickerjjder , Biktortaräder , Waffen »
rsiber . Erzelsiorräder . Kaufzwanglofer
Lagerbesuch . Schlawe , Weinmeiflerftrosie
vier , _ _ _ _ _ •

_ _ _ _ _ _rr ädert Söotckeräder , Bren .
riSder , Vikwrlaiäder , Saffcnröbcr ,

Erzelsiorräder . Schlawe , ' Weinmeisier .
sirasie vipr .

_ _ _ _ _ _

*

.. adrabme »! Bklbschän « Renn »
»ien, Tourenrasimen , Samenrahmen .

. . rradhandler Ermäsilgung . Schlawe .
einmeisterstrasie vier . -

Xsufgezuck «
Fahrräder kauft Liniensirasie 19_

-

siahagebisie , Lilbcrfachen . ginn , Blei .
Quecksltdcr , Goldschmelz « Eheistionat .
Köpenickerstrasie 59 sAbald. rtsttasie ) . _ _•

Fahrradaukauf , ffreilausräder . hächst .
zahlend Brückner Silschluerstrasie 78. -

Billarviälle , Elfenbein , kauft Dinger ,
Prlnzensirasie 75.

Verschiedenes

«renb , altes , billiges gahnntelier «och
Dresdenerstrasie 105.

_ _

AnskuaftWWW Untersuchungen .
Botti », Dieskenbachstrasi « »
Grafesirasie , »ottbuser Brücke�

Sedamme
54. Eck-

«redtt . Ralb . Schlafzimmer , Speis «.
»immer . Einzelmöbel , Polsiermaren .
Beguemsie Teü/wdlun «. Elsasser .
sirasie 441, vranlendurger Ter .

Möbel nur beim ssachmonni Sie
kaufen gut und im den allerbilligsien
Tagespreisen direkt beim Tischlermeisicr
Julius Apelt . Adalbertstrasie 8 sHoch.
bahn Rotibusertorl . Aus Wunsch gah .
lungserleichterung . _

Eredlt - Rath . Serrengarberode
letoatblntr , Madras Store »
und Diwendecken , vettw
Läufersioffe . Beguemsie

Ksinsi.
Tisch»

!«n. vettwälche . Tcppiche .
Tellzablung .

Elsasseestrasie 04 1 Oranienburger Tor . -

Bfandleihhau » Schönhauser Allee 133
lRardringfl Spattbtlligrr Rigfenver ." Herrenanzüge 25 . —. Pelzwaren ,

Wstne «. Federbetten balbumsonft !
Nemvare « ! _ _ _ _

_ _ _

*

«rberode kaufciTsie billig im
Prinzensirasie 105; «njflge ,

Saillenmänttl . Eula »aus ,
aller Art .

VeHnNMe» , ffiefegenheltstäufe zu
lieunenerregend spottbilligen Sommer »
preisen . Pelzhauz Warschauersirasie 7.

< Hsrt » N )! ksub « tl SMitloo �
Krammen . Drähte . Drahtgeflechte mit

oicr . und sechseckigen Maschen . Deaht .
aewebe . Stachrlbröhte , Drahtstifte .
i nun stiele . Bauart ikel, Laubonhrrd «,
desen. Oser . rohr liefere hilligsi . Ecle . cn.
«itsxasien für Siedler . Paul Friedrich ,

Charlotten dura 2. Leibmzsirasie 17.
Stetaplab 737* und U46. »

SRcla Mann und ich sind einig , dasi
wir Schlafzimmer , Speisezimmer
Serrrn , Immer . RMen . Standuhren .
EJosuitetnen , Mhttsch «. Klubtisch «.
Rl»b<r - ruittrren nach sehr preiswert nur
im Möbelhaus Kamerling . Kasianien .
alles 58, Haufen. Unser « Verwandten
hoben dort gekauft und sind mit den
Möbellieferungrn dieser ff Irma ganz zu-
frieden .

_ _

. Georg Ten ni gleit . Ovar
Bien sirasie 1feil TS. Bevor Sie Möbel
kaufen , besichttgen Sie mein grosica
Lage : und siberzeuaen Sie sich von den
billigen Preisen . ?csii Sonberongrbok
in Rusibaum - Eiiirlchhingen . Eichen -
Schlafzimmern . Speisezimmern . Herren »
zimmern . Ziubcdeiicn . Sofa ». Klub -
mSdeln . farbigen Küchen.

MriaileieradruenQrits

Piouas . vorzüglich , preiswert «bzu
aeben , siahlungscrielchterung , Piauoi
labrik Bierling , Koitbnsersirasic 5.

Pianos preiswert . Klaviermäch ?«
Link

preiswert .
Brunne n sirasie 85.

Klaviere , Sesegenheiten . fiahlunzs »
erleichieeung . Barbe rossaplakü . _

fflügel . Piano ». Harmoniums Kündig
Gelegenheiten . Rodenftein . Münzsir . 10'

«ewilfenbafte Untersuchuna . Er .
fahren « Hebamme Hildcsheun . Bülow .
sirasie «2.

_ _

Patente . Erbrauchsmufber , Waren »
zeichen . Natertcttuna . «unncheitmia und
Anmeldung übernimmt Timpe , SW. 68,
Stmeonftraftt 8. 8797b'

Arbeitsmarkt
Budchindermeisirr . tüchtige Kraft , per »

traut mit Prügearbriteu . Kalender .
Goldprägungen auf Dampfbalances und
Blisipresse , Matrizenherilellung und
allen Karwnnaacnarbeiien . Moderne
Kunstanstalt . Wassertoritrasi « 50. 37905

Velkm�ltel
be> ho emGeha »
low einige tticht

-ei höchstem At-
- ordiahu gesucht
IiI. lisaIlM. iiSlIl!!iIsZ
ALE » El asieSk

ylarllljgiidler
zur Abnahme Heine »
rer u arvsiecer Po ' en
in allen Wurstiorten .
spez. Knoblauch , und
Bockwurst . Rur erii »
liaisige Ware zu den
!Oilliglte « Soges . rrif

P . Gebhardt ,
! Lvlliaer Straße 0.

« � « SWWSNSNllhle . Llcht- u. Kranl - limis , p iasort ge ucht.
Bewerbungen mll geugnlsadschristen und
Lohnanipruchen unier Osictte 0. tt . 309

Hnbolf TNosse . ffrantiurur « Um 2�

Pianasabrik gibt Pianos , fflügel
auch an Private unter günstigen
. siahlunaebcdingungen ab. Steir . mcyer.
Oraniensiraße 100 M.

Voten
zum Zeitung .
trogen werde «
sofort eingestellt .

«. . . . — . „ IZormdets " .
UiHale , prlogenfttabc 31 . Ho, r. pan
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Sozialpolitische öilanz .
Der Abbau des Arbeiterinnen - und » Jugendlichenschutzes .

In seiner im Volksvereinsoerla « Mnnchen - Gladbach er -

schiencnen Broschüre über „WirtschaHskrisis und Sozialpoli -
tik " gibt der nun beinahe vier Jahre dps sozialpolitische Ressort
des Deutschen Reiches leitende Reichsarbeitsminister
Dr . Brauns eine sozialpolitische Bilanz dieser Zeit . Nach
seiner Meinung i st der g e s a tmt e Arbeiterschutz
unvermindert verblieben . Die Bilanz des Mi -

nrsters am Schlüsse der Broschüre evgibt folgendes :
Zu sozialem Pessimismus ist kam Anlaß ! Von einem Abbau

der Sozialpolitik kann nicht die Red « lein ! Auch heute steht es noch
um die deutsche Sozialpolitik besser als in der Vorkriegszeit !

Es soll zur Ehre des Reichsarbeitsministers angenommen
werden , daß er glaubt , was etr schreibt , und daß er sich
der Wirkungen der Arbeitsz - eitverordnung vom
21 . Dezelber 1923 sRGBl . I S . l !Äl9) weder bei der Ausarbei -

tung der Verordnung in seinem Ministerium , noch bei dem

Schreiben seiner Broschüre bewußt war . Bekanntlich hat
überall die sozialpositische Gesetzgetchng mit Schutzgesetzen für
Kinder , jugendliche und pzeibliche Arbeiter

begonnen , deren Schutz bevölkerungspolitische Gründe ge¬
bieterisch erforderten . Wie sieht es aber zurzeit auf diesem
Gebiete der Sozialpolitik gegenüber der Vorkriegszeit aus ?

Die Z§ 136 und 137 der Reichsgewerbeordnungen verbieten
eine Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern und Arbeite -

rinnen in der Nachtzeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens .
Ausnahmen von diesen Borschriften konnten nur auf Grund
des § 138a für Arbeiterinnen über 16 Jahre zur Vornahme
von Ueberabeit bis 9 Uhr abends , im übrigen für jugendliche
und weibliche Arbeiter nur auk Grund der ZZ 139 und 139a

bei Unterbrechungen der Werke durch Naturereignisse oder

Unglücksfalle und für einzelne Industrien (z. B. Verarbeitung

leicht verderblicher Waren wie Obst und Gemüsekonserven ,
ferner zur Ausbildung jugendlicher Arbeiter in Walz - und

Hammerwerken ) zugelassen werden . Es war schlimm genug
für unsere jugendlichen und weiblichen Arbeiter , daß wäh -
rend der Kriegszeit die vorstehend genannten
Schutzbestimmungen der Reichsgewerbeordnung außer Kraft

gesetzt wurden , um die Durchführung des Schichtenbetriebes
zu ermöglichen . Auch die Demobilmachungsverordnung vom

28 . 11 . 1918/17 . 12 . 1918 hat dem Bedürfnis , Frauen unter

Umständen in zwei Schichten arbeiten zu lassen , Rechnung ge -

tragen und durch Ziffer V Öjx Beschäftigung von Arbeite¬

rinnen über 16 Jahre in zwei » ober mehrschichtigen Betrieben

bis Ifl Uhr abends zugelassen , unter der Bedingung , daß

ihnen nach Beendigung der Arbeitszeit eine mindestens

lbstündige ununterbrochene Ruhepause und in jeder Schicht

Pausen von zusammen mindestens halbstündiger Dauer ge -

währt werden , die auf die Dauer der achtstündigen Arbeits -

zeit anzurechnen sind . Nach Ziffer VTI Abf. 3 der genannten
Verordnung waren die Demobilmachungskommissar « befugt .
weitergehende Ausnahmen von den Befchastigungsbeschrän -
kungen jugendlicher und weiblicher Arbeiter im öffentlichen

Interesse zuzulassen . Sie und die von ihnen ermächtigten
Gewerbeaufsichtsbeamten haben dies auch reichlich getan . Der

ochjstündige Arbeitstag brachte es aber mit sich , daß die Schich -
ten in der Regel zwischen 6 Uhr morgens und 11 Uhr abends

logen . Das Ende der zweiten Schicht um 11 Uhr abends

wurde meistens im Hinblick auf die durch diesen Arbeitsschluß

möglichen Schädigungen der jugendlichen und weiblichen Ar -

beiter für unerwünscht , gehalten . Im Reichsarbeitsblatt Nr . 11

Vichtamtlicher Teil S . 424 des Jahrgangs 1921 hat Regie -

rungsrat Else Lüders einen Auffatz über das Zwei -

schichtensystem für jugendliche und weib -

liche Arbeiter veröffentsicht . der sich mit einer englischen
Denkschrift über dies « Betriebsform beschäftigt Es werden

darin die günstigen englischen Bedingungen dieses Systems
hervorgehoben , der Sonnabend - Nachmittag bleibt frei , wo -

durch die wirkliche Arbeitszeit der Woche oft nur 37 bis

4 ? Stunden beträgt ( 6 bis 2, 2 bis 10 Uhr mit je einer halb -

ftündigen Pause in jeder Schickst ) . Else Lüders erwähnt , daß
die Stücklöhn « wie die Zeitlöhne so erhöht worden seien , daß
dem Schichtenarbeiter kein Schaden aus der ArbeitszeitvertSr -

zung erwächst .
In Deutschland werden hent « auf Grund des 8 14

der Arbeitszeitverordnung vom 21 . Dezember 1923 Aus -

nahmen zur Beschäftigung von Arbeiterinnen in zwei

Schichten erteilt , deren zweite Schicht um 2y2 , 2, 1 % Uhr

nachts endet . Iugeudüche Arbeiter werden mit behördlicher
Genehmigung in zwei Schichten beschäftigt , deren erste Schicht

um 5 Uhr morgens beginnt und deren zweite Schicht um
12 Uhr nachts endet . Jede Schicht dauert neun

Stunden und während der neun Stunden erhalten die

jugendlichen und weiblichen Arbeiter meistens nur Pausen
von insgesamt �ständiger Dauer . Diese Schichtenarbeit be -

willigt die Behörde , damit die tariflich oder behördlich zu -
gelassene 51 . oder Mstündlge Wochenarbeitszeit auch von

den jugendlichen und weiblichen Arbeitern wahrgenommen
werden kann . Besonders die Textilindustrie , welche Haupt -

sächlich weibliche Arbeiter beschäftigt , arbeitet mit und viel -

leicht auch teilweise ohne behördliche Genehmigung mit solchen

Schichten . Es genügt ihr nicht , daß sie durch zwei je acht -

stündige Schichten zwischen 6 Uhr morgens und 10 Uhr höch¬

stens 11 Uhr abends ihre Betriebseinrichhingen 16 Stunden

ausnutzen und dadurch ihre allgemeinen Kosten herabsetzen
kann , wie es in der Borkriegszeit niemals möglich war .

Die Behörde hat sogar zehnstündige Wechsel -
schichten , d. h. zehnstündige Tag . und zehnstündige Nacht -
fchichten für Arbesterinnen zugelassen .

Wo bleibt jetzt der Schutz der jugendlichen und weiblichen
Arbeiter gegenüber der Vorkriegszeit ? Ist die Gewerbe -

aufsichtsbehörde sich bewußt , daß sie in erster Linie zur
Durchführung der Arbeiterschutzgesetze , insbesondere der

Schutzbeftimnumgen der jugendlichen und weiblichen Arbeiter

geschaffen worden ist ? Die erste Aufgabe der Miste ver -

gangenen Jahrhunderts in Deutschland erstmalig angestellten
Fabrikinspektoreir war bekanntlich die Beschränkung der
Kinder - und Jugendlichen - Arbeit in Fabriken .
Dieser ihrer wichstgsten Aufgaben scheint « in Test der Ge -
werbcaufsichtsbeamten sich heute nicht mehr bewußt zu sein .

Die gesundheistichen und sittlichen Schädigungen , die den

jugendlichen und weiblichen Arbeitern aus einer Arbest in

Schichten zwischen 5 Uhr morgens und 2 %. Uhr nachts em -

stehen können , sind offenkundig . Unsere Jugendlichen von
14 bis 16 Iahren sind infolge der Unterernährung
während und nach der Kiegszeit so in ihrer

gesundheistichen Entwicklung zurückgeblieben , daß sie vielfach
11 - oder 12jährigen Kindern gleichen . Die Arbeiterinnen

haben ebenso wie die Jugendlichen unter der Unterernährung
der Kriegsjahre und der Nachkriegszeit gelitten , ferner hat
auch die Kriegszeit starken Raubbau an ihren Kräften und

ihrer Gesundheit getrieben . Jedenfalls siegen für den ge -
sundheillichen Schutz der jugendlichen und weiblichen Arbeiter

noch sstchhalterische Gründe als in her Vorkriegszeit vor . < Bei
dem Wohnungselend , welches oft das Zusammenleben
und - schlafen der ganzen Familie in einem Räume erzwingt ,
ist an ein Schlafen während des Tages oder an ein früh -
zettiges Schlafen eines einzelnen Famllienmttglieders am

Abend nicht zu denken , auch der für die Frühschicht mit chrem

Beginn um 5 Uhr morgens verpfsichtete jungendliche oder

weibliche Arbetter kann erst mtt den übrigen Angehörigen
der Familie Ruhe finden , trotzdem er schon zwischen 3 und
4 Uhr morgens das Bett verlasfen muß . Dies stifst nicht nur
die Jugendsichen , welche mehr denn je ihre Nachtruhe be -

nötigen , hart , sondern auch Frauen , die in der Frühe , schon

ehe sie zur Arbeit gehen , für die Kinder und Familien -
angehörigen Frühstück zubereiten , kleinere Kinder ankleiden
und sonstige Arbeiten im Haushall erledigen müssen . Und

wer beaufsichtigt die schulpflichtigen Kinder , die
die Mutter auch schon in der halben Nacht aus ihren Besten

reißen muß , um sie anzuziehen , ehe sie zur Arbeit geht , bis

zum Beginn « der Schule ? Wo bleiben die Kinder , wenn die
Mutter in der zweiten Schicht arbettet . bis 12 , 1, 2 oder
3 Uhr nachts ?

Welchen sitllichen Gefahren die jugendsichen und weib -

sichen Arbeiter bei der jetzigen Unsicherheit auf den Straßen
auf ihren Wegen von und zur Arbeit in den Nachtstunden

ausgesetzt sind , fft zur Genüge bekannt .

Aber dies alles scheint dem Reichsarbeitsminister un¬

bekannt zu sein , sonst wäre feine Bilanz nicht zu verstehen .

Es müßte daher die erste Aufgabe des n e u e n R e i ch s -

tags sein , nicht nur den Achtstundentag wieder herzustellen ,
sondern auch sich des Schutzes der jugendlichen und weiblichen
Arbeiter anzunehmen und den Schutzwall um sie so festzu -

bauen , daß er nicht mehr durch versteckte Paragraphen — so
wie jetzt — eingestürzt werden kann . Die Vereinigte Sozial -
demokratisch « Partei muß sich auf alle Fälle gegen den starken
Abbau der Sozialpolttik wehren , der Deutschland bezüglich
des jugendlichen und weibsichen Arbetterschutzes weit hinter
den Stand der Vorkriegszeit um 1910 auf den Stand vor

mehr als 30 Jahren zurückwirft .

pfeimotiemnxell für Nahrungsmittel .
Dnrehsebnlttseinkaufsprelse In Ooldtnark des Lebensmittel - Einzerhandels je

Zentner frei Hans Berlin .
Gersten jraupen , lose
Gerstengrütze , lose .
Haferflocken , lose

1$,S0 - 16,75
15,50 - 15,50
15,51 ) - 15,75

Hafergrütze , lose . . . . .16,00 - 16,50
Roegenmelil 0/1 .
WeizengrieS

70" , Weizenmehl . . . . . i . �o— io,uu
Wefzen - Aosrugmehl . . . 1700 — 21,00

12,75 — 14,00
18,00 — 10,50
22,00 - 2550
14,25 — 16,00

HartgrleO
W

■ ugn
Speiseerbsen , Viktoria « 18,75 —21,50
Speiseerbsen , kl«. Ine . . . 14,00 — 16,50
Bohnen , weiBe , l eil . . . 22,25 — 24,50
Langbohnen , handverles . 2950 — 31,75
Unsen , kleine . . . . . . . 36,00 —35,00
Linsen , mittel
Linsen , große
Kartoffelmehl
Makkaroni . . . . . . . . .
Makkaronimehl . . . . . .
Schnlttnndein , lose . . . .
Bruchreis .

3650 — 42. 00
43,00 - 40. 50
18,0 ) - 21,0 «
40,00 - 46,00
36,00 - 37,50
20,00 - 24,00
1550 - 17,25

Rangoon Reis . . ._. . . . JJ - Jj ®—' Wjj
Tafelreis , glasiert , Pata « 25,00 — 31,00
tatelrels , Jä 31,00 - 56,00

90,00— 95,00
43 . 00 - 48,00
50,00 —S. ' 50
75,00 - 80,00

ds, Java
Ringäpfel amenk . . .
Getr Pltaumen 90/100
Pflaumen , entsteint .
Cal . Pflaumen 40/50 .
Rosinen in Kisten , Candia 70,00 —85/00
Sultaninen Carabumu . . 76,00 - 9050
Korinthen , ehoiee . . . 7750 — 81,00
Mandeln , süBe Bari . . . 145,00 —lc5, 00
Mandeln , bitter « Bari . . 13550 - 15050
Zimt ( Cassia ) . . . . . . .110,00 —120,00
Kümmel , holländischer . 135,00 —14050
Schwarzer Pfeffer Singap . 103,00 —11150
Weißer Pfeffer . . . . . . .138,00 - 148,00
Rohkaffee Brasil . . . . .185,00 —220,00
Rohkaffee Zentralamerlka225 , 00- 290,00
Röstkallee Brasil . . . . .240,00 —290,00
Röslkaffee Zentralam . . . 300,00 - 39050

Malzkanee . gepackt . . > 22,00 — 24,00
Röstgetreide . lose . . . . 16,50 — 18,00
Kakao , fettarm . . . . . .100,00 - 120,00
Kakao , leicht entölt . . . 120,00 —150,00
Tee , Souchon . gepackt . 350,00 — 430. 00
Tee, indischer , gepackt . 425,00 —500,00
inlandszucker basis mel. 39,5 — 42,00
Inlandszucker Raffinade 42,00 — 44. 00
Zucker Würfel . . . . . . .45,00 - 47. 50
Kunsthonig . . . . . . . . 34,00 — 40,00
Zuckersirup ' hell In Elm. 43,00 — 49,00
Speisesirup dank . In Elm . 28,00 — 33. 00
Marmelade Eintr . Erdb . 108,00 —120,00
Marmelade Vierfrucht . 40,00 — 48,00
Pflaumenmus in Eimern 45,00 —48,00
Steinsalz , lose

. . . . . . .

Siedesalz . lose

. . . . . .

Bratenschmalz In Tierces
Bratenschmalz In Kübeln
Purelard in Tierces . . .
Purelard in Kisten . . . .
Speisetalg In Packung .
Speisetalg In Kübeln
Margarine , Handelsra . I

desgl . II . . . .
Alargarine , Spezialm . I . .

desgl . II

. . . . . . . . . .. . . . .. . . . .

Molkereibutter L Fässern 215,00 —218. 00
Molkereibutter in Pack . 220,00 —223,00
Landbuttsr . . . . . 166,00 —170,10

3,10 — 3,70
4,00 - 4,70

«750 -
69,00 - 6850
66,00 -
655 » - 66,00
50,00 - 5350
48,00 - 5050
58,00 -
52,00 — 5550
76,00 -
61,00 - 55. 00

Auslandbutter In Fässern 21550 —218,1 ) 0
Auslandbutter In Packfi 220,00 —223,00
Comed beef 12/6 Ibs p. K. 33,00 — 36,00
Speck , gesalzen , fett . . . 6250 — 7050
Quadratkäse . . . . . . .•. 22,00 — 35,00
Quarkkäse . . . . . . . . .35,00 — 50,00
Tilsiter Käse , rollfett . . 12050 - 125,00
Ansl ungezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . . . . .21,00 - 24,00
Inländische desgl . 48/12 175 » - 1850
InL gez . Condensm . 48/14 2750 — 28,00

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden .

MirtstHorst
Die Abschlüsse der Konsumgenossenschaften .

Die Revtsionsverbände des Zentralverbanbe »
deutscher Konsumvereine stehen vor ihren Iahresver -
sammlungen , denen sie ihr « Berichte für das Jahr 1323 vorlegen .
Diese Berichte sind insofern von besonders geschichtlicher Bedeutung ,
als die gemachten Angaben die Misere jenes Unglücksjahres aus -
drücken , die beispiellosen Erscheinungen auf dem Waren - und Geld -
markt und ihre Auswirkungen auf das Gefchäftsleben der Konsum »
genossenschaften widerspiegeln . In der zweiten Jahreshälfte trat
< m rasenden , sich überschlagenden Tempo die völlige Verwüstung des
Markwerts ein und damit die ungeahnte geschäftliche Not auch für
die Konsumgenossenschaften .

Alle Möglichkeiten einer übersichtlichen , vorausbedachten , ordent -
sich errechneten

'
und ergiebigen Geschäfts - und . Betriebsführung zer¬

brachen an den entfesselten Wogen /der Inflation , die nie in « ner
anderen Zeit gewütet imd nie von einem anderen Bolk erlitten wor -
den ist . Es war eine . stärkste Probe auch auf die Kraft der Konsum -
genossensäiaftsbewegung . ' Die Konsumgenossenschaften haben erheb -
liche Substanzverluste erlltten durch Warenahgaben unter dem
Wiederbeschaffungspreis und durch die drückende Last unproduktiver
Tätigkeit . War es doch so, daß in den letzten Monaten des Jahr « »
mindestens die ' Hälfte des Personals mit Geld -
zählen , Nullen sch rei b e n , P r « i s v er S nd e rikn g « « .
Bestandaufnahmen und Ausrechnen von Differenzscheinen beschäftigt
war . Der geringe Ltuantenumsatz , der erzielt wurde , war deshalb
mit einem außergewöhnlich hohen Spesensatz belastet . Die zahlen -
mäßigen Angaben über „ Geschäftsergebnisse " sind zu phantastischen
Ausmaßen gewachsen , obwohl die gigantischen Zahlenschwcilungrn
aus der letzten Markkatastroph « infolg « zeitlich verschiedener und
lückenhafter Berichterstattung noch nicht « mnial in " vollem llmfaiig
in die Erscheinung treten . Zahlenmäßige Berglei ch« mit früheren
Jahren haben diesmal keinen Sinn , sofern nicht gewisse prozentuale
Gegenüberstellungen " und feste Begriffe in Frage kommen . Ehorak -
teriftisch ist der ungewöhnliche M i t q l i e d e r z u st r o . m zu den G« -
nossenschaften trotz der vielfachen Eintrittssperren , die der Waren -
Mangel und die Rücksicht auf die alten und treuen Genossenschafter
einfach geboten . Auf das so in ungekanntem " Maß ausgedrückt « Zu -
trauen zu d « n Konsumgenossenschaften muß sich der Wille zur Tat
des Wiederaufbaues dort gründen , wo die Not des Jahre »
1323 hemmend und zerstörend aufgetreten ist

Lage und Aussichken des deutschen Alaschinenbaues . Der Der ,
ein deutscher Maschinenbauanstalten veröffentlicht
einen Bericht über den deutschen Maschinenbau

' im letzten Jahr « .
Nach einem Hinweis auf die Folgen des Währüngszer -
falls und auf den Ausfuhrrückgang bei Deginn dieses Jahres geht
er auf die Schwierigkeiten der Rohstoffversorgung und der Kalku -
lation der Jnflationszett ein . Besonders während der Ruhrbefetzung
war die Versorgung mit Kohl « und Roheisen knapp . Sie besserte
sich erst beim Jahresende . Am lebhaftesten waren die Klagen über
die Eisengußprei s e. Sie führten zu der Gründung von Guß -
verbraucheroerbänden . deren Einwirkung wesentliche Preissenkungen
herbeiführte . Im übrigen hat die Verbandsbildung im Mäfchineu -
baugewerbe gleichfalls angehalten . Auch im letzten Jahre "haben .
sich noch einige Sonderzweige dieses Gewerbes zusammengeschlossen .
Am Jahresende betrug die Zahl der Fachverbande des Maschinen -
baues , 137 . Ueper - die Zukunftsaussichten sagt der Bericht :
Gegenüber der Lage des Jahres 1923 . in dem die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten der Zeit , nach dem Kriege unter dem Einfluß , der
Ruhrbefetzung ihren Höhepunkt erreichten . , bietet das neue Geschäfts -
fahr einigermaßen günstigere Aussichten , die vor allem in
der Festigung der deutschen �Währung begründet sind . Es ist be .
merkenswert , daß auch dos Sachverständigengutachten die Stabilität
der Währung zur Voraussetzung für eine ReparationsfäUgkeit Uno
für eine Gesundung der deutschen Wirtschaft macht , ein Grundsatz .
der bei ehrlicher Durchführung zwangsläufig die Höhe unserer Der -
pflichtungen an . unsere Leistungsfähigkeit bindet . Stabile Ben .
h ä l t n i s s e sind besonders für den Maschinenbau wegen der L- an >
ftisttgkeit seiner Aufträge und der Hochwertigkeft seiner Arbeit »
nehmerschaft die wichtigsten Boräussetzuugen für den L »
fang eines Wiederauffsieges . _

Der üeutsche Außenhandel im März .
Da sich die Verwaltungsverhältniffe im besetzten Gebiet nicht

geändert haben , enthalten die handelsstatistischen Ergebnisse im März
die gleichen Fehlerquellen wie in den Vormonaten . Die nochstehenden
Zahlen werden ideshalb auch nur mit Vorbehalt mitgeteilt In »
besondere gestatten sie nicht , eine eimoaud freie Bilanz de » Außen -
Handels zu ziehen . Es betrug bie

E i i » f » h r
nach Gegenwartswerten in 1000 GM .

März Febr . Fan . - MSrz
L Lebende Tiere . . . . . S 208 5 B09 19 683

El. Lebensmittel und Getränke 168 876 181448 493 267
Hl » . Robstoffe . . . . . . . . 809 810 889 081 - 908 882
Mb . Halbfertige Waren . . . 63 679 62 984 181 048
IV . Fertige Waren . . . . 146337 132827 869 A8S

V. Gold und Silber . . , 4 186 3 775 10606

Zusammen 695 148 : 718 687 1 979 27fr

Ausfuhr
»ach Gegenwartswerten in 1000 GM .

L Lebende Tiere . . � .
IL Lebensmittel und Getränke

Hl » . Rohstoffe

. . . . . .

Md . Halbfertige Waren . » .
IV . Fertige Waren . . . .

V. Gold und Silber . . . .

Demnach ist im März ein geringer Rückgang sowohl bei der
Einftihr als auch bei der Ausfuhr festzustellen . Cr ist jedoch bei der
Einsuhr größer als bei der Ausfuhr . Die vorstehenden Zahlen lassen
ober auch erkennen , daß die Einfuhrverminderung hauptsächlich von

(sf &vJ?. 1Es �' bfetSnureine Massäry " Zi $ aretie ,
Urteilen Sie selbst >

KLEINE MASSÄRY



den , Rückgang der Rohstoffe herrührt , während die Einfuhr von
Lebensmitteln und Getränken sowie von Fertigerzeugnissen gestiegen
ist . An der Aerrderung der Einsuhr sind die einzelnen Waren gleich -
mäßiger beteiligt , wenn auch die Fertigwaren die stärkste Steigerung
aufweisen .

Was die Beränderung im einzelnen angeht , so ist bei den

Futtermitteln eine Verminderung , bei den eigentlichen Lebens -
Mitteln und den zu ihrer Herstellung dienenden Rohstoffen viel -

fach eine Steigerung eingetreten . Die Einfuhr von Gerste , Haser
und Mais sowie von Oelfrüchten , deren Rückstände als Futtermittel
Verwendung finden , ist nicht unerheblich gesunken , die Einfuhr von

Weizen und Roggen dagegen gestiegen . R « i s ist in ge -
steigerten Mengen zur Einfuhr gelangt , jedoch hauptsächlich zu Der -

edeiungszweckcn , und wurde daher auch in ungefähr gleicher Höhe
nach Veredelung wieder ausgeführt . Eilte bedeutende Einfuhrsteige -
rung ist für Milch und B u t t e r zu verzeichnen , während bei

Schweineschmalz ein Rückgang festzustellen ist . Aus der anderen
Seite ist eine erhebliche Einfuhr von pflanzlichen Oelen und Fetten ,
die hauptsächlich zur Margorineherstrllung dienen , vorhanden ge -
wesen . Von Luxusnahrungsmitteln zeigen Obst und Süd -

fruchte, auch Gemüse und andere Küchengewächse einen Rückgang
von zusammen 93S 430 Doppelzentnern auf 762 190 Doppelzentner .

Dagegen ist die Einfuhr von Wein und Spirituosen erheblich

gestlegen , und zwar von etwa 61214 Doppelzentner auf etwa 8860

Doppelzentner . Wein aus Frankreich und Elsaß - Lothringen ist an

dieser Einfuhr stark beteiligt .

Die R o h st o f fe weisen zumefft «ine rückläufige Bewegung auf .
Ramentlich gilt dies von Baumwolle , Wolle , den übrigen Faserstoffen
und von Häuten . Die Einfuhr von Steinkohle ging auf 9,8 Millionen

Doppelzentner gegenüber 12,3 Millionen Doppelzentner im Vor -
monat zurück und ist damit unter den Monatsdurchschnitt des Jahres
1922 in Höhe von 10,6 Millionen Doppclzentner gesunken . Die Ein -

fuhr von Koks betrug etwa % Million Doppelzentner , das ist die

Hälfte der Einfuhr im Vonnonat und etwa diejenige des Monats -

durchschmtts von 1922 . Relativ am stärksten ist unter den wichtige -
ren Waren die Einfuhr von Eisenerzen gesunken . Sie beträgt
mit 119 000 Doppelzentner etwa ein Drittel de ? Einfuhr des Vor -
monats und wenig mehr als 1 Proz . der Monatsdurchschnittseinfuhr
von 1922 . Sie ist also fast gänzlich in Fortfall gekommen . Aller -

dings ist es gerade bei dieser Ware nicht unwahrscheinlich , daß sie
infolge der Verhältnisse im besetzten Gebiet nur unvollkommen sta «
tistisch erfaßt worden ist . Bei ' F e r t i g w ar e n ist die Einfuhr -

steige rung von wollenen und baumwollenen Garnen und Geweben
bemerkenswert .

Die Ausfuhr zeigt in der Gruppe „ Lebensmittel und Ge
tränke * eine geringe Erhöhung , die durch die bereits erwähnte
Wiederausfuhr von veredeltem Reis hervorgerufen worden ist . Die

Ausfuhr von Zucker , die im vorigen Monat stark eingesetzt hatte ,

ist dagegen gesunken , ste ist allerdings noch immer wesentlich höher
als im Monatsdurchschnitt 1922 . Unter den Rohstoffen fällt die Aus -

fuhrsteigerung von Eisenerzen auf , die , wenn sie auch , im ganzen
betrachtet , nicht sehr groß ist , bewirkt hat , daß Deutschland im März
mehr Eisenerze ausgeführt als eingeführt hat , obwohl
Deutschland ein bedeutendes eisenverarbeitendes Land ist . Andere

Steigerungen wie vor allem die starke Ausfuhrerhöhung von Kali .

salzen oder von Zement , sind als Smsonerscheinungcn zu be¬

werten , die erste als die Folge der Frühjahrsbestellung , die zweite
als die Folge der wiederbeginnenden Bautätigkeit . Unter den

Fertigwaren verdient der Ausfuhrrückgang von Textil -

erzeugniffen Erwähnung , um so mehr , als in der Einfuhr eine

Erhöhung eingetreten ist . Die Ausfuhr von Maschinen beträgt mit

etwa 206 000 Doppelzentnern ebenfalls die Hälfte des Monatsidurch »-

fchnitts von 1922 ( 399 000 Doppelzentner ) .
Einfuhr in 1000 dz

I . Lebende Tiere . . » -

, II . Lebensmittel und Getränke
Iiis . Rohstoffe

. . . . . . .
Illb . Halbfertige Waren . . .
IV . Fertige Waren . . . .

V. Gold und Silber

März
64

4 062
16 938

2 735
1019

1

Febr .
41

4153
19 343

2 575
1383

1

Jan . - März
163

12 913
54 259

8 048
3 566

i @i um

bei

giiSer
Ware

Zusammen

Außerdem Pferde ( Stück ) .

24 819
1798

27 496
1067

73 950
3135

A U S f U b r in 1000 dz

L
n .

Lebende Tiere
Lebensmittel und Getränke

Hl » . Rohstoffe

. . . . . .

Illb . Halbfertige Waren . . .
IV. �Fertige Waren . . . .

V. Gold und Silber . . .

März
1

884
2 596
2 066
3057

0

Fdbr .
1

782
2103
1873
3164

0

Jan . - März
g

2116
7811
5 532
9 100

0

Zusammen 8 604 7 933 24 561

Außerdem Pferde ( Stück ) . 13 41 70

MAWELI AKT- 6ES- MAINZER ,
WEINBRENNEREI uLIKÖßFABßlK

MAINZ - BERLIN S. W. ÖÄ
LI N DENSTR3 . TELDÖNriOFf 6914

/ •

Aai Herrn und Frau Butler ' s FiiJlcrwochm .
Ach lieh an i Herzlich willkommen I Do sind Ja die
lieben Kinderchen . Wie grofeariig Fifiund Eduard aus*' ,
»ehen, na, die Hochicifsrcise ichclnJ Ihnen Ja sehr
gut bekommen zu sein. Das ist der schönste Zug
Eures Lebens, mit dem Ihr jetzt gerade angekommer »
seid. Und nun wollen wir uns aber nicht lange hier
«ufhallcn . Eduard gib mir den Gcp&duchcin , und
wir treffen uns draußen und fahren schnell nach
Eurer entzückenden Wohnung ( ganz reell durch
das Wohnungsamt ohne Schiebung) . Fi6 wird Ja
begeistert sein, wie Mutter besonders die Küche
eingerichtet hat, das Beste . vom Besten. Natürlich
fehlt auch nldü der „GroJjc Slcrn� Original

Margarine •. Sie Ist in allen einsdiläglßen ' O-
. «haften zu haben. Mit Frischmilch aus eigen «
Mocrci «erhuitert . in Biiltergcschmaek AJDd

W£Zt unüberlf
'

Mftn aMsMKt ' BRtai
Achtung ! Achtung !

Clcastog , den 6. Mai . abends
Uhr . im verbandshaus « lArbeiis »

lofeniaol ) , Linienstraße 83/85:

Kombinierte Versammlung
der Bonoaschläger .

Allttnioch , de « ?. Mal :

Leiltlu -VetltZiiLvüüZiinkiIlliZleieiiieü
in folgenden Lolaien :

l. Bezirkt Zum prfllafen . Weißensee ,
Lehderstr . 122, Elle Dreifewaider Straße ,
nachiniitags 4 Uhr.

1. Bezirk : „ Coraenlns - Saie " ,S ! nneIet
Straße 67, nachmittag » 5 Uhr.

3. Bezirk : SoRmoo « , Nigaer Str . 67,
nachmittag » 5 Uhr.

4. Bezirk : sahr . Stralaner Allee 47,
nachmittag » Vi, Uhr.

S. und 7. Bezirk : Neichenberger yof ,
Reichenberger Straße 147, nachm . 5 Uhr.

«. Bezirk , Sind ! - Brauerei . Nenlölln ,
Hermann ». Ecke Iiigerstraße , nachm . 5Uhr .

8. — 10. Bezirk ! «vewertfchaft » ha «» ,
Engelufer 24/25, nachmittags 5 Uhr.

U. Bezirk ! Sofeitlhal , Schi
Ebersfir . 68, nachmittags 5 Uhr.

12. Bezirkt wende , Sieglitz , Bcrlinicke
straße . Ecke Rungestraße , nachm. 5 Uhr.

13. Bezirk ! Ocimm » Bierhollen .
Eharioiienburg . Saifer - Friedrich - Stt . 63,
nachmittag » 5 Uhr.

14. Bezirk ! Schulaula , Rostock er Str . 32,
nachmittag » 4 Uhr.

II . bis I ». Bezirk , Borbaod » ha « o
fSißungefaal ) . Linienstraße , add «. 6Uhr .

20 . Bezirk ! HUper , Istitcher Straße 2.
nachmittags 5 Uhr.

21. Bezirk : lvemetndesch « ! «. Nieder .
r. schiineroelde , Berlin erStr . , nachm 4>/,Uhr
22 . Bezirk ! Schulz , Zidpenick, Bahnhost

Siemen S- Bezirk ! Lauge , Siemens '
stadi . nachm. 4>/ , Uhr.
Iutrttt nur gegen Vorzeigung de» NU!

aiiedsbuches und der Legiiimaiionskarie
istr da » Jahr Ulli . Die alten igrstnen ?
Segimationskarten haben leine Dllliigksi :
mehr. Von denjenigen Kailcgen , die ihre
neue Legitimationstarte von ihrem Bezirts -
leiter bisher noch nicht abgeholt Hoden,
nehmen wir a», daß sie keine Funktion
mehr ausllben . Wir werden dieselben Sa-
her in unserer Kartothek streichen .

w Graveure unö Ziselkvre
Mittwoch , den ?. Mai , nachm . S Zlhr .
im Lokal oon Bedling , Wassertorstr . 71:

- Versammlung
aller Kollegen , die in den Betrieben
der Zwang » innnng der Sravearc

arbeiten .
Tagesordnung : Bericht von den

stattgesnndcnen Verhandlungen .

ll ! MW! fkru . Gaioau ! sevre !
,vonaer » tag . denS . Mai , nachmittags

Schöuebcrg , 5 Ahr , bei Ewald , Skaiißer Straße 12«:

Infolge der großen Geldknappneit ist es uns wieder gelungen ,
verschiedene große Warenposten gegen sofortige Kasse billig ein »
zukaufen . Wir bringen dieses wie immer unserer werten Kund -
schaft zugute . Wir führen über 590 Sorten Damen - , Herren -
und Kinderartikel bis zu den aller einsten Luxussachen bei einem
Lager von über 30 000 Paar . Die Preise sind teils weit unter ;
dem heutigen Herstellungspreis . Hier nur einige Beispiele

im rciäsvrefiEX
moderne ganz spitze
1*orm . . . . . .

Runde Form
R' Chevreauy
und Chromleder

£ 30 "

KSMÄZM - 0 . WKAtWAMML flach . Absatz 4 * Q
GMAÄ Ctooftyear - WeU « . gg
echt E' JXiißlJ , runde Form . . . . .. « . . . » » » . CS

l ' IfiIiSSÖS335 mod . breite Spange , Schtebeschnalle . . . 8 ' �

| | W
. ♦ • • • ' *-

Prlisa LasK- P�siisis
Louis XV . Absatz und Lackschnflrschnh

Braun
BrSliSlfi SpSS| | €IISCll5 ! Sl6 echt Chevt , kurze Form

Bremser aso
Chevreaux u. Boxrind , ganz spitze Form , halbh . Absatz cz

Äv . ösmüelörsjm » SLklllS sehr gut . Fabrikat 1 1 90

Dankeiür . mod . breite Spange M /SO
Schiebeschnalle , halbh . Abs . , echtjäoxkalf , das Neueste »

straße 34, nachmittag » 4>/ , Uhr.
23 . Bezirk , « Hemm , Spandau , Rchen .

dach- . Ecke Friedeichstraß «, nachm 5 Uhr.
i . E. G. ' Bez . i Schniania , Wiesensir . 68,
nachmittag » 3' / , Uhr.

Außerordentliche

SelttaueusMuellLUsereuz .

Achtung ! Msimpaer

Das Allerneueste !
Grau Nubuk m. dun¬
kelbraun . Boxkalfbes . ,
erstklas sige Luxus wäre

Vonneestag , S. Mai . abends ä Ithr ,
im verbandshonse ( Sitzungssaal )

Ltnienstraße 83/85 :

Versammlung t

all « w den Zuumtgsbelriedcu de
schSjiigien Sollegen ,

Tagesordnung : U Bericht Lber
die Lohnverhandlungen . 2. Verbands�
und Branchenangeiegenhetten

Es ist Bsticht eines jeden Sollegen , in
dieser Dcisammiung zu erscheinen .

Dt « OrtsTerwaltang .

Frage ;

Wo kaufe ich billig
Schokoladen ?

Antwort

Nur bei

Eisen &Dlamanl
KalsorstraOe 4,

Abteilung II:

Zigaretten-Engros- Vertrieb
Andreasstr . 13 {Schles . Bahnh . )

Prof. Dr. Hans Scliirokaiier
Lutherstrasse 12 .

0. fttet ». Wilmersdorf .
IVacbrut .

®cnoffe Rechtsanwalt Or . MSller
ist am I Mai aus der Maifeier heraus
jäh verstorben . Wir betrauern in dem
Verstorbenen ein treue », der Partei
ausrichstg ergebenes Parteimitglied
von lautester Sestunung und ehrlicher
Begeisteruna . das auch außerhalb der
Partei viel istr unsere Ideen gcwirtt
hast und werden ihm ein dankbare »
Andeuten bewahren Der Vorstand .

ffl -
130 br » r. Wolle .

8. 50 M. , 9. 75 M
Kostüm - , Kleider - ,
Futtersiolie be¬
deutend uiu . Prcis .

Haarpuder
Sdi9seligig,Geitutr . 2
ad . Grunewaldstr .

fj &l *

r für Kehle u . GäS
Transportable KdcMafch ■Ekern Öfen'

Ri 3t € € JMJn
Berlin CSS , Alexanderp/ . 49

in u. nach Berlin
sowie von Berlin
nach auswärts

am schnellsten durch eine Anzeige Im

WohnunSsiausäi
am schnellsten durch eine A

SLcr WafewmSSMQdScr
als einzige Spezialzetlung für möblierte
Zlmmer . wohnungen u - Tauschwohnungen

Unter derRubrik JHöbl ierte Zimmer zu vermieten " werden
Meldungen von Vermietern kostenlos veröffentlicht

Verbund , mit d. „Gr - Berliner Wohnungsanzeiger " ist der

hmm tüt GnmMääs- QQd Oesdiänsierkägte
Bei allen Zeliungshändlern und Kiosken zu haben .

Verlag und Hauptanzejgenannaiime ;
Zefhmgtzentrale ( Z2L ) Aktiengesellschaft

Jerusalemer Str . 5/6 a Fernsprecher : Dönhoff 3310- 3312

Magen
leidende nehmen die
echten Reichel ' » Mo-
geotropken , da « er-
prohlc Reüevt M l, —
u 250 In Drog und
ArrtHeken . sonst bei
Utto Reichel , Berln 13,
SO, älsenbahnstr . 4.

Ii
Leltkrwsgen
u. alle ander . Trans -
poNperäte liefen

billigst
Großer Vorrat .
Georg Wagner

Köpenicker Str . 71.
KeinUdensesöül.

vtmlck>l «lmll einmali¬
ge! Einreibung

L/ Apoth . kauv uTtdDrogerie?»
B/ckB- Nec�harm. AvÄ

Hannover.

M.

ifiecht/ÄS
Zigarren . Zigareiten ,

Tabak billig

Lmdenstr . Sl

In verschiedenen
anderen Zusrm -

stellun gen

BÄ ISMZZMLÄL ? - ? MVS
aus erstklassiger Fabrik . . . . . . . .rrm . .

IiS ( 2l *§päIlS €3SÖ«lall € breite Spange , Schtebe¬
schnalle , halbh , Absatz , das Allerneueste , bes . schick

WllßSSfiSr ImIL Pumps , Spange n. Schnür .

ÖSSi €B" iü ( 64äSÖIälllSÜ €iSi mod . runde Form .

mt mn & m

McrrsnsSefö

m- Lederbrandsohle

Jtaun 1
leder ohne

Vorderkappe

5®°

Brme ü�rreiistieföl , etiy Boxkalf 4 950
und Boxrind , mod , Farben , mod . Form , fl «

Htt- IT' SBLäalSi . ul echt Rindbox , mod . spitze und Oßfl
runde Formen , gute Fabrikate . . . . . . .9 . 80 , 10 . 80 , O "

QO . ßi »-ij - mit grauem Stoff - 4 �50
einsetz , elegante LuxussüefeL erstklassiges Fabrikat . £ £ j

LMZ l - ederiamasdseii mit patentverschiuh . .

Braim
Boxriifid
OrlöJaal

Gooayear -
Weu

Sehr gutes
Fabrikat

lilSO ' CliülälülSClllllSC » echt R. - Chevreaux , spitze
Form , erstklassiges Fabrikat , besonders billig

. . . . .

N

SUlaSCrSilSld breite , gesunde Form , 4 ( VX
20 - 22 2 . 60 , 23 - 34 2 . 90 , 18 - 20

CO » ilsSaSlII echte Fahlleder und schwarzes kräftiges Aßfl
Uder , 31 - 35 S. VS. für Burschen . . . 36 - 39 IM , 27 - 30 $

Lack- vnS brauiis Halk�olte , Sfieiel Turaidmliß and Sandalen bllliä

Gro6detail

JkfamfijjUßfalS ,
FranktuHer Allee 54 ,

JLOj Kottbuser Camm lü
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